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Ueber die Abwehr nachbarlicher
Zudringlichkeiten.

Von Dr. jur. W.
z kann der Frömmſte nicht im Frieden bleiben, wenn

es böſen Nachbar nicht gefällt.“ Dieſe dem ge
preßten Herzen Wilhelm Tells entflohenen Worte kenn-
Feichnen die Schwierigkeiten zutreffend, mit denen auch der
Diedfertigſte im Verkehr mit unfreundlicher Nachbarſchaft
zu rechnen und zu kämpfen hat. Je mehr Handel und
Wandel zugenommen haben, je ſtärker der Zuzug in die
Städte geworden iſt, je enger die Wohnſtätten, die gewerb-
lichen und land wirtſchaftlichen Betriebe ſich zuſammen
gedrängt haben, je rückſichtsloſer der einzelne im Kampfe
ums Daſein ſich entwickeln mußte, deſto häufiger und
heftiger ſind naturgemäß die Reibungen zwiſchen den Nach
barn, zumal in reichbevölkerten Jnduſtrieſtädten. Dem hat
die Rechtsordnung Rechnung zu tragen; in welchen
Richtungen das Privatrecht das erſtrebt und inwieweit es
das erreicht, ſei hier in den Grundzügen dargelegt.

J. Sprechen wir zunächſt von Grundſtücksnachbarn im
landläufigen Sinne, d. h. von den Eigentümern nachbar-
licher Liegenſchaften in Stadt und Land.

Das Eigentum an einem Grundſtück iſt allerdings ein
ſtarkes, umfaſſendes Recht, es enthält an ſich die Befugnis
des Eigentümers, innerhalb der Grenzen ſeines Grund-
ſtücks nach ſeinem Gutdünken zu ſchalten und zu walten,
alle Einrichtungen und Veranſtaltungen auf, über und
unter der Erdoberfläche ſeines Beſitztums ſeinem Wunſch
und Willen gemäß zu treffen und jeden anderen von jeder
Einwirkung auf das Grundſtück auszuſchließen. Einer
ſolchen unbeſchränkten Machtausübung ſtellen ſich aber die
berechtigten Jntereſſen anderer Menſchen, inſonderheit der
benachbarten Grundſtückseigentümer, und die Anforderungen
der allgemeinen Wohlfahrt, des Verkehrs, des wirtſchaft
lichen und gewerblichen Lebens entgegen. Wohin würde es
führen, wenn ein jeder dem lieben Nächſten Licht und Luft
verbauen, das Waſſer abgraben, den Weg verlegen, durch
Verbreitung geſundheitsſchädlicher Gerüche und ohrenzer-
reißenden Lärms oder durch Verurſachen heftiger Boden-
erſchütterungen, durch Zuführen verſeuchter Abwäſſer,
giftiger Gaſe oder ätzenden Rauches das Daſein verleiden,
das Leben verkürzen, den Gewerbebetrieb ſtören dürfte,
wenn es jedermann freiſtünde, ohne Rückſicht auf die Nach-
barſchaft von Kirchen und Schulen, öffentlichen Anlagen und
Straßen, ohne Rückſicht auf den allgemeinen Verkehr und
die öffentliche Ruhe und Ordnung ein ſchrankenloſes Recht,
auf und mit ſeinem Grund und Boden jederzeit zu machen,
was ihm gerade beliebt, in Anſpruch nehmen und ausüben
wollte

Dem Mißbrauch der Eigentumsmacht ſind deshalb in
allen Kulturſtaaten durch Auferlegung der Verpflichtung
einer ſozialen, den örtlichen und perſönlichen Verhältniſſen
angepaßten Rückſichtnahme auf die Jntereſſen der Anlieger
wie auf die Anſprüche der Allgemeinheit und des Verkehrs
Schranken geſetzt, die Befugniſſe des Eigentümers ſind
zugunſten anderer wie zugunſten des öffentlichen Wohles
beſchnitten.

A. Unſere erſte Frage lautet: Welche Ein-
wirkungen Beläſtigungen, Störungen, Ge-
fährdungen, kurz: Zudringlichkeiten aller Art kann
nach dem geltenden Privatrecht der Grund-
ſtücks eigentümer dem Nachbar unterſagen
und welche Vorausſetzungen ſind nach dem Geſetze zur Ent-
ſtehung und Geltendmachung der Abwehranſprüche zu er-
füllen? Solche in den Jntereſſen des nachbarlichen Zu
ſammenlebens wurzelnde privatrechtliche Eigentums-
beſchränkungen, welche einerſeits den Jnhalt des Eigentums
begrenzen, die Rechte des Eigentümers einſchränken und ihm
gewiſſe Duldungspflichten auferlegen, andererſeits dem be-
läſtigten oder gefährdeten Nachbar ein Verbietungsrecht und
im Falle der Verletzung ſeiner durch das Geſetz geſchützten
Rechtsſphäre einen Schadenerſatzanſpruch gewähren, ergeben
ſich zunächſt aus den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetz
buchs in den 88 906 ff. Sie bilden den Hauptbeſtandteil
des ſogenannten Nachbarrechts, welches ſeine Ergänzung in
den aufrecht erhaltenen landesgeſetzlichen Vorſchriften und
in Vertragsabreden der beteiligten Privatperſonen findet,
denn es ſind nicht zwingende, nicht unbedingt maßgebliche
Rechtsfolgen, die das B. G.-B. begründet, vielmehr können
don den Beteiligten durch rechtsgeſchäftliche Vereinbarung
bweichende Beſtimmungen getroffen, z. B. geſetzlich zu
läſſige Einwirkungen verboten oder nach dem Geſetz unzu
läſſige Jmmiſſionen geſtattet werden. Eine derartige be
ſondere Regelung zwiſchen den beteiligten Nachbarn iſt bei
ſpielsweiſe darin zu finden, daß der eine von ſeinem Grund
ſtück einen Teil ausdrücklich zur Erbauung einer Petroleum
raffinerie oder Stärkefabrik an den anderen verkauft; der
Verkäufer muß ſich dann auch weſentliche Beeinträchtigungen,
die der Betrieb dieſer Unternehmungen mit ſich bringt, ge-
fallen laſſen. Hat er andererſeits unter der ausdrücklichen
Bedingung verkauft, daß in der auf dem Trennſtück zu er-
richtenden Fabrik nur ſogenannte rauchloſe Feuerungen be-
ſtehen, ſo kann er ſchon bei geringer Beläſtigung durch Rauch
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gegen den Nachbar vorgehen. Solche Abreden binden aber
zunächſt nur die Vertragsſchließenden. Soll nicht nur der
urſprünglich Verpflichtete, ſondern auch jeder Sondernach-
folger im Eigentum des Grundſtücks gebunden ſein, ſo
muß eine entſprechende Grunddienſtbarkeit beſtellt und im
Grundbuch eingetragen werden.

Daß das Bürgerliche Geſetzbuch keine erſchöpfende
Regelung des Nachbarrechts enthält, ſondern auf die
Sonderbeſtimmungen der Landesgeſetze verweiſt, hat ſeinen
Grund darin, daß bei Beantwortung der Frage, ob und in
welchem Umfange Beſchränkungen der Eigentumsbefugniſſe
geboten und erträglich ſind, die recht verſchiedenartigen ört-
lichen Verhältniſſe Landesſitten oder lokale Gepflogen-
heiten zu berückſichtigen ſind und daß neben dem bürger-
lichen (Privat-) Recht auch das öffentliche Recht der ver-
ſchiedenen Bundesſtaaten für die Ordnung der Nachbarver-
hältniſſe in Frage kommt.

Die in den S 906 ff. enthaltenen Vorſchriften be-
ziehen ſich auf mittelbare Beeinträchtigungen von Grund
ſtücken, die von Einrichtungen ausgehen, welche der Nachbar
erlaubterweiſe innerhalb der Grenzen ſeines Grundbeſitzes
auf dieſem trifft und unterhält, die aber über die Grenzen
hinaus beläſtigend wirken, alſo Jmmiſſionen, Hinüber-
wirkungen, Zudringlichkeiten im Sinne dieſer Vorſchriften
darſtellen; unmittelbare körperliche Uebergriffe oder ſonſtige
Einwirkungen, die die Subſtanz des Nachbargrundſtückes
ſchädlich beeinfluſſen, ſind hiervon nicht betroffen.

An ſich bedeutet jede Jmmiſſion einen Eingriff in das
Eigentum, in die freie Herrſchaftsmacht des Eigentümers
des leidenden Grundſtücks; aber Rückſichten auf die Bedürf-
niſſe des Lebens erheiſchen es, daß der Nachbar dieſe nun
einmal nicht auszuſchließenden und nicht in feſte Grenzen
zu bannenden Hinüberwirkungen ertragen muß, ſoweit ſie
erträglich ſind. Jede Betätigung unſerer Lebensfunktionen
und jeder wirtſchaftliche Vorgang, beſonders aber jeder Ge-
werbebetrieb, wird von phyſikaliſchen Wirkungen begleitet,
die ſich, zumal infolge Fortpflanzung durch die Luft, dem
Nachbar bemerkbar machen. Dieſer hat ſelbſtverſtändlich das
Recht, auf ſeinem Grundſtück alle ihm nötig und nützlich
erſcheinenden Vorkehrungen zur Abwehr derartiger Zudring-
lichkeiten zu treffen. Den Nachbar aber kann er nur in

tragen niemand mehr zugemutet werden darf.
So iſt erſtens nach S 906 B. G.-B. dem Nachbar ver-

boten: die Zuführung von Gaſen, Dämpfen, Gerüchen,
Rauch, Ruß, Wärme, Geräuſch, Erſchütterungen und
anderen (nicht greifbaren, nicht körperlichen) Einwirkungen,
welche durch eine nicht ortsübliche Benutzung des Nachbar-
grundſtücks herbeigeführt werden, das nach den örtlichen
Verhältniſſen gemeingewöhnliche Maß überſchreiten und
eine weſentliche Beeinträchtigung der Benutzung des der
Einwirkung ausgeſetzten Grundſtücks zur Folge haben.

Gewiſſe Beläſtigungen dieſer Art ſind mit dem dichten
Beieinanderwohnen und mit der gewöhnlichen Benutzung der
Nachbargrundſtücke, beſonders mit dem auf ihnen aus-
geübten Gewerbebetriebe, unvermeidlich verknüpft und
müſſen ertragen werden. Es konnte ſich für den Geſetz
geber alſo nur darum handeln, die Grenzen ihrer Zuläſſig-
keit in einer den Anforderungen des Lebens entſprechenden
Weiſe näher zu beſtimmen. (Fortſ. folgt.)

Die Münznovelle
iſt in der Form, welche ſie in der dritten Leſung am letzten
Tage des abgelaufenen Tagungsabſchnittes des Reichstages
erlangt hat, vom Bundesrat bekanntlich ange-
nommen worden. Dadurch werden zwei alte Bekannte
wieder in unſeren lebendigen Verkehr aufgenommen: Das
„Zwei gute Groſchenſtück“ und der Taler, aller-
dings nicht mehr in der altväterlichen Form, ſondern als
modernſte Scheidemünzen, der Dezimalrechnung angepaßt,
als Fünfundzwanziger und als Dreimark-ſt ück. Zugleich wird die Silberquote, welche auf den Kopf
der Bevölkerung entfällt, von 15 auf 20 Mark erhöht.

Dieſer Entſchluß des Bundesrats iſt um ſo erfreu-
licher, als der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Sy d o w
am 7. Mai erklärte: „Der Bundesrat hat zu dem Beſchluß
zweiter Leſung, durch welchen das Dreimarkſtück in die
Reihe der Scheidemünzen neu aufgenommen iſt, Stellung
genommen. Jch habe den Auftrag, zum Ausdruck zu
bringen, daß die Mehrheit der verbündeten Regierungen ein
Bedürfnis zu dieſer Neueinführung einer weiteren Scheide-
münze nicht anerkannt. (Hört! hört! und große Unruhe
rechts.)““ Nun legte der Staatsſekretär die dafür ent-
ſcheidenden Gründe dar, und als erſten führte er an, daß die
große Mehrheit der Handelskammern, unter ihnen eine
Reihe der allerwichtigſten, ſich gegen die Einführung des
Dreimarkſtückes ausgeſprochen hätten und daß in weiten
Kreiſen des Handels ſeine Wiedereinführung nicht für nötig
gehalten werde. (Zurufe rechts.) Auf der anderen Seite
ſei anzuerkennen, daß Landwirtſchaft und Handwerk ſeine
Einführung wünſchten. (Hört! hört! rechts.) Aber,
aber Da nun ſelbſt dieſe Gutachten der
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Handelskammern ſich meiſt auf den alten Taler als
Währungsgeld bezogen, ſo erregte dieſe Art der Begründung
anhaltende Unruhe auf der Rechten. Der Redner der Reichs-
partei, Freiherr von Gamp-Maſſaunen, nahm ſofort das
Wort und drückte unter lebhafter Zuſtimmung der Mehrheit
des Hauſes ſein lebhaftes Bedauern über dieſe Erklärung
des Staatsſekretärs aus und erkundigte ſich, welche Einzel-
ſtaaten die Mehrheit gebildet hätten, denn Preußen könne
ſich unmöglich darunter befunden haben. Er berief ſich für
ſeine Auffaſſung auf die induſtriellen Kreiſe, mit denen er
wahrſcheinlich mehr Fühlung habe, als alle Herren vom
Bundesrate zuſammen. Das Haus diskreditiere ſich ſelbſt,
wenn es jetzt einen anderen Beſchluß faſſe.

Der Erfolg der ſehr temperamentvollen Entgegnung
des reichsparteilichen Redners war denn auch die Aufrecht-
erhaltung der Beſchlüſſe zweiter Leſung mit großer Mehr-
heit, einſchließlich des Dreimarkſtückes.

Die vollſtändige Dienſtalters-(Aneiennetäts-) Liſte
der Offiziere des deutſchen Reichsheeres, der
kaiſerlichen Marine und der kaiſerlichen Schutz
truppen iſt in ihrem 51. Jahrgange vom Verlag
A. Hopfer in Burg bei Magdeburg zur Ausgabe gelangt.

Abgeſchloſſen am 4. Mai, gibt die Liſte, wie wir den
Ausführungen der „M. Z.“ entnehmen, den augenblicklichen
Stand genau an.

Sie beginnt mit den Ehrenſtellen, welche der Kaiſer
und König in den Heeren und Flotten einnimmt (bei
27 Regimentern aller Waffen und 6 Flotten).

Der Prinzregent von Bayern iſt Jnhaber
oder Chef von 7, der König von Württemberg
von 9 und der König von Sachſen von 11 Regi-
mentern.

Das deutſche Heer hat 5 General-Feldmarſchälle
(4 preußiſche, 1 bayeriſchen) und 6 General-Oberſten
(5 preußiſche, 1 bayeriſchen).

Jn der königlich preußiſchen Armee und dem 13.
(königlich württemb.) Armeekorps iſt der älteſte im gaktiven
Dienſt befindliche General der General der Jnfanterie
v. Bock u. Polach, Generalinſpekteur der 3. Armee-
inſpektion (Leutnant von 1860). Der jüngſte komman-
dierende General iſt General der Jnfanterie Freiherr
v. Scheffer-Boyadel, 11. Armeekorps (Leutnant
von 1871).

Die älteſten ihres Dienſtgrades waren
am 4. Mai 1908

Preußen

u. Württemberg Bayern Sachſen
Generalleutnants v. Jahre 1905 1903 1904
Generalmajore 1905 1904 1904Oberſten u 1904 1904 1904Oberſtleutnants 1905 1905,06 1905Majore 1901 1905 1903Hauptleute, Rittmeiſter

Jnfanterie v. Jahre 1897 1900 1899Kavallerie 1897 1900 1899Feldartillerie x 1897 1900 1900r 1898 1903 1899/00Jngen.-Korps 18971Verkehrstruppen 1900 1900 1899/01
Traiu 1898 1901 1900,03Oberleutnants
Jnfanterie v. Jahre 1900 1902 1901/02
Kavallerie 1901 1902 1902Feldartillerie 1900 1901 1901/02Fußartillerie 1903 1902 1903/04Jngen.-Korps r 1 on 9Verkehrstruppen 1904 1902 1802
Train 1903/04 1903/04 1902/04

Leutnants

Jnfanterie v. Jahre 1898 1898 1900
Kavallerie ſt 1897 1899 1900Feldartillerie 1896 1899 1900Fußartillerie s 18098 1901Jngen.-Korps 1 oVerkehrstruppen 18699 1901 2900
Train 1899 1900/02 1900Die älteſten Hauptleute (Rittmeiſter) 2. Klaſſe haben
in Preußen ein Patent vom 31. Mai 1904.

Die kaiſerliche Marine zählt 1 Großadmiral,
5 Admirale, 11 Vizeadmirale, 17 Konteradmirale, dieſe
haben Leutn.-Patente von 1874/78.

Von den Stabsoffizieren ſind die älteſten Kapi-
täns. z. S. 1903 hierzu befördert (Leutn. 1879). Die
älteſten Fregatten- Kapitäns gelangten zu dieſem Dienſt-
grad 1906 (Leutn. 1886/87), die Korvetten- Kapitäns 1904
(Leutn. 88/93). Die älteſten Kapitänleutnants ſind
1902 hierzu ernannt, ſie ſind Offizier von 1894. Die
älteſten Oberleutnants z. S. (1904) haben ein Offizier-
patent von 1902, die älteſten Leutnants z. S. von 1906.

Bei den Offizieren der kaiſerlichen Schutz
truppen iſt ihre frühere Zugehörigkeit zu den deutſchen
Kontingenten und Waffengattungen und der Dienſteintritt
in die Kolonien angegeben.

Die Liſte gibt ferner an, wie das an alle deutſchen
Truppen 1870/71 gemeinſam verliehene Eiſerne
Kreuz bei den aktiven Offizieren noch vertreten iſt. Die
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erſte Klaſſe iſt ganz ſelten, die zweite nur im Beſitz von
Generalen und einigen Oberſten. Jn Bayern beſitzen es
nur noch 13, in Sachſen 5 Generäle.

Das Wahlrechtskompromiß,
das, wie ſchon mitgeteilt, am Dienstag von der Wahl
rechtsdeputation der Zweiten ſächſiſchen
Kammer angenommen vorden iſt, hat folgen
den Wortlaut:Die Zweite Kammer wird aus 96 Mitgliedern
gebildet, die nach einem an Stelle des unter A und B vorge-
ſehenen gemiſchten Syſtem tretenden, ſich an S 16 flg. an
lehnenden einheitlichen Syſtem gewählt werden.

2. Die Ein teilung der Wahlkreiſe iſt als in-
tegrierender Teil in das Geſetz aufzunehmen. Für die Bildung
der Wahlkreiſe gelten nachſtehende Grundſätze a) Die Wahl
kreiſe ſind nach ihrer ſozialen und wirtſchaftlichen Zuſammen
gehörigkeit unter Anhalt an die hiſtoriſche Entwicklung zu bilden.
Hiernach werden die großen Städte in der Hauptſache Wahlkreiſe
für ſich bilden, während von den mittleren Städten ein Teil
zu Wahlkreiſen unter ſich zuſammengeſchloſſen, ein anderer Teil
aber mit dem platten Lande vereinigt wird. Die kleinen Städte
ſind in der Hauptſache zum platten Lande zu ſchlagen. b) Neben
der Wählerzahl iſt in gewiſſer Beziehung auch die Grundfläche
des Kreiſes zu berückſichtigen. c) Künftige Einverleibungen ſollen
nichts an der durch das Geſetz getroffenen Wahlkreiseinteilung
ändern.

3. Für die Stimmberechtigung ſollen außer dem
25. Lebensjahre und Entrichtung einer direkten Staatsſteuer ge
fordert werden: Wohnſitz am Ort der Liſtenaufſtellung von
mindeſtens zwei Jahren bei Abſchluß der Wählerliſte und Beſitz
der ſächſiſchen Staatsangehörigkeit in der nämlichen Dauer.

4. Aus geſchloſſen vom Stimmrecht ſollen ſein
diejenigen, welche auf die in den letzten zwei Jahren vor Ab-
ſchluß der Wählerliſte fällig geweſenen Staats oder Gemeinde
ſteuern Rückſtände gelaſſen haben.

5. Außer der Grundſtimme erhalten Wahlberechtigte
bis zu drei Zuſatzſtimmen, Je eine Zuſatzſtimme wird
jedem Wahlberechtigten gewährt, der a) entweder mit einem in
Sachſen gelegenen Grundſtück angeſeſſen iſt, auf dem mindeſtens
75 Steuereinheiten haften, oder ein höheres Lebensalter er
reicht hat; b) entweder ſelbſtändig iſt oder eine wiſſenſchaftliche
Vorbildung erlangt hat, die für den einjährigen Militärdienſt
genügt. Als ſelbſtändig gelten alle Wahlberechtigten, die in
ihrem Gewerbebetriebe mindeſtens zwei Perſonen ſtändig be
ſchäftigen, die als Beamte des Staates, der Kirche oder Gemeinde,
als Lehrer oder im Pribatdienſt angeſtellt ſind und aus ihrer
Stellung ein Einkommen von mindeſtens 1800 Mark beziehen,
ſowie ferner Aerzte, Geiſtliche und Rechtsanwälte; c) bei der
ſtaatlichen Einkommenſteuer ein Einkommen von mehr als 2200
Mark verſteuern.

6. Als Abgeordneter iſt wählbar, wer das
30. Lebensjahr vollendet hat, eine direkte Staatsſteuer von
mindeſtens 30 Mark entrichtet, ſeit mindeſtens vier Jahren die
ſächſiſche Staatsangehörigkeit beſitzt und mindeſtens ſeit vier
Jahren in Sachſen wohnhaft iſt.

Die Deputation iſt geteilter Meinung, ob als Altersgrenze
für 5a 45 oder 50 Jahre angenomman werden ſollen.“

Die Schulunterhaltungspflicht.
Die „Berliner Politiſchen Nachr.“ ſchreiben offiziös:

„Der neuerdings bei Erörterung der Frage der Einrichtung
von Lehrerbeſoldungskaſſen wieder aufgetauchte Gneiſt'ſche
Gedanke, die Unterhaltung der Volksſchulen
anſtelle der Ortsgemeinden den Stadt und Landkreiſen zu
übertragen, iſt bei den Vorbereitungen für das jetzt in Kraft
befindliche Volksſchulunterhaltungsgeſetz nicht unerwogen
geblieben. Die beträchtlichen Vorteile, welche die Ueber-
tragung der Schulunterhaltung auf die Stadt- und Land-
kreiſe ſowohl in bezug auf die Verteilung der Volksſchul-
laſten wie in bezug auf die Verwaltung der Schule haben
würde, liegen auf der Hand. Die Unterrichtsverwaltung
hat daher, bevor ſie ſich über den Entwurf des Schulunter-
haltungsgeſetzes endgültig ſchlüſſig machte, die Frage, ob
die Schulunterhaltung zweckmäßiger den Kreiſen als den
in der Verfaſſung dafür auserſehenen Ortsgemeinden zu
übertragen wäre, der eingehendſten Prüfung unterzoger.
Insbeſondere ſind über dieſe Frage gutachtliche Aeußerungen
zahlreicher, in der Verwaltung erfahrener Männer einge-
zogen worden. Nach Sichtung und Prüfung dieſes ganzen
Materials iſt die Schlußentſcheidung in einer von den
Reſſortminiſtern mit den ſämtlichen Oberpräſidenten abge
haltenen Beſprechung gefallen. Sie fiel zugunſten der Bei-
behaltung der Beſtimmungen der Verfaſſung aus, wonach
die Ortsgemeinden Träger der Schulunterhaltungskoſten
ſein ſollen, und zwar haben ſich die Oberpräſidenten über-
wiegend mit großer Entſchiedenheit gegen die Uebertragung
dieſer Pflicht auf die Kreiſe ausgeſprochen, nicht ſowohl
wegen der vom Standpunkte der Schule neben großen Vor-
teilen der Maßregel anhaftenden ſchwerwiegenden Nachteile,
ſondern vor allem deshalb, weil die Landkreiſe nach ihrer
ganzen Einrichtung und Zweckbeſtimmung zur Uebernahme
einer Aufgabe von der Art der Schulunterhaltung nicht
geeignet ſind und es deshalb einer Aenderung unſerer Kreis-
verfaſſung von Grund aus bedürfen würde, wenn man die
Kreiskommunalverbände auch für die Unterhaltung der
Volksſchulen ſorgen laſſen wollte. Dieſe Bedenken beſtehen
naturgemäß auch heute noch in voller Stärke fort. Man
wird daher der Anregung, anläßlich der
Neuregelung der Lehrerbeſoldungen zur
Uebertragung der Schulunterhaktungs-
pflicht von den Gemeinden auf die Kreiſe
überzugehen, keine praktiſche Bedeutung
beimeſſen können. Sollten neben der ſachgemäßen
Bemeſſung und Verteilung der Staatszuſchüſſe noch andere
Einrichtungen für notwendig erachtet werden, um die Ver
teilung der Schulunterhaltungslaſten gleichmäßiger als bis-
her zu geſtalten und einer Ueberbürdung leiſtungsſchwacher
Schulverbände vorzubeugen,, ſo wird man zur Er-
reichung dieſes Zieles einen anderen Weg
wählen müſſen, als die Uebertragung derSchulunterhaktungspflicht auf die Kreiſe.

Ein proteſtantiſcher Schulſtreik.
Die klerikalen Blätter Lothringens konnten zur Ver

teidigung des Pfarrers Manſuy in Ars nicht genug Drucker
ſchwärze verſchwenden, um die Lage der Katholiken im
klaſſiſchen Lande der Friedhofsſtreitigkeiten ſo düſter wie
möglich zu ſchildern. Für die Proteſtanten ſollte Elſaß-
Lothringen das reine Schlaraffenland ſein, wo man nur
Proteſtant zu ſein brauchte, um beſtbeſoldeter Staatsbeamter
oder gar Miniſter zu werden. Jetzt gibt die „Straßb.
Bürgerztg.“ dazu eine kleine Jluſtration. Jn Kneut-

man die Schulkinder der zugewanderten Pro
teſtanten in einer von zahlreichen Jtalienerfamilien be
wohnten Mietskaſerne untergebracht. Von dem „Schullokal“
heißt es in dem genannten Blatt:

„Die Mädchen, große und kleine, benutzen einen Abork mit
den Jtalienern! Jm Hausflur und ſonſt an Wänden ſind Zeich
nungen obſzöner Art in Hülle und Füllel! Exkremente von
Menſchen und Vieh lagern auf und unter den Bänken! Durch
die Decke ſtrömt der Segen, nämlich der Jnhalt der Gefäße der
Nacht, Waſchwaſſer uſw. Dazu ein Geruch und ein Lärm, ein
fach ſchauderhaft! Kein Hof zum Spielen, keine Luft zum
Atmen, je zwei Kinder auf einem Sitz und dabei 75 Schüler.
Dann, durch dünne Bretter von den Schulräumen getrennt, eine
Küche mit Kindern und Gerüchen.“

Hierzu ſchreibt die „Deutſch-evangl. Korreſp.“: Wenn
dieſe Schilderung ſtimmt, dann kann man es den Eltern
wirklich nicht verdenken, daß ſie ihre Kinder aus dieſem
„Schulſaal“ fernzuhalten ſuchen. Da die Behörde ihnen
die Hilfe verweigert hat, haben ſie jetzt den „Schulſtreik“
proklamiert, und es wirft ein recht trübes Licht auf die
Lage dieſer proteſtantiſchen Schulgemeinde, daß die
zuſtändige Kreisdirektion jetzt nach Schema V mit Straf-
verfügungen den Widerſtand der Eltern zu brechen ſucht.
In der klerikalen Preſſe aber ſcheint man das ganz in der
Ordnung zu finden; es handelt ſich ja um keine Großpolen

nur um Proteſtanten und Deutſche.

Die Reiſe des Zaren.
Wie uns durch ein Privattelegramm aus Peter s-

burg gemeldet wird, iſt ſoeben der kaiſerliche Befehl er
gangen, die beiden Kaiſerjachten „Alexandria“ und
„Zarewna“, die des öfteren von dem Zarenpaare zu Reiſen
benutzt werden, inſtand zu ſetzen. Es wird bereits energiſch
an der Neueinrichtung der Gemächer des Zaren gearbeitet.
Laut kaiſerlichen Befehls müſſen ſie am 23. Mai d. J.
(10. Mai ruſſiſchen Stils) nach Peterhof fahren, wo ſie
ihre weitere Beſtimmung erwarten müſſen. Man nimmt
hier allgemein an, daß dieſe Vorbereitungen einer Aus-
landsreiſe des Zaren gelten. Sollte dieſe Annahme richtig
ſein, dann dürften ſich die Gerüchte, daß der Zar noch im
Laufe des Monats Mai dem Könige von Jtalien einen Be
ſuch abzuſtatten gedenkt, bewahrheiten. Die offiziöſe
„Roſſia“ verzeichnet übrigens dieſe Meldung von einer
Jtalienreiſe des Zaren, die ſie italieniſchen Blättern ent-
nommen hat, ohne irgend einen Kommentar daran zu
knüpfen.

Marokko.
Die Macht und der Einfluß des Sultans Abdul

Aſis ſchwinden immer mehr. Erſt kürzlich meldeten
wir von dem bevorſtehenden Uebertritt der Abdul Aſis'ſchen
Mahalla unter Buchta ben Bagdadi zu Mulay Hafid, und
jetzt kommt die Nachricht, daß ein Bruder der beiden
Sultane aus Rabat geflohen ſei und ſich Mulay
Hafid angeſchloſſen habe. Hierüber berichtet fol-
gendes Telegramm aus Tanger: Mulay Kebir, der
Bruder der beiden Sultane, iſt von Rabat entflohen und
zu Mulay Hafid übergegangen. Seine Flucht erregt große
Beſtürzung, und die marokkaniſche Regierung hat ange-
ordnet, daß außer den Miniſtern alle Hofleute unter Auf-
ſicht in den Parkanlagen des Sultans zu wohnen haben, um
weiteren Fluchtverſuchen vorzubeugen.

Von neuen, ausgedehnten Unternehmungen der Fran-
zoſen und Kämpfen im Hinterlande von Caſag-
blanca berichtet folgende Drahtnachricht aus Caſa-
blanca: Jn der Nacht zum 11. d. M. brachen die beiden
im Mzab und Mdakragebiet operierenden franzöſiſchen
Kolonnen auf, umzingelten das Zeltlager der Eingeborenen
und eröffneten ein mörderiſches Mitrailleuſen- und Gewehr-
feuer. Bei Tagesanbruch wurde die Operation durch
Artillerie unterſtützt. Die Marokkaner hatten 600
Tote und Perwundete. Nach der Darſtellung der
Eingeborenen iſt die von der Kolonne d'Amades beabſichtigte
Umzingelung nicht gelungen. Die Franzoſen
ſollen nach Mgarak im Mdakragebiet zurückgedrängt worden
ſein. Nach amtlicher Angabe betragen die Verluſte auf
franzöſiſcher Seite fünf Verwundete, von denen zwei ſchwere
n ſollen. Die Verluſte ſollen aber in Wirklichkeit größer
ein.

Deutſches Reich.
Perſonalien aus dem Kolonialamt. Wie unſer

I.-Mitarbeiter an unterrichteter Stelle erfährt, hat der
Gouverneur von Oſtafrika, Frhr. v. Rechenberg, ſo-
eben ſeine Arbeiten bei der Zentralbehörde des Reichs-
kolonialamtes beendet, die ſeinen Aufenthalt in Berlin ver-
anlaßt haben. Er wird ſich demnächſt nach Oſtafrika zurück-
begeben. Der Gouverneur von Togo, Graf Zeoch, hat auf
der Rückreiſe nach dem Schutzgebiet für einige Zeit in Las
Palmas Aufenthalt genommen, wo er ſich zu erholen ge-
denkt. Er wird dann direkt nach dem Schutzgebiete zurück-
kehren. Die Nachricht, daß der Kommandeur der Schutz
truppe in Deutſch-Südweſtafrika, Oberſt leutnant
v. Eſtorff, demnächſt aus ſeiner Stellung ſcheiden würde,
beſtätigt ſich n i ch t. Wahrſcheinlich liegt hier eine Ver-
wechſelung vor, die durch die baldige Beurlaubung des
Offiziers hervorgerufen wurde. Er gedenkt in nicht ferner
Zeit nach Deutſchland zu reiſen, um ſich hier längere Zeit
aufzuhalten. Die Abſicht, von ſeinem Poſten zurückzutreten,
liegt aber nicht vor.

Dernburg in London. Nach einer Meldung aus London
hielt Kriegsminiſter Haldane Mittwoch abend auf dem
Jahresbankett des Zentralvereins der Bankiers, an dem auch
Staatsſekretär Dernburg teilnahm, eine Rede, in der er ſeine
Freude über die Anweſenheit Dernburgs ausdrückte, der nach
Südafrika gehe, um britiſche Einrichtungen zu ſtudieren. Dern
burg werde herzlich willkommen ſein, und die britiſche Regierung
hoffe, mit ihren langjährigenr Erfahrungen auf dieſem Gebiete
dem Staatsſekretär eine kleine Unterſtützung gewähren zu
können, indem ſie ihm Material alter kolonialer Ziviliſation
zeige, das wert ſei, geſehen zu werden.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden, wie be
reits angekündigt, am morgenden Freitag als Gäſte des Fürſten
zu Dohna in Schlobitten eintreffen. Vom dortigen Bahn-
hofe aus fahren die Herrſchaften nach kurzer Begrüßung durch
die fürſtliche Familie nach Wald burg bei Königsberg i. Pr.,
um an der Vermählung der früheren Hofdame der Kronprinzeſſin,
Burggräfin und Gräfin Walpurgis von Dohna-Waldburg mit
dem Leutnant im Regiment der Gardes du Corps Albert
v. Mutius teilzunehmen. Nach Beendigung der Feierlichkeiten

Ilingen, einem der aufblühenden Orte des Erzreviers, hat begibt ſich das Kronprinzenpaar nach Schlobitten zurück, wo der

Kronprinz in der fürſtlichen Forſt der Jagd obliegen wird.
Rückreiſe nach Berlin iſt auf den 18. d. Mts. feſtgefetzt.

Perſonalnachrichten. Die r r des Reichs
verſicherungsamtes Regierungsrat Hippenſtiel und Doe er ſind zu Senatspräſidenten im Reiche
a eamte mit dem Charakter als Geh. Reg.Rat ernannt
worden.

Die An e Dein üglyreniiſſiog-
lautenden Nachrichten ſtellt die „D. T.“ wiederholt feſt, daß
der jetzige Präſident der Anſiedelungskommiſſion, Blo
meyer, binnen kurzem aus ſeinem Amte ſcheiden
wird, daß aber über die Perſon ſeines Nachfolgerz
irgend welche Entſchließungen noch nicht ge.
faßt worden ſind.

Zur Kongofrage wird der „Magdeb. Ztg.“ aus
Brüſſel gemeldet „Etoile“ beſtätigt, daß eine Be
gegnung des Königs Leopold mit Kaiſer Wil.
helm in Wiesbaden bevorſtehe. Hier verlautet, der
König wolle die Vermittelung des Kaiſers in der Kongo-
frage anrufen.

Zum Fall Eulenburg. Der Antrag auf Haftent-
laſſung des Fürſten Eulenburg iſt vom Kammergericht, wie
geſtern ſchon kurz gemeldet, abgelehnt worden. Der zweite
Strafſenat hatte die Beſchwerde des Verteidigers, Juſtiz-
rats Wronker, ſchon am Dienstag zurückgewieſen. Beſchluß
und Begründung wurden dann ausgearbeitet und Mittwog
mittag unterzeichnet. Eine öffentliche Verkündigung fand
nicht ſtatt. Bemerkt ſei im Anſchluß hieran, daß die Vor
unterſuchung gegen den verhafteten Fürſten ihren
Fortgang nimmt. Das Befinden des Fürſten hat
ſich nach der Verſchlimmerung, die die Aufregungen der
Gegenüberſtellung mit den Zeugen, der Abſchied von Lieben
berg und die Anſtrengungen der Fahrt mit ſich brachten
ſo weit wieder gebeſſert, daß der Kranke tagsüber eine
Weile außer dem Bett zubringen kann. Die Nervoſität
hat dagegen etwas zugenommen. Die Ausfertigung des
Kammergerichtsbeſchluſſes befindet ſich im Geſchäftsgang
und wird dem Verteidiger vor Freitag kaum zugeſtellt
werden. Wie weiter verlautet, ſoll dem Unterſuchungs-
richter jetzt auch ſchriftliches Material, das Harden nicht eher
aushändigen konnte, weil es im Münchener Prozeß ge
brauchte wurde, zugegangen ſein.

Die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten,
Die Arbeiten an der Denkſchrift, die die verſicherungs-
techniſchen Unterlagen für die Einführung
einer Penſionsverſicherung der Privat-
an geſtellten enthalten ſoll, nähern ſich ihrem Ab.
ſchluß. Die Denkſchrift wird ſomit demn ächſt ver-
öffentlicht werden können. Je nach dem Ausfall, den
die öffentliche Kritik dieſer Unterlagen haben wird, wird
ſich die weitere Behandlung der Angelegenheit ſeitens der
zuſtändigen behördlichen Stellen richten.

Ueber die Gehaltsreform für die Kreisärzte waren
bereits vor einigen Wochen Mitteilungen durch die Preſſe
gegangen. Jetzt macht die „Kreuz-Zeitung“ darüber
folgende Angaben: Die Aufbeſſerung betrifft ſowohl die
vollbeſoldeten wie die nicht vollbeſoldeten Stellen, Erſtere
ſollen danach mit einem Anfangsgehalt von 3000 Mk. be
ginnen, das bis 7200 Mk. ſteigt. Bei den nicht vollbe-
ſoldeten Stellen darf künftig das Mindeſtgehalt nicht unter
1800 Mk., das Höchſtgehalt nicht über 4200 Mk. betragen.
Für beſonders ungünſtige Stellen ſind perſönliche Zulagen
von je 600, 900 und 1200 Mk. ausgeworfen, die aber nicht
penſionsfähig ſind.

Rektoratsſchulen. Eine Aenderung in der Geſtaltung
der Rektoratsſchulen wird von der Unterrichtsverwaltung er-
wogen. Es handelt ſich dabei einmal um die Frage, ob dieſe
Schulen den Provinzialſchulkollegien unterſtellt werden
ſollen und ob ihre Beziehungen zu den höheren Lehr.
anſtalten, auf die ſie vorbereiten, anderweitig zu regeln ſind.
Es beſteht bei den Gemeinden, die Rektoratsſchulen haben,
der Wunſch, daß auch für dieſe der jetzt für alle Vollanſtalten
geltende Grundſatz der gegenſeitigen Anerkennung von Ab-
gangszeugniſſen eingeführt wird. Gegenwärtig kann beim
Uebergang von einer Rektoratsſchule auf eine höhere Schule
die Aufnahme nur auf Grund eines Examens erfolgen. Bei
der großen Verſchiedenheit der Lehrpläne Und der
Leiſtungen der Rektoratsſchulen könnte aber dieſem Be-
ſtreben nur durch völlige Anpaſſung der Lehrpläne an die-
jenigen der höheren Schulen entſprochen werden. Jnwie-
weit eine derartige Uebereinſtimmung herzuſtellen iſt, dürfte
durch die eingeleiteten Erhebungen feſtgeſtellt werden.

Paragraph 63 des H.-G.-B. Bezüglich des Geſetz
entwurfes betreffend Aenderung des 8 63 des H.-G.-B. iſt
mitgeteilt worden, daß der Bundesrat den Beſchluß des
Reichstages abgelehnt habe oder ſicher ablehnen werde. Die
„Kreuzztg.“ erfährt indes, daß ſich der Bundesrat über-
haupt noch nicht ſchlüſſig gemacht, ſondern die Angelegenheit
ſeinen Ausſchüſſen überwieſen habe.

SchiffsturbinenSyſteme. Der Uebergang von der
Kolbenmaſchine zur Turbine nötigt natürlich die Marine-
verwaltung, die vorhandenen Turbinenſyſteme, ſoweit ſie
Anſpruch auf ernſte Beachtung erheben können, zu prüfen.
Die in den erſten Jahren gebauten Turbinenkreuzer
„Lübeck“, „Stettin“ und „Dresden“ erhielten Parſons-
Turbinen. Von den beiden im vorigen Jahre vergebenen
Kreuzerbauten erhält „Erſatz Greif“ ebenfalls Parſons-
Turbinen, „Erſatz Jagd“ aber Curtis-Turbinen der
Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft. Jetzt wird die
Marine auch die praktiſche Verwertbarkeit eines dritten
Turbinenſyſtems prüfen, denn der Neubau „Erſatz
Schwalbe“ wird die von Siemens Halske und der Ger-
maniawerft gebauten Zölly-Turbinen erhalten. Aus
dem Wettbewerb der drei Syſteme wird ſich wohl ergeben,
e am beſten für die Marine eignet und den Vorzug
verdient.

Die Maß und Gewichtsordnung iſt im Reichstage noch
bei der dritten Leſung in einem Punkte abgeändert worden, was
bei der Hetzarbeit des letzten Tages unbemerkt geblieben iſt. Der
Reichstag hat beſchloſſen, nicht nur Förderwagen und
Fördergefäße, die zur Ermittelung des Arbeitslohne
dienen, in den Bergwerken neu zu laſſen, ſondern auch
ſolche in Fabrik betrieben und bei Schachtarbeiten,
Alle beim Jnkrafttreten des Geſetzes beſtehenden Förder-
efäße ſind zu eichen, alſo nicht nur neu anzuf chaffende. AnDeutſch amerikaniſcher Schiedsgerichtsvertrag. J

amerikaniſchen und engliſchen Blättern iſt die Behguotune
aufgetaucht, die deutſche Regierng habe den Vorſchlag der
amerikaniſchen Regierung, einen Schiedsgerichtsvertrag
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zu 72Miſchen Regierung ſeien in vollem Gange, da aber große
uriſtiſch
Kerhandlungen noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen.

Die neue Felduniform der Leibgardehuſaren, die, wie be
tet, von Teilen der Regimenter probeweiſe getragen werdenricht

hen Dieſe neue Uniform darf nur im Außendienſt getragen
Lerden. Die Pelzmützen beſtehen bei den Offizieren aus

ge
lem Halbsfell. Schuppenkette und Gardeſtern ſind dunkel ge
färbt.

u ſren und ſilberweißen Knöpfen beſetzt iſt. Die Garde

weggefallen. An die Stelle des Kavallerieſäbels wird das
Lurge Soeitengewehr in zinem braunen Ueber
ſchnallkoppel treten, an der auch die Patronentaſche
pefeſtigt wird. Die Stiefel ſind in ähnlichfarbenem Leder ge
halten. Aus Braunſchweig. Jn der Mittwoch-Sitzung der braun

ſchweigiſchen Landesverſammlung wurde der Entwurf
es Gerichtskoſtengeſetzes nebſt der Gebührenord-
nung für Notare und der Entwurf einer braunſchweigiſchen Ge
hührenordnung für Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher einzeln
Und im ganzen angenommen. Ferner wurde der Geſetzent
wurf betr. die Regelung der Rechtsverhältnkſſe
der Lehre rinnen angenommen unter Herabſetzung der
Altersgrenze für die Einſtellung vom 25. auf das 23. Lebensjahr.
der Stadt Braunſchweig ſoll das Recht belaſſen werden, über
die im Geſetze feſtgelegten Gehaltsſätze hinauszugehen.

Polniſches. Die Hauptverſammlung des Verbandes
polniſcher Gewerbevereine hat beſchloſſen, in Poſen
eine allgemeine polniſche Gewerbeausſtellung zu
veranſtalten. Die polniſchen Journaliſten werden den Berliner
internationalen Preſſekongreß beſchicken und verſuchen, dort die
volniſche Frage zur Erörterung zu bringen.

Ausland.
Jndien. Die „Daily Mail“ bezeichnet entgegen den

amtlichen Berichten die Lage in Jndien als
kritiſch. Die Haltung des Emirs von Afghaniſtan
gabig Ullah ſei zweideutig. Jn Kabul herrſche
große Erregung.

China. Japan lehnte es ab, Chinas Vorſchläge be-
treffend eine Aenderung in Japans Widerſtand gegen den Bau
der Eiſenbahn von Hſinmintun nach Fakumön in Er-
wägung zu ziehen. Die Ablehnung bezieht ſich insbeſondere auf
den Vorſchlag, eine Entfernung feſtzuſetzen, außerhalb deren der
Bau einer Parallellinie zur ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn ge
ſtattet ſein ſollte.

Auſtralien. Nach einer Meldung aus Melbourne lehnte
die Konferenz der Premierminiſter der auſtra-
liſchen Staaten den Vorſchlag der Bundesregierung, daß
dieſe die Staatsſchulden übernehmen ſolle, ab, ſofern nicht
folgende Bedingungen erfüllt würden: 1. Die Staaten ſollen jähr
lich einen feſten Betrag zuzüglich eines verhältnismäßigen An-
teils an etwaigen Mehreinnahmen aus den Zöllen und indirekten
Steuern erhalten. 2. Die Staaten ſollen allein, ohne Einmiſchung
des vorgeſchlagenen Finanzrates, über die Aufnahme von An-
leihen entſcheiden. 3,. Von der Geſamtſchuld der einzelnen Staaten
ſoll der Wert derjenigen Vermögensſtücke in Abzug gebracht
werden, welche die Staaten der Bundesregierung überweiſen,

Vermiſchtes.
Aus der Geſellſchaft. Prinz Karl Anton von Hohen-

zollern, ein jüngerer Bruder des Fürſten Wilhelm von Hohen-
jollern, beabſichtigt ſeinen Wohnſitz von Berlin nach Sig
maringen zu verlegen. Der Prinz läßt ſich dort ein eigenes
Palais erbauen. Jn geſellſchaftlicher Beziehung wird ſein Fort
gang für Berlin eine Einbuße darſtellen, namentlich, da ſeine
Gemahlin, eine Prinzeſſin von Belgien, Tochter des verſtorbenen
Grafen von Flandern (von dem ſie ein bedeutendes Vermögen
erbte), ſich großer Beliebtheit erfreut. Prinz Karl Anton von
Hohenzollern wird als Oberſt à la suite des 1. Garde-Dragoner-
Regiments Königin Viktoria von Großbritannien und Jrland ge
führt, deſſen Kommandeur er eine Zeit lang war. Während des
oſtaſiakiſchon Krieges war er als Vertreter des deutſchen General
ſtabes dem japaniſchen Hauptquartier beigegeben. Wie die
„N. G. C.“ hört, beabſichtigt der Präſes der GeneralOrdens
kommiſſion, Prinz Eduard zu Salm-Horſtmar,
General der Kavallerie und Generaladjutant des Kaiſers, ſeinen
Abſchied zu nehmen. Der Prinz, der im 67. Lebensjahre
ſteht und zu den bekannteſten Erſcheinungen des Berliner geſell
ſhaftlichen Lebens gehört, würde im nächſten Jahre ſein fünfzig
jähriges Dienſtjubiläum feiern, da er am 8. März 1859 in das
damals in Düſſeldorf in Garniſon ſtehende 11. HuſarenRegiment
eintrat, in welchem er als Rittmeiſter am Kriege gegen Frank-
reich teilnahm und das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verdiente.
Später kommandierte er das 4. Küraſſier Regiment in Münſter,
dann die Berliner GardeKüraſſiere und die 1. GardeKavallerie-
Brigade. Prinz Salm iſt ſeit 1873 mit der Gräfin Sophie
Schimmel mann vrerheiratet, einer Schweſter des Fidei
iommißherrn von Ahrensburg, und Vater von zwei un
verheirateten Töchtern. In Berlin iſt im 76. Lebensjahre
Kau Bertha Michelly, geborene von Kries, geſtorben.
Ny war die Witwe des Wirklichenm Geheimen Rates Siegfried
Aichelly, der dem preußiſchen landwirtſchaftlichen Miniſterium
viele Jahre lang, zuletzt als Direktor derölbteilung für Domänen,
angehörte. Frau Michelly war eine Tochter des 1889 verſtorbenen
Regierungspräfidenten a. D. Moritz von Kries und eine Schweſter

Gemahlin des ehemaligen kommandierenden Admirals der
deutſchen Marine, Freiherrn Maximilian von der Goltz. Sie
Anterläßt zwei Söhne, von denen der ältere, Dr. Arnold
Nichelly, dem Regierungspräſidium zu Oppeln als Ober

rungsrat angehört, und der jüngere, Hauptmann Eberhard
ſah ar Batteriechef im 25, Feldartillerie- Regiment in Darm

en Seſandten von Mulay Hafid erregen in Berlin, wo ſie ſi
öffentlich zeigen, allgemeine Aufmerkſamkeit Ben Nis, der n
n beiden, iſt von kräftigem Körperbau, wird aber an Größe durch

lus bedeutend übertroffen, Während letzterer häufig ein freund

t trägt Ben Nis Ernſt und Zurückhaltung zur Schau.
ſteht im Alter von 40 Jahren, iſt Amin, d. h. der höchſte inanz

KRupcy einer Provinz, und war ſtändig in der Begleitung des Sultans
n e Friner Abſtammung nach iſt er Maure, d, h. Abkömm-
a von Arabern, die in Spanien anſäſſig waren. Ben Aus iſt ſechs
dte älter und auch ein vertrauter Freund von Mulay Hafid, in
deſſen Reſidenz Marrakeſch er ſeinen Wohnſitz hatte. Ben Aſus hält

eine Gebetſchnur in der Hand, deren Perlen er im Geſpräch zu
weiten durch ſeine Finger gleiten läßt. Auch von ſeinem Gebetteppich,

4 einfarbigen roten Wollteppich, trennt er ſich ſchwer. Er hatte ihn
u unter dem Arm, als die Geſandtſchaft am Sonntag vor den

eichskanzlerpalaſt fuhr, um einen Brief für den Reichskanzler abzu

e Ben Aſus gehört zum Stamme der Beni Haſſen. Die
eidung der beiden Geſandten entſpricht ihrem Range. Die nackten

in Pantoffeln (Babuſchen) von gelbem Leder. Die Unter
eidung beſteht in Hemd und weißem, gewebtem Beinkleid. Darüber

legen ſie einen Kaftan von Tuch, der wiederum von der Faraſchijah,
einem weißen Muſſelingewebe, bedeckt wird. Kaftan und Faraſchijah
hält ein bunter Ledergürtel zuſammen. Ben Aſus trägt ferner eine große
hellfarbige, geſchmackvoll geſtickte Ledertaſche an ſeidenem Tragband. Zur
Ueberkleidung gehört die Djallaba, auch Kſa oder Hajk genannt. Das iſt
ein koſtbares Gewebe aus feiner weißer Seide, ein rieſiger Schleier. Er
wird mit einem gut über die Schulter geſchlagen, dann rund um den
Leib in weitem Faltenwurf gelegt und über den Kopf geführt, worauf
der Endzipfel über die Bruſt herabhängt. Ueber das Ganze kommt
der Selhälm, eine Art Mantel, in der kalten Jahreszeit aus dickem
Tuch, im Sommer aus Seide. Die Roſſah, eine Art Turban, bedeckt
das Haupt unter ihm wird, wenn es die Witterung erfordert, noch
der Fez getragen. Der die beiden begleitende Diener iſt ein Miſchling,
deſſen Typus Negerblut verrät. Von mehreren großen induſtriellen
Werken ſind den Geſandten Einladungen zugegangen, denen ſie, ſoweit
es ihnen möglich iſt, Folge leiſten wollen.

in. Mulay Hafids „Freundin“. Aus Paris ſchreibt man der
„Jnf.“ Jetzt, wo die Tage der Regierung Abdul Aſis' gezählt erſcheinen,
wird die Geſchichte von Intereſſe ſein, wie die Franzoſen in Marokko
durch eine Freundin Mulay Hafids, die bildſchöne Madame du Gaſt,
„erobern“ wollten. Sie ſandten ſie nämlich im Anguſt 1906 in das
Reich des Scherifen, um durch ihre Ueberredungskünſte für Frankreich
einen Vorteil zu erhalten. Madame du Gaſt hat eine nicht ganz un
bewegte Vergangenheit hinter ſich. Wir hatten auch ſchon Gelegenheit,
ſie in Berlin anläßlich der Automobilfahrt Paris-- Berlin kennen zu
lernen. Sie iſt übrigens auch vor Jahren dadurch bekannt geworden,
daß ſie bei der Automobilbootwettfahrt Paris--Algier vom Unwetter
überraſcht und verſchlagen wurde, woraufhin ihr die Zeitungen ſpalten
lange Nachrufe widmeten, Jn ihren jungen Jahren hatte ſie einſt „unter
romantiſchen Umſtänden“ ihr elterliches Haus verlaſſen. Doch das iſt ſchon
lange her. Weniger weit zurück liegt die Geſchichte von der „Dame mit
der Maske“, in der ſie die Hauptrolle geſpielt hatte oder richtiger
geſpielt haben ſoll denn bewieſen iſt es nicht, daß Frau du Gaſt
wirklich, wie man behauptet, ſür das Bild des Malers Gervex, das
ein bildhübſches, aber nur mit einer ſchwarzen Geſichtsmaske bekleidetes
Mädchen darſtellt, Modell geſtanden hat. Aber ein ungeheurer Skandal
erwuchs daraus, als vor einigen Jahren vor Gericht im Laufe eines
von Madame du Gaſt angeſtrengten Privatprozeſſes der Anwalt ihres
Gegners jene Behauptung öffentlich wiederholte und zum Beweiſe den
Richtern eine Photographie des Gervexſchen Bildes ſowie die eigens
mitgebrachte ſchwarze Seidenmaske des Modells vor Augen hielt.
Aliquid semper haeret! Der Prozeß hatte übrigens ein nicht minder
pikantes Nachſpiel: die Ohrfeigenaffäre zwiſchen dem Prinzen von
Sagan, dem damaligen Freunde der Frau du Gaſt, und dem erwähnten
Rechtsanwalt „Maitre“ Barboux. Nach Beendigung der gerichtlichen
Verhandlung, in der ſich der Skandal mit der Maske abgeſpielt
hatte, machte ſich der Prinz auf die Suche nach dem „Verleumder“ undtraf ihn an der Haustür Finger Wohnung. Dort hat er ihn geohrfeigt

und hinterher zum Duell gefordert. Mattre Barboux aber zog es vor,
die Klage wegen tätlicher Beleidigung gegen ſeinen Angreifer einzu
reichen. Später verſuchte ſie ihr Glück in Marokko, wo ſie ſich nach
ihren Behauptungen großer Beliebtheit erfreut. Sie iſt die Freundin
des Sultans, der Mitglieder der Machſens, ja ſogar des Räuberhaupt-
manns Raiſuli. Beſonders wichtig iſt aber augenblicklich ihre Bekannt
ſchaft mit Mulay Hafid, der ſie ganz beſonders ſchätzen ſoll. Natürlich
plaudert ſie allerlei Jntereſſantes über den Machthaber aus, der aller
dings viel zu energiſch und männlich ernſt erſcheint, als daß man ihr
den großen Einfluß, den ſie ſeinerzeit auf ihn gehabt haben will,
glauben könnte.

Das Bauunglück in Görlitz. Wie aus Görlitz gemeldet wird, hat
die Görlitzer Stadtverordnetenverſammlung auf Antrag des Magiſtrats
beſchloſſen, den Familien der Verunglückten zur Linderung der augen
blicklichen Not und für die notwendigen Ausgaben je 300 Mk. zu
überweiſen. An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich eine geheime Sitzung
an, in der ebenfalls für Sehring ungünſtige Momente zur Sprache
gekommen zu ſein ſcheinen. So wurde bekannt, daß ein
Polier ſchon vor eiuiger Zeit den verhafteten Bauführer Naumann
auf bedenkliche Ungleichmäßigkeiten in der Rabitzdecke aufmerkſam
gemacht hatte. Naumann hatte damals geſagt: „Ach, das
wird ſchon gehen!“ und einige unbedeutende Maßnahmen ange
ordnet. Darauf iſt der Polier mit Naumann in einen Streit geraten,
der faſt in eine Prügelei ausartete. Jnfolgedeſſen hat der Polier
ſeinerzeit die Arbeit niedergelegt. Nach einer weiteren Meldung
wurden die beiden aus Görlitz ſtammenden Verunglückten geſtern beerdigt,
die beiden in Dresden beheimateten ſind dorthin gebracht worden. Die
Pioniere ſind bereits nach Glogau zurückgekehrt. Mittwoch vormitta
haben an der Unglücksſtelle weitere Vernehmungen von Arbeitern un
Polieren ſtattgefunden, die, wie es ſcheint, zu Ungunſten Sehrings aus
gefallen ſind.

10 000 Chineſen ums Leben gekommen. Der „Köln. Ztg.“ wird
aus NewYork gemeldet: Der in Seattle aus China eingetroffene
Dampfer „Titan“ berichtet, kürzlich habe eine Springflut an der
Mündung des Jangsetſe-Kiang einen großen Teil der
Hafenſtadt Hankau zerſtört. 10 000 Chineſen ſeien umgekommen.

Seine hundertſte Ozeaureiſe. Der Führer des Schnelldampfers
„Kaiſer Wilhelm II.“ des Norddeutſchen Lloyds, Kapitän Küppers,

trat am Mittwoch ſeine hundertſte Ozeanreiſe als Führer von Lloyd
dampfern an.

Für den ſtaatlichen Fährbetrieb Saßnitz-Trelleborg iſt, wie die
„Ztg. des Vereins D. Eiſenb.Verw.“ meldet der Zuſchlag auf den
Bau der beiden preußiſchen Fährſchiffe der Stettiner Maſchinenbau-
Aktien Geſellſchaft „Vulkan“ erteilt worden. Die Fähren erhalten auf
dem „Wagendeck“ Doppelgleiſe von je 80 Metern Nutzlänge; hier haben
danach acht D-Wagen oder 16 bis 18 Güterwagen Platz. Nach den
Vorſchriften des Germaniſchen Lloyd erbaut, werden die Fährſcherre
eine Länge von 113 Metern, eine Breite von 15 Metern und einen
Tiefgang von beinahe 9 Metern erhalten. Die Hauptmaſchinen ſollen
irka 5000 Pferdekräfte und eine Geſchwindigkeit von 16 Knoten per

tunde leiſten. Zahlreiche Querſchotte zerlegen den Schiffskörper in
waſſerdichte Abteile und auch der Doppelboden der Schiffe ſoll für die
Sicherheit der Reiſenden möglichſt Gewähr leiſten. Unterhalb des
Wagendecks ſind im hintern Zwiſchendeck elegant eingerichtete Kabinen
eingerichtet, welche Platz für 70 Reiſende 1. und 2. Klaſſe bieten
außer dem Vorſalon ſind noch Kammern für 24 Bahn-, Poſt und
Zollbeamte vorgeſehen. Jm vorderen Zwiſchendecke befinden ſich zwei
Schlaf-Salons für 40 Reiſende dritter Klaſſe, ein großer Speiſeſaal,
Wirtſchaftsräume uſw. Vom Wagendeck aus gelangt man über
bequem angelegte Treppen zu dem Galerie Promenaden Deck und
von da aus zu dem oberhalb des Wagenraumes befindlichen Haupt-
promenadendeck. Auf dieſem ſind ein großer Speiſeſaal für Reiſende
dir erſten Klaſſe mit 100 Sitzplätzen, ſowie Küche und Anrichte vor
geſehen. Vom Sveiſeſalon kann man trockenen Fußes durch elegante
Vorräume den auf dem hinteren Promenadendeck gelegenen, künſtleriſch
ausgeſtatteten Geſellſchaftsſaal, den Rauch-Salon und die Luxus-
Räume und ebenſo durch einen bequemen Niedergang die Schlaf-
kabinen im Zwiſchendeck erreichen. Die Waſch uſw. Räume ſind
in ausreichender Anzahl auf den verſchiedenen Decks unter-
ebracht. Die Schiffe ſind elektriſch beleuchtet; um eine ſichere Ein-ſehrt in die Häfen zu ermöglichen, wird die Kommandobrücke

mit großen Scheinwerfern ausgerüſtet. Sechs große und zwei kleine
Rettungsboote, Heck- und Bug-Ruder, Dampfheizung, Feuerlöſch- und
Pumpenanlagen vervollſtändigen die Ausrüſtung dieſer gewaltigen Fähr-
ſchiffe, welche beſonders ſtarke Eis- Verſtärkungen und zur Erhöhung
der Sicherheit auf See Unterwaſſer-Signal- Apparate erhalten werden.
Vertragsmäßig müſſen beide Schiffe im Juni k. J. geliefert werden.
Die Firma hat die Fertigſtellung ſchon für Mitte Mai in Ausſicht
r Eröffnung des Dampffährenbetriebes

aßnitz-Trelleborg mit ziemlicher Sicherheit im Sommer k. J. zu
erwarten ſteht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Mai 1908.
Aufgeboten Dex Arbeiter Otto Nebelung und Margarete Voigt,

Wolfſtr. 22. Der Tiſchler Philipp Wilczek, Trödel 16 und Jda Voigt,
Streiberſtr, 41.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Wilhelm Elzner, Glauchaerſtr. 30
und Veronika Lebek, Liebenauerſtr. 171.

Geboren;: Dem Jngenieur Erich Baath, Königſtr. 43, S, Joachim.
Dem Kaufmann Kurt Franke, Thüringerſtr. 31, T. Jlſe. Dem Bahn-
arbeiter Otto Goldſtein S. Wilhelm, Klinik. Dem Kutſcher Hugo Lange,
Schützenſtr. 20, S. Alfred. Dem Kaufmann Hermann Friedmann,
Marienſtr. 24, S. Werner. Dem Arbeiter Oswald Hintſche, Merſe
burgerſtr. 33, S. Walter. Dem Arbeiter Otto Schmidt, Hirtenſtr. 13,
T. Gertrud. Dem Jnſtitutsdiener Karl Rümmler, Büſſchdorferſtr. 2,
T. Erneſtine.

Geſtorben Des Drechslers Max Kempe Ehefrau Minna geb.
Rehnig, 31 J., Spitze 5. Der Dreher Hugo Stamm, 50 J., Lerchen-
feldſtr. 158. Des Geſchirrführers Karl Weiſe Ehefrau Erneſtine geb.
Pfau, 55 J., Saalberg 6. Der Arbeiter Franz Kloppe, 18 J., Sagis-
dorferſtr. I. Der Glasmachermeiſter Franz Sokol aus Hoyerswerda,
50 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizei Sergeant Max Wurlitzer,
Halle und Helene Schenk, Glaubitz. Der Ackermann Hermann Arndt
und Klara Gille, Bielen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13., Mai 1906.
Aufgeboten: Der Schmied Karl Pohl, Trothaerſtr. 75 und Friederike

Schuchardt geb. Straube, Saalwerderſtr. 8.
Eheſchließungen: Der Fleiſcher Karl Winkel, Trothaerſtr. 54 und

Anna Güldenfuß, Oppinerſtr. 5.
Geboren: Dem Eiſendreher Paul Agte, Gr. Brunnenſir. 54, T.

Elſe. Dem Bauführer Karl Schmidt, Leſſingſtr. 4, T. Jrmgard.
Geſtorben: Des Krankenpflegers Auguſt Salecker T. totgeboren,

Albrechtſtr. 11. Der Poſtverwalter Hermann Rex aus Zechin, 36 J.,
Nervenklinik. Dora Bartling, 28 J., Gr. Klausſtr. 19. Des Schank-
wirts Paul Wentzke T. Martha, 12 J., Triftſtr. 7.
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Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: t. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das

Porto beigefügt ſein,

Kinderstiefel
gesundheitlichen Formen.

er idld erprobte Schuhmarhe

zu wählen, liegt im Interesse eines jeden Käufers.
Das langjährige Bestehen und die stetig wachsende
Popularität der Firma Oehlschläger bieten eine Zu-
verlässige Gewähr für die Güte ihrer Fabrikate.

Verkaufspreise für Damen- und Herrenstiefel

10 12 50Mk. Mk. Mk.Neueste Modefarben.

Aerztlich empfohlen. Engl. Prschscetel. Engl. langte

Tennisstiefel. S kTennlssehuhe.

Lahmannstiefol

Lahmannsandalen

Sandalen
für Kinder.
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Grosse Baukostenersparnis.

Telephon 1288.

Absolute Feuersicherheit.

Wehber-Fisenbeton
G. m. b. H.

Ingenieurbüro für Projektierung und Ausführung
von Betonhauten aller Art.

Vabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäfts- u. Wohnhäuser
Sowie landwirtschaftliche Gehäude aus Betonhohisteinen.

DF Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung. W

Kurze Bauzeit,

Landwehrstr. 9a.

Tadellose architektonische Wirkung.

mit

besteNetai—Politur
ohewigche rarre W
WWeldork

54 3 e FShwefel- Mrkenteerſeiſe

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck.50 Pfg.

unr allein bei [7822
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.ſ XWiederverkäufer geſucht.

bapwirtöchaftliche Iusstellung

Verbunden mit Tiersehau und grober Bullenschau

in Gottgau bei Löbejün im Saalkreise
am 21. Mai 1908.

lnserate r wen AOffiiellen Ausstellungs-hatalog

werden noch bis zum 1IS8. d. Mts. entgegengenommen.

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

T

SGriechische la autpflege
1 1725T--m- S

Zur Kräftigung der Haut und Schutr G S

ff vor Witterungseinffüssen
achspasta-Selfe Meter einer getfe,
hält der Haut nach dem Waschen ihre natih riiche
Schutzdecke und ihre Widerstandskraft.
Wachspa zur Verschönerung des Teints und zurVachspasta Hygiene der Gesamthaut. Zusatz zum
Seiſenschaum W Baden und Waschen.

Hachmarmorzeife zer Frottigrung

e zur gefäss- u. herz-
iärkender Nervenströme, ähnlich
wie b. elektr. u. kohlensaure Bäclern.

hernet Hauftrème en acht
Schutzmarke, foettet nicht, ist diskret parfümiert.

R Erhälttieh in Apotheken, Drogerlen, Parfümerlen etc.

Vertriebs-Gesellschaft
Prof. Dr. Schleich'scher Präparate G. m. b. H.

BERLIN SW. 61, Gneisenaustrasse 109110.,
Man verlange kostenfreie Zusendung unserer Broschüre. 44.

ösſrar Klose,
Spezialhaus feiner Delikatessen,

Gr. Ulrichstrasse 55. Fernsprecher 993.
Empfehle von soeben frisch eingetroffenen Zufubren: S

Ia. junge Vierländer Gänse u. Enten, steyr.
Hähnechen, Poulets, Tauben, zarte russise he

Poularden à Stück 2, 50 Mk. (7832Blut frische Rehrücken, -Keulen und BI ütter.
springlebendesolo-Taſelkrebse, frische öwen-

eier, frische grossstückige Morcheln.
Bildsehöne Ananasſrüchte, Frische Erdbeeren.

Harzer Waldmeister.
r Täglich frisch gestochenen Spargel

à Pfd. 40--60 und 70 Pfg. S

Trockene
reden

ſind wieder vorrütig.

Ines Lohn.Grube n Zukunft un 5

e Konutor: Bräöderſtraße 11, I.
Telephon 782. [7604

a Detekti van
S Otto Harnisch. 8

t gr. St v Bio e
Angelegenheiten ſhertke lecren ges gew ſſerheſe dere

wo r w

V ratazKe J Steiger
Juwelen

e e
g8g“„Edelwei

Ernst Heinicke,
Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Mascehinenplätterei,

Garcdinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,

15 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“. [7158

M Flektrische Bleiche.
v

Für den wachsenden Körper
ſind in erſter Linie Kalkphosphate

von großer Bedeutung,
weil aus ihnen das Knochengerüſt aufgebaut wird.

Kalkphosphatmangel in der Nahrung führt Knochen-
erkrankung herbei. [7809

Wer dieſe bei ſeinen Kindern vermeiden will, gebe ihnen täglich

Dr. Oetker's Vanille-Pudcing,
denn dieſer enthält Kalkphosphate in hinreichender Menge.

Dr. Oetker's Puddingpulver
sind die einzigen, welche Kknochenbildende
Salze enthalten und darum auch die besten.

Alleinige Fabrikanten

Zuntz- Kaffee u di r a

mit allen Einmachtöpfen und
Gläsern zum zubinden und verstöpselnt

Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnlich
Töpfe und Gläser und absoiute Zuverlässigkeit in v
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

mit infiiehtem Glasdeckcel erschluss, G e

Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschaàften, event. weisen Bezugsquell. nach
Glashilttenwerke Adlerhütten A. G.

Penzig in Schles. l

Adler Konserve-Gläser
in allen Grössen zu billigsten Preisen.

C. F. Ritter naue,
Leipzigerstr. 90. 7811

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarkKen.

e Ia. Spargel J
zweimal täglich friſch geſtochen.Wilh. Winter, Cröllwitz i
Tel. Veſelnngen Nr. 2315.

200, 220 u. 260 Pfg. 20, 30, 40, 50 u. 60

Halle a. S.
Varkaufsstellen durch
Plakate konntlich.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage,
15. Mai.

Der öſterreichiſche Staatsmann C. L. W. Fürſt von
Metternich geboren.T c Alfred Rethel geboren.
Der Schauſpieler Bogumil Dawiſon geboren.
Der Liederkomponiſt Karl Friedrich Zelter,
Freund Goethes, geſtorben.
Der engliſche Schauſpieler Edmund Kean geſtorben.
Der franzöſiſche Phyſiker Pierre Curie geboren.
Der Architekt Gottfried Semper geſtorben.
Der Dichter Franz Dingelſtedt geſtorben.
Die Schriftſtellerin Eliſe Polko geſtorben.

v

1773.

1816.

1818. intimer1832.

1833.
1859.
1879.
1881.
1899.

Wohl läßt der Pfeil ſich aus dem Herzenzagesſvrnqh W ws ziehen,
Doch nie wird der Verletzte mehr geſunden.

Schiller.

Verband der Obſt und Gartenbau- Vereine
Bezirk der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Am Mittwoch, den 18. Mai cr., hielt der Verband im großen
Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchafts
kammer zu Halle a. S. ſeine diesjährige Jahresverſammlung ab.
Herr Oekonomierat Garcke eröffnete die Verſammlung um
on Uhr, hieß die Anweſenden willkommen und gab ſeiner
Freude darüber Ausdruck, daß er unter den Anweſenden auch
den Vorſitzenden der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Herrn Major von Buſſe, begrüßen könne. Vor Ein
tritt in die Tagesordnung ehrt die Verſammlung das Andenken
des verſtorbenen Kaiſerlichen Geheimen Regierungsrates
Bartels, der als Landeshauptmann der Provinz Sachſen
ſoviel für den Obſtbau getan hat, durch Erheben von den Sitzen.

Aus dem Tätigkeitsbericht, den Herr Obſtbaulehrer
Schindler erſtattete, ging hervor, daß der Verband im ver-
zangenen Jahre als neue Jntereſſengruppen aufgenommen hat
die Vereine: Heidersbach, Greußen, Bilzingsleben, Salomonsborn,
Kroſſen, Schlieben, Thüringer Zentralverein und Radegaſt. Aus
geſchieden ſind die Vereine: Hörningen, Wanzleben, Heinrichs
Und Königerode. Jnsgeſamt gehören dem Verband zurzeit 155
preußiſche Vereine mit 9846 Mitgliedern an, außerdem ſtehen
51 anhaltiſche Vereine mit 1403 Mitgliedern in enger Fühlung
mit ihm, ſo daß der beiderſeitige Jntereſſentenkreis zurzeit 176
Vereine mit 11 249 Mitgliedrn umfaßt. Das Verbandsorgan,
die „Nonatsſchrift für Obſt-, Wein- und Garten-
bau“, erſcheint jetzt in monatlich 6500 Exemplaren Aus den
Berichten der einzelnen Vereine ſei hervorogehoben, daß 21 Obſt-
ausſtellungen abgehalteir wurden, daß gröigere Obſtmärkte in
Erfurt und Zeitz ſtattfanden, daß fünf Vereine (und drei Ge-
noſſenſchaften) den gemeinſamen Friſchobſtabſatz durchgeführt,
zwei Vereine Prämiierungen von Obſtanlagen veranſtaltet und
15 Vereine die Anlage neuer Obſtbaum Pflanzungen unterſtützt
haben. Ein Zuſammenſchluß mancher nahe zuſammenliegender
kleiner Vereine zu einem größern, wie er vor kurzem in den
Kreiſen Erfurt zuſtande gekommen iſt, ſei wünſchenswert.

Als Vorſchläge des Ausſchuſſes für die Förderung des Obſt,
Wein und Gartenbaues ſollen dem Vorſtand der Landwirtſchafts
kammer zur endgültigen Beſchlußfaſſung u. a. die folgenden
unterbreitet werden: Geldbeihülfen an Vereine und zwar: 1300
Mark für die Ausbildung von Obſtbaumwärtern, 70 Mk. für
Ausbildung von Obſtverpackern, 375 Mk. für den gemeinſamen
Friſchobſtabſatz, 270 Mk. für Obſtausſtellungen, 500 Mk. für
Hbſtbaumſpritzen, 500 Mk. für Prämiierung von Obſtanlagen,
30 Mk. für Krankheitsbekämpfung und 50 Mk. für Um-
pfropfungen. Abſchluß eines Vertrages zwiſchen der Land
wirtſchaftskammer und dem Verbande der Baurnnſchulenbeſitzer
für die Provinz Sachſen, Braunſchweig und die Thüringiſchen
Staaten betreffend Gewährleiſtung für Sortenechtheit und Be
ſichtigung von Baumſchulen. Herausgabe einer Flugſchrift über
das Obſtbaumwärterweſen, Abhaltung eines zweiten Vortrags-
kurſus über Obſtbau, Obſtabſatz und Obſtverwertung. Schließlich
möge noch auf eine weitere Ausdehnung des Vogelſchutzes und
auf Erhaltung der Naturdenkmäler, ſowie auf Steuerfreiheit der
Polizeihunde hingewirkt werden. Auf ein kurz begründetes
Referat des Herrn Amtsvorſtehers Keune beſchließt die Ver-
ſammlung, einige Zuſätze zu den Verbandsſatzungen, durch die es
ermöglicht wird, daß auch landwirtſchaftliche Genoſſerſchaften,
welche die Förderung des Obſtbaues, oder den Friſchobſtabſatz,
oder die Obſtverarbeitung in ihren Betriebsplan aufgenommen
haben, vollberechtigte Mitglieder des Obſtbauverbandes werden
können. Alsdann berichtete der Vorſteher der Obſtbauabteilung
der Landwirtſchaftskammer, Herr Schindler über ſeine Reiſe
zum Studium des Obſtbaues in Tirol und Steiermark. Aus-
führliches über die Studienreiſe findet ſich in dem Heft 12 der
Arbeiten der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen:
„Eine Obſtbauſtudienreiſe nach Tirol undSteiermark“. Dieſe Broſchüre enthält auch intereſſante Ab-
bildungen und Zahlenangaben, die einen Vergleich der Tiroler
und der provinzial-ſächſiſchen Verhältniſſe ermöglichen. Als be
ſonders beachtenswert für deutſche Verhältniſſe ſtellte der Redner
hin: Die Konzentration des Marktobſtbaues auf Bezirke mit be
ſonders günſtigen Verhältniſſen. Dieſe Bezirke müßten zu Obſt
kammern ausgebaut werden, während andere Gegenden den
Obſtbau mehr als eine Nebennutzung betrachten ſollen, weit
gehende Vereinheitlichung der Sortenwahl, Feldbaumpflanzungen
mit ſehr weitem Reihenabſtand neben engbeſetzten, geſchloſſenen
Plantagen, Vorteile regelbarer Bewäſſerung, die wohl auch an
den Rändern unſerer Gebirgsſtöcke durchgeführt werden könnte,
energiſche Niederhaltung der Obſtbaumkrankheiten durch Spritz-
mittel, ſorgfältige Ernte und Sortierung und einheitliche Ver
packung des Obſtes, Bildung von Jntereſſentengruppen zu einer
ſchnelleren Einführung aller dieſer Maßnahmen. Der Groß-
handel kann und wird ſich alsdann des Abſatzes der Ernte mehr
als bisher annehmen. Für Friſchobſtabſatzvereinigungen ſeien die
Einrichtungen der Meraner Genoſſenſchaft ſehr beachtenswert.
Vagenpackungen nach Tiroler Muſter können das Obſt auf dem
Transport vom Baum bis zum Fruchtſchuppen ſchützen. Fein
obſtzüchter ſollten Kordonſpaliere mit wagerechten Aeſten und
das Einſacken der Früchte nach Tiroler Muſter ins Auge faſſen.
Jedenfalls könne und werde Deutſchland die Tiroler Obſteinfuhr
zurückdrängen, wenn die Entwickelung der deutſchen Obſtkulturen

in

1. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung
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und vor allem die Organiſation des Obſtbaues und des Obſt
abſatzes bei uns in demſelben Tempo fortſchreite, als es in den
letzten Jahrzehnten der Fall geweſen ſei. Nach einer kurzen
Pauſe berichtete Herr Dr. Stör mer über die „Neuorgani-
ſation des Pflanzenſchutzes in der Provinz Sachſen
und die im Jntereſſe des Obſtbaues von der Verſuchsſtation für
Pflanzenſchutz eingeleiteten Verſuche.“ Aus ſeinen Ausführungen
ging hervor, daß es noch viele offene, oder wenigſtens nicht ge
nügend geklärte Fragen in der Erforſchung der Urſachen und in
der Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten gibt, die nur gelöſt
werden können auf Grund umfaſſender Beobachtungen an ſehr
vielen Stellen. Um die nötigen Unterlagen dazu zu erhalten, iſt
auf Anregung Sorauers, Aderholds und Schultzes (Lupitz) eine
Organiſation des Pflanzenſchutzdienſtes in die Wege geleitet
worden. Sie ſoll jetzt bedeutend erweitert werden. Die Arbeiten
ſind derart gedacht, daß im Lande ſelbſt viele Sammler und Ver
trauensmänner die Kulturen beobachten und über auffällige Stö
rungen in ihrer Entwickelung unter gleichzeitiger Einſendung
erkrankter Pflanzen an die Sammelſtellen berichten, die ihrer
ſeits die Eingänge ſichten und an die Hauptſammelſtellen weiter
geben. Dank ihres wiſſenſchaftlich geſchulten Perſonals ſind die
letzteren in der Lage, die Eingänge weiter zu bearbeiter. Die
Zentralſtelle für den Pflanzenſchutzdienſt iſt die Kaiſer
liche biologiſche Anſtalt in Dahlem, für die Krankheiten
der Forſtgewächſe die Forſtakademie Eberswalde, die
Hauptſammelſtelle für die Provinz Sachſen die Verſuchsſtation
für Pflanzenſchutz der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen. Nebenſammelſtellen in unſerer Provinz ſind
die Winterſchulen in Arendſee, Neuhaldensleben, Genthin, Qued
linburg, Artern, Merſeburg, Wittenberg, Erfurt, Schleuſingan,
Worbis, Elſterwerda. An Vertrauensmännern ſind bis jetzt über
700 Perſonen gewonnen. Man erhofft von den ganzen Arbeiten
eine vertiefte Erkenntnis neuer oder bis jetzt noch nicht genau be
kannter Erſcheinungen, eine Erklärung über den Zuſammenhang
der Krankheiten mit den Standorts- und den meteorologiſchen
Verhältniſſen und dadurch weitere Fingerzeige für die Be
kämpfungsmethoden. Schließlich wird auch ein beſſeres Verſtänd-
nis für die große Schädlichkeit mancher Pflanzenkrankheiten und
die Notwendigkeit ihrer Niederhaltung verbreitet werden. Unter
den neuen Verſuchen zur weiteren Erforſchung der Obſtbaum
krankheiten erwähnt Redner die von ihm im ProvinzialObſt
gavrten zu Diemitz eingeleiteten Verſuche mit verſchiedenen
Karbolineumarten, Schwefrlkohlenſtoff uſw. Beim Etzten
Punkt der Tagesordnung beſchloß die Verſammlung, den An
trag der Berliner Obſtgroßhändler auf Freigabe
i Frühobſtverkaufs auch an Sonntagen in Berlin zu unter

ützen.
Nach einem gemeinſamen Mittagseſſen in der „Loge zu

den fünf Türmen“ begaben ſich viele der Teilnehmer an der Ver
ſammlung nach Diemitz, um die oben erwähnten Verſuche und
die Kulturen im Provinzialobſtgarten zu beſichtigen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Mai.

Für die Leſer und Leſerinnen unſerer UnterhaltungsBeilage.
Wir haben vor wenigen Tagen im „Courier“ eine Althalleſche

Geſchichte von Armin Stein: Vater und Tochter abgedruckt.
Bei dem allgemeinen Jntereſſe, das dieſe Erzählung gefunden hat, wird
es unſeren Freunden nicht unwillkommen ſein, etwas Näheres über die
Grabſtätte des Vaters und ſeiner Tochter zu erfahren
Die Grabſtätte der Tochter D. Bahrdts 18. Febr. 1791)
iſt nicht mehr zu finden. Aber die Gruft ihres Vaters 22. April 1792)
befindet ſich auf dem alten Kirchhof von Granau-Nietleben.
Unter einer alten, ſtattlichen Ulme, die wahrſcheinlich zu Ehren des
Toten gepflanzt und alſo mehr als ein Jahrhundert alt iſt, erhebt ſich
über einem eingeſunkenen Hügel ein ſchlichter Stein mit der halb
verwitterten Jnſchrift:

Unter dieſem Stein ruht
D. Karl Friedrich Babrdt

bis ihm
ein Vegutorterer en Denkmahl ſetzt.

on
einem Verehrer des Beachtenswerten.

Der „Begütertere“ hat ſich nicht gefunden. Wenn einer die Abſicht
gehabt hat, den Verſtorbenen durch ein würdiges Monument zu ehren,
ſo iſt ihm jedenfalls in der Not der folgenden Napoleoniſchen Zeit die
Luſt und der Mut und das Geld ausgegangen. Außerdem machen
wir noch darauf aufmerkſam, daß der Bahrdtſche Weinberg nicht
etwa identiſch iſt mit dem Lokal, das gegenwärtig dieſen Namen führt,
ſondern auf der gegenüberliegenden, jetzt von der Jrrenanſtalt ein
genommenen Höhe ſich befunden hat.

Die Rückkehr unſerer 36 er von Altengrabow fand geſtern
ſtatt. Der Aufenthalt auf dem großen Truppenübungsplatz hat nahezu
fünf Wochen gedauert.

Aus unſeren ärztlichen Kreiſen. Herr Dr. med. Rade
macher, bisher Aſſiſtent bei dem hieſigen Nervenarzt Dr. Seeligmüller,
übernimmt am 15. Mai d. J. die Leitung des Sanatoriums
„Erholungsheim Friedrichshaus“ zu St. Blaſien im
Schwarzwald. Das Protektorat der 1907 gegründeten Kuranſtalt, die
zur Aufnahme von Nervenleidenden, pſychiſch Nervöſen und innerlich
chroniſch Kranken, mit Ausnahme von Geiſtes- und Lungenkranken, be
ſtimmt iſt, hat Jhre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe von
Baden übernommen.

r

Das Jahresfeſt der Diakoniſſenanſtalt. Am Sonntag
Kantate, den 17. Mai, um 19 Uhr, feiert die Diakoniſſenanſtalt
ihr Jahresfeſt. Paſtor Hochbaum (Berlin) hat die Feſipredigt
zugeſagt. Der Hausvporſteher, Paſtor Jordan, wird nach der Predigt
11 Schweſtern vor dem Altar zu Amt und Dienſt evangeliſcher
Diakoniſſen einſegnen. Die Freunde des Hauſes werden hiermit zur
Teilnahme an der Jahresfeier freundlich eingeladen. Das Diakoniſſen
haus ſchreibt Da wir erſt vor zehn Monaten das Jubiläum der
Anſtalt unter ſo reichem Segen und warmer Teilnahme weiteſter Kreiſe
gefeiert haben, ergehen in dieſem Jahre keine offiziellen Ein-
ladungen zu einer Nachfeier am Nachmittage des Feſtes. Alte treue
Freunde des Werkes werden uns aber am Nachmittag um 3 Uhr
zu traulichem Beiſammenſein im Schweſternſaal des Diakoniſſen
hauſes oder bei günſtigem Wetter in der geräumigen Gartenhalle zu
einer Taſſe Kaffee herzlich willkommen ſein. Möchte das Feſt und
ſeine Anregungen den Segen bringen, daß uns für viel ſchöne Auf
gaben, die unſer warten, wieder etliche treue und umſichtige Mit
arbeiterinnen zugeführt werden. Seit Neujahr 1908 wurden wir ſchon
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um rund 60 Schweſtern für neue und für zu erweiternde Arbeit ge
beten. Gott ſei dank fehlt es uns nicht an Nachwuchs junger Kräfte,
aber wo wir eine zu verſenden haben, werden zehn Schweſtern erbeten.

Jm Juli ſoll das 25 jährige Beſtehen des Martinſtiftes in eben-
falls kleinem Kreiſe gefeiert werden.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle in der Univerſitäts
Kinderklinik am Franzoſenweg iſt im Monat April 148 Mal in An-
ſpruch genommen worden neu in Ueberwachung traten 34 Säuglinge,
Die Fürſorgeſtelle iſt allen Müttern im Stadtkreiſe Halle a. S. zugänglich
und gibt ihnen Gelegenheit, ſich dort unentgeltlich Rat über die Er-
nährung und Behandlung ihrer Kinder im erſten Lebensjahre durch
Spezialärzte zu holen. Die Sprechſtunden ſind auch weiterhin von8 bis 9 ühr morgens.

Von der Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten.
Jm Laufe des Monats April ſind von der mit dem hhygieniſchen
Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für
anſteckende Krankheiten 498 Proben aus dem Stadtbezirk Halle
unterſucht worden. Davon rühren 159 aus den Kgl. Kliniken, 48 aus
anderen hieſigen Krankenhäuſern und 291 von praktiſchen Aerzten her.
U. a. wurden in 103 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren,
26 Mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 251 diphtherie-
verdächtigen Unterſuchungsproben 120, von 94 thyphusverdächtigen 13
bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Der Halleſche Verſchönerungsverein hält am Dienstag, den
19. Mai., abends 8 Uhr im „Hotel Kronprinz“ ſeine Generalverſammlung
ab. Die Verſammlung iſt beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die Zahl
der anweſenden Mitglieder. Die Tagesordnung lautet: Rechenſchafts-
bericht für 1907. Etat und Arbeitsplan für 1908. Ergänzungswahl
des Vorſtandes.

Vom Goethe-Theater in Lauchſtädt. Das Goethe-Theater in
Lauchſtädt, das mit einem von einem bekannten Kunſtfreunde zur Ver
fügung geſtellten Koſtenaufwande von etwa 60 000 Mk. renoviert
worden iſt, ſoll am 12. Juni in feſtlichem Akte von neuem ein
geweiht werden. Als Feſtvorſtellung findet nachmittags
5 Uhr die Aufführung der Jphigenie ſtatt, zu der der Direktor
des Halleſchen Stadttheaters, Hofrat Richard s, neben Mitgliedern
ſeines Enſembles erſte auswärtige Kräfte verpflichtet hat. An die
Vorſtellung ſchließt ſich im Kurſaale ein Feſtmahl an, Die Aufführung
findet nur vor geladenen Gäſten ſtatt.

Vom Zoologiſchen Garten. Morgen, Freitag, nachmittags
und abends, findet das 7. Elite-Konzert des Leipziger Tonkünſtler
Orcheſters ſtatt, und zwar iſt Blasmuſik vorgeſehen. Die Eintrittspreiſe
ſind nicht erhöht, von abends 7 Uhr ab koſtet der Eintritt pro
Perſon 30 Pfg.

Zur Einweihungsaufführung des Konſervatoriums
von Bruno Heydrich hatte ſich der neue Saal mit geladenem
Publikum bis auf den letzten Platz gefüllt. Dem Feſtaktus entſprechend
war das Programm der Aufführung ein ernſtes und klaſſiſches, eine
Revue von Bach bis Wagner. Solo, Enſemble- und Chorxgeſang,
Klavier-, Violine- und Cellovorträge bot der unterhaltende Abend.
Dabei iſt es immer intereſſant zu hören, wie ſich dieſer oder jener
talentvolle Schüler des Konſervatoriums nach und nach entwickelt, wie
ſein Können an Reife und Sicherheit zunimmt, ſo z. B. der junge
Celliſt, der Bach s „Air“ zum Vortrag brachte. Auch unter den
ſingenden Damen befinden ſich recht talentvolle Schülerinnen, die mit
anſprechenden, abgerundeten Vorträgen erfreuten. So gefielen beſonders
das „Lied der Hanne“ mit Chor aus den Jahreszeiten von Haydn;
die Arie der Euryanthe, Glöcklein im Tale, von Weber und das
„Mauſefallenſprüchlein“ von Wolf. Die drei Klaviervorträge zeigten
ſo recht die aufwärtsſteigende Linie bis zur Künſtlerſchaft. Herr Fritz
Volkmann, Schüler und Lehrer des Konſervatoriums, bot mit
Liszts Rhapſodie Nr. 6 eine thematiſch durchſichtige, gleichmäßig
durchgearbeitete künſtleriſche Leiſtung, die ihm wohlverdienten Beifall
einbrachte. Auch unter den Sängerinnen trat eine dem engen Kreiſe
des Konſervatoriums bereits entwachſene junge Künſtlerin und ehemalige
Schülerin auf, Fräulein Frieda Meyer, deren helle und volle Stimme
in dem fünfſtimmigen gemiſchten Chor Gebet von Heyd rich führend
hervortrat und die mit der beliebten Arie aus Mig non „Kam ein
armes Kind von fern“ eine ſchöne Probe ihres gereiften Könnens gab
und dafür reichen Applaus erntete. Mit dem wundervollen Quintett
vus den Meiſterſingern von Wagner endete das Programm.
Der warme Beifall der Anweſenden wird Lehrern und Schülern ein
Dank und Anſporn zu neuem Streben ſein.

Bei der Hunde Ausſtellung des Kynologiſchen Vereins Caeſar
am vorigen Sonntag wurden aus Halle prämiiert: Gretel II vom
Schwarzwald, Beſitzer Auguſt Leonhard, Böllberg, einen I. Treff
v. Orania, Beſitzer Ferd. Reinecke, Halle, Merſeburgerſtr. 93, zwei I.
und Ehrenpreis Nero v. Trotha, Beſitzer Tierarzt Baumeier, Halle,
einen II. und einen III.; Menne, Beſitzer S. Haaſeneier, Halle,
Schmeerſtr. 13, einen III. Prinz v. d. Güntersburg, Beſitzer Jngenieur
Pfeil, Halle, Lindenſtr. 7, zwei II.; Sepp v. Rabiswalde, Beſitzer
Herm. Müller, Halle, Liebenauerſtr., zwei III.; Luchs, Beſitzer Max
Drietchen, Halle, Merſeburgerſtr. 48, einen III. Betti v. Halle, Beſitzer
Herm. Müller, Halle, Liebenauerſtr. 166, zwei I. und Ehrenpreis;
Diana, Beſitzer Friedr. Carow, Halle, Wilhelmſtr. 4, einen II. Prinz
Harald, Beſitzer Karl Weber, Halle, Schmeerſt. 6, einen I. und einen II.
Charly, Beſitzer Karl Klappenbach, Halle, Gr. Ulrichſtr. 40, einen III.
Caeſar, Halle, Beſitzer Fr. Olze, Halle, Alter Markt 37, einen II.
Hardy, Beſitzer E. Rohland, Halle, Robert Franzſtr. 6, zwei II.
Barry v. Linderbach, Beſitzer N. Quidde, Halle, Weidenplan, drei I.
und Ehrenpreis Tyraß, Beſitzer Wilhelm Preußer, Halle, Merſeburger-
ſtraße 95, drei II. und einen III.; Mylord, Beſitzer Alex Berger,
Halle, Schwetſchkeſtr. 38, einen III.; Rolf, Beſitzer M. Pockat, Halle,
Reilſtr. 114, einen III.; Wotan, Beſitzer Kurt Mayer, HalleTrotha,
einen III. Saſcha, Beſitzer Willi Kahlmann, Halle, Gr. Goſenſtr. 9,
drei I. und Ehrenpreis Baron Kicki v. d. Haide, Beſitzer Hugo Sachſe,
Halle, Gr. Klausſtr., drei I., zwei II. und einen III. Syſſie, Beſitzer
Otto Schwarz, Halle, Germarſtr. 12, zwei I. und einen III.;
Saſcha v. Halle, Beſitzer Hugo Sachſe, Halle, Gr. Klausſtr. 22, vier I.
Luna II, Beſitzer Max Schmiljun, Halle-Cröllwitz, Talſtr. 26, einen II.
Herta v. Mainſtrand, Beſitzer Hugo Lindermann, Halle, Auguſtaſtr. 17,
einen II.; Lord, Beſitzer Herm. Angermann, Halle, Bertramſtr. 21,
einen III.; Nix, Beſitzer E, Denkewitz, Halle, Robert Franzſtr. 13,

einen III. Freimut v. Thüringen, Beſitzer Oberleutnant Jäckel, Halle,
Grünſtr. 5/6, einen III. Flick, Köſtritz, Beſitzer Joh. Bodenſtein,
Halle, Schillerſtr. 38, einen IJ., einen III. und Ehrenpreis Flock,
Beſitzer Max Dreſcher, Halle, Delitzſcherſtr. 28, einen III. Socke
v. Diemitz, Beſitzer O. Langemann, Halle, zwei III. Champion
Rappo v. Halle, Beſitzer Olga Gärtner, Halle, Magdeburgerſtr. 67,
drei J. und zwei Ehrenpreiſe Sherry, Beſitzer Paul Nitzſcher, Halle,
Gottesackerſtr. 5, einen II. und einen III. Solo, Beſitzer P. Parreidt,
Halle, Sternſtr. 8, einen II. Mohr v. Saaletal, Beſitzer Geh. Rat
Prof. Dr. Fränkel, Halle, Reichardtſtr. 14, drei I., zwei II. und zwei
Ehrenpreiſe Rappo II v. Halle, Beſitzer Olga Gärtner, Halle, zwei II.
und ein Ehrenpreis Muffi, Beſitzer Frau Bethmann, Halle, Linden
ſtraße 12, zwei III. Troll, Beſitzer Otto Strube, Halle, Barfüßerſtr. 11,

Caviar Direkter Import
Unübertreffliche Qualitäten

Astrachan-Caviar, frische Möweneier,
à Pfund 10 MK., Stück 20 Pſg.,

Malossol Caviar, friseh gesch. Waldschnepfen,
à Pfund 15 Mk.,

hochſeinsten Malossol,
perlend, ungesalzen
à Pfund 19 Mark.

Frische Morcheln,
frischen Spargel,

junge Hamburg. Mastgänse,

frische Erdbeeren
und Plirsiche.

Kifred Zernhardtkt,
Spezial- und Versandhaus

feiner Delikatessen,
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 46. Telephon 735.

M. d. Rabatt-Sp.-V.



einen III.; Erna, Halle, Beſitzer Hugo Denter, Halle, Domſtr, 1,einen III. S Halle, Veneer Frau Anna Preußer, Halle,
Merſeburgerſtr. 95, einen J. und einen Ehrenpreis Prinz v. Algeciras,
Beſitzer Bartſch, Halle, Talſtr. 30, zwei II, Herta, Edamon, Beſitzer
Herm. Dahnert, Halle Mittelwache 2, einen II.; Nero, Beſitzer
Rentier Baumann, Halle, Reilſtr., einen III. Lady v. d. Höhe, Beſte
Fritz Meiſel, Halle, Freiimfelderſtr. 82, zwei III.; Flocki v. Halle,Jeſper Franz Müller, Halle, Wörmlitzerſtr. 19, einen II. Rauhbeim

Halle, Veſher ranz Müller, Halle, Wörmlitzerſtr. 19, zwei I. und
nen Ehrenpreis; Alſo, Beſ. 73 uchholz, Halle, Rathausſtr. 12, einen I.

und einen II. Paul Tippelskirch, Beſitzer Student O. Schwarz, Halle,
Germarſtr, 12, einen II. Ia Beſitzer E. Roſche, Halle, Merſeburgerſtr. 24, einen I. Dolih, eſitzer Lotte David, e, Geiſtſtr. 1,
ewe I., einen II, und einen Ehrenpreis Puſſel, Beſitzer Bernhard

eſſe, Halle, Brandenburgerſtr. 10, einen I. und Ehrenpreis Blauchen,h er Georg Hanſtein, Halle, 17, einen III. Flockchen,
Beſißer Hermann Dubderſtädt, Halle, Thomaſiusſtr. 14, einen II.
Lady, Beſitzer C. Krauthaus, Halle, Riebeckplatz 4, einen J.; Myro,
Beſitzer Frau A. Plier, Halle, Viktor Scheffelſtr. 14, zwei U. und
einen I. Püppe, Beſitzer Auguſt Koch, Halle, Unterberg 13, zwei III.
Deck, Beſitzer Oskar Speyer, Halle, ſern 15, einen III. Tordu,
Beſitzer Direktor Soupiron, Halle, Harz 50, zwei J. und einen Ehren
preis Michel, Beſitzer W. Ohmann, HalleGiebichenſtein, einen J. und
einen Ehrenpreis,

Der Franckeſche Jünglingsverein (an St. Ulrich) unternimmt bei
ſchönem Wetter am kommenden Sonntag, den 17. Mai, einen Ausflu
nach Schkeuditz durch die Aue. Abfahrt nach Ammendorf pünktli
43 Uhr vom Riebeckplatz aus mit der elektriſchen Bahn. Ankunft in
Halle abends gegen ,9 Uhr. Die Vereinsſitzung fällt aus.

Der AltWandervogel unternimmt am Sonnabend eine
Wanderung nach Röpzig. Abmarſch 2 Uhr vom Ranniſchen Platz.
Koſten 35 Pfg. Rückkehr 8 Uhr. Am Sonntag finden zwei
Tageswanderungen ſtatt die eine beginnt 6 Uhr vom Roßplatz
(Waſſerturm) und führt nach Petersberg-Oſtrau- Zörbig.
Koſten 65 Pfg. Rückkehr 0 Uhr. Die andere führt durch die Elſt er
aue nach Schkeuditz. Abmarſch 8 Uhr vom Riebeckplatz. Koſten
85 Pfg. Rückkehr 8 Uhr. Eine kürzere r iſt die mit dem
Zuge 140 Uhr mittags nach Großkugel, von da nach dem Waldkater bei
Schkeuditz zu Fuß.

Der Verband der n und nebeſitzer für Mitteldeutſchland hält ſeine Generalverſammlung 1908 in
Magdeburg am 22. Mai im „Fürſtenhof“ ab. Die Tagesordnungunfaßt die Erledigung der n Fragen und Vorträge, Mittags
mahl u. ſ. w. Am 23. Mai findet dann noch der Beſuch der land
wirtſchaftlichen Maſchinen Ausſtellung ſtatt.

Vom Diaboloſpiel. Seit kurzer Zeit hat das ſportfreudige
Amerika uns abermals ein neues Spiel gebracht. Das Diaboloſpiel
ſoll zum Teil ein Behelf für das Tennis ſein. Es eignet ſich beſonders
zum Spiel im Freien und ſtellt an die Geſchicklichkeit und leichtfüßige
Beweglichkeit der Spieler hohe Anforderungen. Auf einer an zwei
Stäbchen befindlichen Schnur wird durch Drehen ein doppelkegelförmiger
Spielball aus Celluloid mit Gummibeſchlag (oder aus
Stoff) in eine ſo ſchnelle drehende Bewegung verſetzt, daß dieſer
Diabolo fortgeſchkeudert und hochgeworfen, doch immer eine Gleichgewichts
lage behält und wieder auf der Schnur werden kann, ohne
herunterzufallen. Das gegenſeitige Spiel beſteht eben darin, daß nach
den gegebenen Spielbeſtimmungen bald dieſe, bald jene Partei den
Diabolo zu ſchleudern oder zu hat. Das kunſtgewerbliche Magazin
C. F. Ritter hat das Spiel hier eingeführt und um dem inter
eſſierten Publikum von der Vielſeitigkeit des Spiels die r
Vorſtellung zu verſchaffen, veranſtaltete die Firma vorgeſtern, erſt in
dem Garten der Aktienbierbrauerei, dann auf dem Spielplatze vor dem
Peißnitz Reſtaurant um 5 Uhr eine Vorführung des Spiels
durch die beiden Meiſterſpieler Mr. Lucien Kra und Mr. Henri
Dupré. Beide Spieler erregten die uneingeſchränkte Bewunderung der
ſchauluſtigen und intereſſierten Menge.

Feuer in Gimritz. Ein Stubenbrand am heutigen Vor
mittage in der ſogenannten Polenkaſerne von Gimritz machte das
Eingreifen der Feuerwehr nötig. Die ſtarke Rauchentwickelung hattezwei Kinder in ſchwere Lebensgefahr gebracht. Beide Kleinen henen

ſchon erſtickt zu ſein, aber die ſofort angeſtellten Wieder
belebungsverſuche mit Sauerſtoffzuführung waren glücklicher
weiſe von Erfolg gekrönt. Das eine wurde nach dem Eliſabeth-
Krankenhauſe gebracht, beide ſind aber außer Gefahr.

Jn der internationalen r r rn Walhalla
theater ſiegte geſtern (Mittwoch) abend Clement le Terraſſier
nach 4 Minuten durch Armgenickgriff über Charles Jackſon, Joſef
Dworatzeck nach 9x Min. durch Armfallgriff am Boden über Saſchoff
Pytlinsky. Der Entſcheidungskampf Eduard Ritzler gegen Fritz
Müller bot viel Jntereſſantes und verſchiedene kritiſche Momente,
wo bald der eine, bald der andere zu unterliegen drohte. Beide Gegner
verfügen über große Kraft und gute Technik und ringen durchaus fair.
An Kraft ſcheint Müller und an Technik Ritzler überlegen zu ſein,
Sieger wurde Ritzler nach der Geſamtzeit von 1 Stunde 6 Min.
durch Eindrehen der Arme. Jhm wurde ein prachtvoller Lorbeerkranz
überreicht, jedoch nicht wegen des ſoeben errungenen Sieges, ſondern
aus Dankbarket, ihrem Lehrmeiſter gewidmet von den Liliputanern,
welche momentan im Walhallatheater auftreten. Ritzler hat nämlich
den beiden Kleinſten die Griffe und Paraden des Ringkampfes gelehrt.
Beide Zwerge haben ſich geſtern in der Nachmittagsvorſtellung bereits
das erſte Mal im Ringkampf gemeſſen der kleinſte wurde nach ca.
20 Minuten Sieger. Heute abend dürfte das Entſcheidungsringen
zwiſchen Clement le Terraſſier und Joſef Milchthaler
eine große Anziehungskraft ausüben. Außerdem ringen Dworatzeck,
Kutſchke, Sturm und Haevampia.

Von der Wach- und Schließgeſellſchaft. Heute morgen gegen
5 Uhr zerſtörten junge Leute eine Türſcheibe am Grundſtück
Leipzigerſtr. 54. Ein Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft kam
hinzu, hielt ſie feſt und übergab ſie der Polizei.

Von Stadt und Straße. Geſtern vormittag fand in dem
Grundſtück Brüderſtraße 6 beim Tiſchlermeiſter B. ein Kellerbrand ſtatt.
Jn dem Keller lagerten Hobelſpäne. Der Brand iſt vermutlich durch
unvorſichtiges Umgehen mit Streichhölzern oder anderem offenen Licht
herbeigeführt worden. Die herbeigerufene Feuerwehr rückte nach zwei
ſtündiger Tätigkeit in das Depot zurück.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion s-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſte r
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 13. Mai 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3075 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Johannes Reinkes Dominantentheorie und Philoſophie
nebſt verwandten und ent egengeſetzten Anſchauungen“ erhielt Herr
Antonius Kreyes, Oberlehrer zu KölnNippes, von der philoſophiſchen
Fakultät den Doktorgrad, ebenſo auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „De Hymno in Apollinem Homerico“ Herr Lewis
Chamberlayne aus Richmond in Amerika von derſelben Fakultät,
weiter auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „De Monumwentis ad
Odysseam pertinentibus caput primum adiocta est reliquorum capitumepitome“ Herr Franz v üller aus Magdeburg von derſelben
Fakultät, auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Die Ent
wickelung des Kartenbildes der Nord und Oſtſeeländer bis auf
Mercator mit beſonderer Berückſichtigung Deutſchlands“ Herr Eduard
Moritz, Oberlehrer aus Guben, von derſelben Fakultät, ſchließlich
auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ueber die axiomatiſche Ein
fachheit mit beſonderer Berückſichtigung der auf Addition beruhenden
Zerlegungsbeweiſe des pythagoräiſchen Lehrſatzes“ Herr Hans Brandes
aus Nordaſſel im Herzogtum Braunſchweig von derſelben Fakultät.

r

be ten. Dr. wed, Robert Rößke, Privatdozent und Üüſſiſtent bei Prof. v, Bollinger am pat ſchen Inſtitut
der Univerſität München, hat einen Ruf als Nachfolger des Pro
feſſors Dr. Th. Kitt auf den Lehrſtuhl der allgemeinen Pathologie
und pathologiſchen Anatomie der Münchener tierärztlichen Hochſchüle
erhalten. Zum Bibliotheksdirektor wurde der Bibliothekar der Bib
liothek im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Prof. Dr. pbil. Auguſt
Wolfſtieg ernannt. Für das Fach der mittleren und neueren
Geſchichte habilitierte ſich an der Breslauer Univerſität Dr. phll.
Manfred Laubert (aus Frankfurt a. O.) mit der Schrift „Preſſe
und Zenſur der Provinz Poſen in h Zeit (1815--1847)“.

Mit der Vertretung der Archäologie im Vorleſungen und Uebungen
in der Würzburger philoſophiſchen Fakultät (an Stelle des nach
München berufenen Prof. Dr. P. Wolters) wurde für das Sommer
ſemeſter 1908 der Privatdozent Dr. Ludwig Curtius in München
beauftragt, Die erledigte Profeſſur übernimmt im Herbſt Prof. Dr.
Heinrich Bulle von der Univerſität Erlangen. Der Kirchenhiſtoriker,
ordentlicher Profeſſor an der Wiener Univerſität, Hofkaplan und Hof
prediger, geiſtlicher Rat Dr. theol. Cöleſtin Wolf sgruber feiert
am 14. d. Mts. den 60. Geburtstag. Prof. phil. Hermann
von Stahl, Ordinarius für Mathematik in Tübingen, vollendet
am 14. d. Mts. das 65, Lebensjahr

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Am 7. er. wurden
82 Studierende neu aufgenommen. Die nächſte Jmmatrikulation findet
antas den 18. ds. Mts. ſtatt. Es wird darauf aufmerſam gemacht,
daß die Studierenden diejenigen Zeugniſſe, auf Grund deren die

mmatrikulation erfolgt, während der Dauer der Studienzeit im
riginal bei der Quäſtur zu deponieren haben. Herr Dr. Otto

Schultze, Aſſiſtent des Pſychologiſchen Jnſtituts und des Seminars für
Philoſophie und Pädagogik, iſt als Privatdozent für das Gebiet der
Philofophie, Pſychologie und Pädagogik an der Akademie zugelaſſen worden.

Eine neue Krebsdiagnoſe. Aus Paris wird berichtet:
Ueber ſeine neueſten Unterſuchungen über die Krebskrankheiten
hat Dr. Doyen der biologiſchen Geſellſchaft einen Bericht abge
ſtattet, deſſen Jnhalt in einer neuen Art der Diagnoſe gipfelt.
Die im Jnſtitüt Paſteur unter der Kontrolle von Metſchnikoff
ausgeführten Experimente zeigen, daß das Serum Krebskranker,

m es auf 56 Grad gebracht iſt, bei der Berührung mit
einem pulbveriſierten Extrakt des Micrococcus neoformans
eine ſpezifiſche Reaktion aufweiſt, die bei Geſunden oder nicht
Krebskranken nicht eintritt. Dr. Doyen hat über 200 Verſuche
vorgenommen und in 90 Fällen ſeine Diagnoſe praktiſch erprobt.
Unter dieſen 90 befanden ſich 52 Krebskranke und 28 Patienten,
die von anderen Krankheiten, Blinddarm, Tuberkuloſe uſtv., be
fallen waren. Nur in drei Fällen ergaben die Verſuche Zweifel,
Bei dem 28 nicht Krebskranken reagierte das Serum nicht.
Dr. Doyen ſchließt daraus, daß das Serum der Krebskranken be
ſondere Subſtanzen enthält, die die Eigenſchaft haben, auf dew
pulveriſierten Extrakt des Micrococcus neoformans zu
reagieren, was bei der Diagnoſe innerey Krebsleiden von weit
tragender Bedeutung ſein würde.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Gottfried Lindner, A.-G., Ammendorf bei Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht für das dritte Geſchäftsjahr 1907/1908 heißt
es u. g.: Die von uns bei Beginn des Geſchäftsjahres gehegten
Erwartung hinſichtlich des Ergebniſſes haben ſich erfreulicher
weiſe erfüllt. Jm abgelaufenen Geſchäftsjahre ſtieg der Umſatz
auf 2837 740,42 gegen 1 724 464,67 h im Vorjahre. Für
den bei vorſichtiger Bewertung der Beſtände und nach Abzug aller
Unkoſten und Abſchreibungen verbleibenden Reingewinn von
189 815,17 zuzüglich des vorjährigen Vortrages von
1357,58 ſchlagen wir folgende Verwendung vor: Ueber
weiſungen zum geſetzlichen Reſervefonds 18 981,52 zur Extra-
Reſerve 35 000 Tantieme, Gratifikation und Ueberweiſung
zum ArbeiterUnterſtützungsfonds 22 979,20 4 Proz. Divi
dende 40 000 Tantieme an den Aufſichtsrat 9 583,86
6 Proz. Reſtdividende 60 000 Vortrag auf neue Rechnung
4 628,67 A. Jn das neue Geſchäftsjahr treten wir mit einem
Auftragsbeſtand von 2807 000 C gegen 2 710 000 M im Vor-
jahre, ſo daß wir auch für das neue Geſchäftsjahr ein zufrieden
ſtellendes Ergehnis erwarten dürfen.

Jm Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Zuckerfabrik
Körbisdorf, A.-G., für das Jahr 1907/1908 wird u. a. aus-
geführt: Das Ergebnis für das abßgelaufene Geſchäftsjahr
1907/1908 hat ſich infolge höherer Getreide und Zuckerpreiſe,
ſowie größerer Getreideernte weſentlich günſtiger geſtaltet als im
vorhergegangenen Jahre. Noch beſſer würde dasſelbe geweſen
ſein, wenn nicht der kalte und naſſe Sommer und Herbſt den
Zuckergehalt der Rüben nachteilig beeinflußt hätten. Es beträgt
der BruttoGewinn der Fabrik 180 182 gegen 87 422,54
im Jahre 1906/07, der Landtvirtſchaft 332 497,76 gegen
181 021,25 der Kohlengrube 25 179,22 gegen 24 280,06
Mark, der Ziegelei 9630,11 gegen 10 660,78 zuſammen
547 439,09 gegen 303 884,88 Von in Geißelröhlitzer
Flur belegenen Feldern haben wir weitere 2216 Hektar als
Kohlenfelder ſowie 16 Hektar als Lagerpatz für Abraummaſſen
zum Durchſchnittspreiſe von 10 564 M pro Hektar an die Ge
werkſchaft Chriſtoph Friedrich in Berlin verkauft. Unſere Ver
dampfſtation müſſen wir wegen Altersſchwäche und der dadurch
entſtehenden Betriebsunſicherheit erneuern. Die Koſten hierfür
belaufen ſich auf ca. 85 000 A. Angeſichts der durch die Er
neuerung der Verdampfſtation bevorſtehenden großen Ausgaben
empfehlen wir eine Rücklage vow 45 000 Ferner ſchlagen wir
vor, dem Unterſtützungsfonds wieder 6000 zuzuführen und
11 Proz. Dividende zur Verteilung zu bringen.

Zuckerfabrik Glauzig in Glauzig. Wie das „L. T.“ hört,
dürfte das mit Ende dieſes Monats abſchließende Geſchäſtsjahr 1907/08
ein weſentlich höhe res Erträgnis erbringen. Jn anſcheinend
informierten Kreiſen werde auf eine Dividende von 13 bis 14
(0) Prozent gerechnet.

T. Das Kaliſyndikat verhandelte mit dem Kalkwerk „Deutſch
land“ wegen ſeiner Aufnahme in das Syndikat und mit der Gewerk
ſchaft „Hanſ aSilberberg“ wegen eines proviſoriſchen Lieferungs
vertrags. Eine Einigung konnte noch nicht erzielt werden.

J. Halberſtadt--Blankenburger Eiſenbahn Geſellſchaft. Die
Gewinn und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1907 weiſt einen
Bruttogewinn von 1687 754 (i. V. 1 521913 aus. Die
Betriebsausgaben erforderten 968 071 (i. V. 785 356
die Rücklagen in die Fonds 52 033 C (i. V. 44 672 die
Verzinſung der Prioritäts- Obligationen 257 508
(i. V. 248 326 und die Tilgung der Prioritäts-Obli-
gationen 33300 (i. V. 31 700 Aus dem ſich hiernach
mit 345 840 (i. V. 411 858 ergebenden Ueberſchuß ſoll
eine Dividende von 51 h (i. V. 6 ausgeſchüttet werden.
Die weſentliche Ausgabenſteigerung wurde in erſter Linie durch die um
21 erhöhten Betriebsleiſtungen, ſodann durch unvermeidliche Gehalts-
und e und durch eine außergewöhnliche Steigerung der
Preiſe aller Betriebsmaterialien verurſacht. Die Betriebsergebniſſe der
abgelaufenen erſten drei Monate des laufenden Ja re s ſind
zufriedenſtellend. Die Mehreinnahme nach den vorläufigen
Ergebniſſen beläuft ſich auf 36 450 wovon auf den Perſonen
verkehr 4870 und auf den Güterverkehr 30 080 entfallen.

W. Landwirtſchaftliches aus Rußland. Der Petersbur ger
Handels und JnduſtrieZeitung zufolge iſt der Stand der Winter-
ſaaten in 21 Gouvernements des mittleren Landſtrichs von Ruß-
land bis zum 25. April a. St. unbefriedigend in Rjäſan, Kursk,
Tſchernihow, Mohilew, Südminsk, Oſtkowno, Nordgrodno, in den an
grenzenden Kreiſen von Smolensk, Kaluga, Tula und Südſamara, gut
in Perm, Tambow und Woroneſch, ſonſt genügend Die Arbeiten

auf den Sommerfeldern ſind durch das kalte Wetter und die übergroße
Näſſe verzögert worden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Fritz Arlt in Bernburg. Papierwarenhändler Otto res ſche in Gera. Emma verw. Kahl geb

Neunübel in Gera (Reuß). Nachlaß des Kaufmanns An
meiſter in Magdeburg. Kaufmann Paul Müller, Jnhaber der
Firma Müller u. Möbius in Nordhauſen. Tiſchlermeiſter Hermann
Duphorn in Volkſtedt.

e

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt und mit: Am
13. Mai er. traf ein Kahn Nr. 224, Schiffer Gottfr. Pillgramm,
mit Ladung von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und daz
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 11. bis 14. Mai 1008,

Preis pro 100 Kikogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. wie w. N.ndal, Stadt 10,40--21,00 18,00-18,80 16,50--18,90 165, 09--15.20 (40,00n t 10 2110 18,80--19,60 1600--1820 16.25— 1638 17 2010
Wernigerode 20,50 20,00 17,00--18,50 u 18,00-—2400

Torgau r Sn S l 0ä- I 00- doSaalkrei 20,60--21,40 16,20-16.801 60-16,20 00 2600
en tadt 20,60—21,10 ineerſeburg, Stadt 20,00--21,60 19,00--20,20 16,60--20,00 15, 00--16,50 19,00 00

Bemerkungen: Qualitätsware, 640 kg, 300 kg. und
darüber.

Halle a. S., 14, Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die erwartete Abflauun
der Preiſe iſt eingetreten und iſt zu hoffen, daß der Verbrauch hier
durch Puſis beeinflußt wird.

usgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117--120 .4

I do. 114116II do. 110--113in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 14. Mai. (VBericht der Naumhurger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 208--212 mittel 202--208
gering M. Roggen: feſt, gut 200--202 mittel 195 bis
200 gering Braugerſte: ohne Angebot, gut
mittel AC, gering A. Hafer feſt, gut 150 bis
160 mittel 140--150 gering A.

M

TagesMarktberichte,
NewYork 13. Mai, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Mai). Baum
wolleePrets in NeweYork 11,30 (11,05), Lieferung Juli 9,76
(9,43), Lieferung Septbr. 9,10 (8,93,, in New Ocleans 11'/,
(10 Petroleum, Standard white in NewePork 8,75 (8,78),
in Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,65 (8,70), Rohe Brothers 8,90 (8,96), Mais per
Mai 77/, (78), Juli 731/, (73 Sept. 72 (717). Weizen,
roter Winterweizen loco 107 (107), Weizen per Mai 106
(106), ver Juli 988 (99 per Sept. 945 (94/,)
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaſſee ſair Rio Nr. 7 658 (61 Rio Ne. 7 verJuni 6,20 (6,20), per Auguſt 6,20 (6,20 Mehl, SpringWheat
clegrs 4,20 (4,20). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 29,2529,75
(30,00 30,50). Kupfer 12,62 12,75 (12,50 12,75).

Chieago 13. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Mai). Weizen
per Mai 100 (100), Juli 89, u Mais perJuli 648/5 (64). Schmalz per Mai 8,37 (8,37), ver Juli 8,42
(8,45). Speck ſhort elear 7,371 7,62 (7,378 7,62x). Pork per
Juli 13,47& (13,50).

Zuckerberichte.

Magdeburg, 14. Mai (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzncker exel., v. 88 Rend. 11,45- 11,50. Tendenz ruhig
Nachprodukte exel, 759 Rend. 9,55--9,65.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,37 21,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12--21,37x.
Gem. Melis mit Sack 20,62 20,87x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 23,106, 23,15B. Auguſt 23,306, 23,35V.
Juni 23,10G, 23,15GB. Oktbr. 21,25G, 21,35B.
Juli 23,206G, 23,25B. Oktober Dezbr, 21,000, 21,108.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg 14. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder I. Prodult.

Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Mai 23,05. Oktober. 21.25.
Juni 23,05. Dezember 21,00.
Auguſt 23,25, März 21,30.

Tendenz: ſtill.

Tendenz behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,90 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 14. Mai 1908.
Sofort Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95

Mai 1908: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,50 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,40 Februar
März 1910: Magdeburg 10,30 Tenden z: ruhig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.)
Berlin, 14. Mai. Auch heute trat die Spekulation am Ge

treidemarkte aus ihrer Zurückhaltung nicht heraus, weshalb ſich
die Umſätze in äußerſt engen Grenzen bewegten. Weizen konnte
den geſtrigen Preisſtand nach einigen Schwankungen behaupten
Roggen ſtellte ſich anfangs auf die Nachgiebigkeit Rußlands und

die fruchtbare Witterung miedriger, erholte ſich aber ſpäter.
Hafer lag etwas feſter, aber geſchäftslos. Auch Mais zog etwas
im Preiſe an. Rüböl war ſtill und etwas matter.

Weizen ver Mai A, Juli 221,75 Sep. 194,50 2
Roggen per Mai A, Juli 196,25 Sep. 180,00

7 fer per Mai 162,75 Juli 166,50 C.
ai s per Mai 159,50 Juli 147,50

Rüböl per Mai MA, Okt.
Börſe von Berlin vom 14. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg

Die Börſe ſchloß ſich der durch die zunehmende Geld-
flüſſigkeit auf dem internationalen Geldmarkte hervorge
rufenen Aufwärtsbewegung der Auslandsmärkte bei Beginn
in ziemlich lebhafter Weiſe an. Die erheblichſten Kurs
ſteigerungen ergaben ſich für Hüttenaktien, wozu Deckungs
bedürfnis und die Ausſicht auf Einführung des Termin
handels beitrugen. Bochumer ſtellten ſich über 2 Proz.
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der um 15 Proz. Laurahütke um 1,30 und39 ren 1,05 anfangs höher. Nur Rheinſtahlaktien
achten ſich ab wegen der Meldung einer tehenden
ialserhöhung um S Millionen Mark. Kohlenwerte zogen
n 14 Proz. an. Auf dem Bankenmarkte bewegten ſich
d Beſſerungen zwiſchen 44 und 54 Proz. Von Bahnen
en amerikaniſche im Anſchluß an NewYork hevorzugt.
w ſetzten ihre Steigerung mit einer Erhöhung um
ten Auch Prinz Heinrich-Bahn und Orientbahn

ſich höher. Schwächer lagen dagegen Lombardenſie ſhez an Wiener Kursmeldungen und ferner
WarſchauWiener. Auf dem Rentenmarkte zeichneten
h dreiproz. Reichsanleihe durch eine Steigerung von
ſ35 Proz. aus. Schiffahrtsaktien waren gleichfalls ge
peſſert. Die weſentlich erhöhten An kurſe riefen
ſpäter Angebot hervor ſo daß bald nach Anfang des Ge
afts eine mäßige Abſchwächung eintrat, die auch eine
Abnahme der Lebhaftigkeit zur Folge hatte. Tägl. Geld
4 Proz. und darunter. Das Ausbleiben der erwarteten
Digkontermäßigung der Bank von England führte in der
weiten Börfenſtunde zu weiterer Ermattung. Privatdis-
ont 37/ Proz.
Fehte Hraht und Fernſprech-Rachriqzten.

Das Kaiſerpaar in Wiesbaden.
Wiesbaden, 14. Mai. Der Kaiſer und die

gaiſerin ſind 12 Uhr 50 Min. hier eingetroffen und
haben ſich im Automobil nach dem Schloſſe begeben und
dort Wohnung genommen. Ein zahlreiches Publikum be
grüßte die Majeſtäten auf dem Wege nach dem Schloſſe.
die Stadt iſt reich geſchmückt. Die Feſtſtraße vom Bahn-
hofe nach dem Schloſſe und dem königlichen Theater iſt wie
immer mit fortlaufenden Dekorationen verſehen. Unmittel
bar nach dem Eintreffen der Majeſtäten wurden die Fahnen
der Garniſon ins Schloß gebracht. Der Kaiſer zeigte ſich
auf dem Balkon und wurde von der anweſenden Menge
ſtürmiſch begrüßt, was er freundlichſt erwiderte.

Reichsverband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften.

Darmſtadt, 14,. Mai. Der Reichsverband der deutſchen
rand wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, dem zurzeit 41 Ver-
hände mit über 17 000 Genoſſenſchaften und 156 Millionen
Mitgliedern angehören, begeht anläßlich des diesjährigen

72w

land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstages 9
ie

ng 11. Juli in Mainz unter demEhrenpräſidium des Großherzogs von Heſſen ſtatt.

Fürſt Eulenburg.

deutſchen tlicheneier ſeines r Beſtehens.L findet vom 8.

Berlin, 14. Mai. Dem Fürſten Eulenburg geht es
heute ziemlich ſchlecht. Er hat plötzlich einen Schwäche-
anfall gehabt, der ſo bedenklich war, daß ihn heute ſchon
am frühen Morgen die Aerzte beſuchen mußten Der-
artige Schwächeanfälle hatte der Fürſt auch ſchon früher
gehabt Während ſein Körperzuſtand nicht verändert iſt,
ſcheint jetzt eine allgemeine Nervenzerrüttung
Platz zu greifen. Der Fürſt ſoll früher gegen Schlafloſig
keit große Mengen Morphium genommen haben.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 14. Mai. Vormittags -Ziehung.) Es
fielen 80 000 Mk. auf Nr. 146 155; 15 000 Mk. auf Nr.
83 640 86 106 247 845; 10 000 Mk. auf Nr. 3561 119 756;
5000 Mk. auf Nr. 162 8838 169 947 188 207; 3000 Mk. auf Nr.
18 348 267 34 488 36 742 88 65029 44 568 48 870 409 220
62 174 67 222 79 903 83 502 85 417 93 859 100 966 (102 811
1116 115 130 263 130 993 133 772 148 524 158 915 166 871
169 164 170 069 174 314 177 958 179 030 183 935 1865 190
187 955 189 146 195 731 108 242 200 924 208 716 212 681
2316 582 217 939 221 286 226 112 228 166 236 444 236 704
242 464 243 671 255 460 256 416 265 813 270 202 271 691
279 451 280 134.

Marokkaniſches.

Caſablanca, 14. Mai. Hier hat ein ernſter Zu
ſammenſtoſ zwiſchen ſpaniſchen und fran zö-
ſiſchen Tirailleurs ſtattgefunden. Die Spanier
ſchoſſen zuerſt auf franzöſiſche Zuaven, die das Feuer er-
widerten. Ein Spanier wurde getötet, ein Spanier und
zwei Franzoſen verwundet. Jnfolge dieſes Zwiſchenfalles
ergriff Oberſt Desmonſtiers Beſitz von der Polizeige-
r in dem den Spaniern vorbehaltenen Teile des Ge-

iets.
Das Unwetter in Nordamerika.

NewYork, 14, Mai. Der Wirbelſturm in Luiſiang
zerſtörte faſt den ganzen Ort Gilliam, wobei drei

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 14. Mai, 2 Uhr nachmittags.
der aus führliohe Kurgzettel orgoheintin der Früh Anggabe. Eisendahn-Aktien.

Wochsel Xursae. r B.-8. 104,60b7 alle He e.Privatdiskent 8 s 180,600Aurterdin T e e 9 168,658 Schantangdahn t 101,600
ürülll BI 57 klekirizcie Aochdahn h 124.6050al Drote Berliner Stratendahn 172,60d0Kopenhagen n h 112.003 Franzosen alt III IIIIIII 148,00b
London II 203 956 Lombarden alt. rennt 23,10bUm Vert via e 418,256 Canada-Pouifie ab. nrit 166,30b
ars Kurt 8 ardbahn t II u unchelte h 81,10B Hallen, Meridionalbahn

i 2 z 550 u h 5 h u333n 2 e IIIIIIIII) remb. rin Heinrit IIIU i laneire n h Wanisiriienirche kirenbabn 78,5000
eldsorten.

rin i i Eisenbahn- Obligationen
rants- t III 3.7 5 h w. wennAmerikanſsche ofen 417,75b 4 Hordbamer-Vemnigerei

r r'3 IIIIIIIII)za 12,156 eKisendahn-Prioritäten.

ranzössche 9. h 81.,25b Brrr 96,700Hhtde e. uösdoc 3 n Gg. eNallenische e. e 81,30b 4 Oesterr. Gel e 40 95,800
dulereſchliche 40. 86,00b 60 90 üäözir, lemberien Fr. 61. 7000keulsche do. e 214.16b r e iwang. Demdreve Pr. e e 89.,90b
Ja weite 81.30p Motau Rjözen Pr. 86, 000B

Deutsehe Anleihen Transtankaritehe 6. Pr. 68,60d
Wledikawias 1897 Pr. 80,60bo were Deoieche Reſchs- Anleibe e Aoeiolier 1. Pr. es eeee des 101.600

T 2 3 n 2.u 0. e t anlzehe 99 b00G. alt. 82260 l tete rn fee
ele konsols. 99,60b 3 66 Pert. Elzenb. O. 76.38* Praabuthe Staate Aoleſte. 91.5006 4,92 inl, än. O. 70,406

z do. do. o 82,20b 4 artb.- Pa. Pr. Uien, gegen
d. do. ulf. 82,25b 40 S. leuls g. S. Fr. Ref. 1961. 73.25b

re
Zanweisungen. 60Bad. Staats An 1904 T. 12690,60B Sehbifſabrts-Aktien.

e

44 4 IIIIIIIIIIIIIIm a r. 1902 Uerddenidter r e
Hanbarg. St. mont 1887.91 95,900

n. un n e n„-Anl. unt. 09 99.,000 162. 50bdo. 1896 1905 80,00d0 8 Mirk. Elderfeld. 753777
39 ich Berliner Handelsgesellzchaft bz 06 ne ſtets Rante e e de Uypeth.- uk lin B. III 168,606
9 e e 106 Co 1. Dizk.- 108,60860e

el
i 0 h o r 57 g. Vedberzee- Bank [148,50z W 77 91,106 nen. ed n Dresdn R. ez ſenrähe 17577 v. conr. e e 66.000

49 Uage b r c 1832 93,100 Geihaer Grundkredit-Bant. 165 106
90 ter 1910 359 Kreditemitalt cd Bankv h 8.7a
o un e 89,800 Littelöeutsche Kredit-Bant 116.60B
o ein 888 /1900 conr. 2 n r 749 Worm r 5 esterr. Anstalt u.emier Stadt-Anj 98.60b Pelerzdarger Diskente-Benk. e c

I Preubische Boden -Rredit-Bantn in re ten.Pr. tichsban k. h eW 5o do Rerisehe dent auin. ianäeſ..... 126 766
i gich do. da. 80,25b Söch tische Bank h h 142,60bB
e zuhe tandid.-Pläbn zu 99.750 Se nils. h t

i o Dete) 9 esischer Bankvereinz er e r Wiener Bankrergin 130,26d
4 82,706Auslündische Staatspapiero. Brauerei-Aktien.

Cbinesen 189 Patrenbofer 223,6063 9 do. ib30 c Schaltheiss e III 254,9056

Wäre160 Menopol 49 7056 Vereinsbr. Artern 3
e Fold 47,1066 ie-Papic a p. 72006 Industrie-Papiere,
erf e 17 177 un Fabrik. 201,50dbeinag Tei.. 2.. 13 51 An en r in 357,50

e Aüeemeine Eſektrit.-Gesellschaft 218, 00b
S r Ammendorfer Papiertabrik (alte)a e n J 98 do o (aeue 216,00bo Atheaz Porlagleten of 3... e3203 r 1379 ham Anbaltische Kehblenwertt 107,en. 1890 22308nuiis, em. Fabrit4 kas 42. 1898 e 83.70B Baer x 'Siein Uei 318, o

3. nen e en n e er öt.-An. 822.106 el Tun Mazdh. Scaurtk, 3572
e L el an Mit in. J 89,300 Mesenbach V.-A. 42,7500

h Fr. 160,00b Ieunr Gaöriahl 20 220,7500i r al pr. kraunäu, Hebſ. St. Pr. 254, 006Asae..... 93,600 B. 111,00b3 n taatsrente 97 h n n Beirke Co., eta es eeeesoe s 96,70b0
65 e. kirer. I. Anf. da Chen. kabnk e 191,2006

z re 101,60B Concordis e e 322,

Cenzeolldatien Schalke 420,900
Cotthuser Vasch. IIIIIIIIIIIIIIIIII 293.506
Cröllwitrer Paplerfabrlk 216,00B
Derzauer 162,706Dentsch, lauremb. V.-4. 154.

ebertee. Elaktr. Att. 143, 0000

e. I lühlicht. 5do. Waffen u. Man.
h

der Unlen t. C. angerhöäuser Masch. 162,00bDortwonder Unlen llt. Schalker Gruben h
amit- Trost. 162,70b Scherin Chem, Fab 225,0060Ellendarger Aatton 115,756 on hen i 384,9056

Eintracht, Berg. 266, 7500 Schles. Porſ. Zament. 160,90b
Elektra Dtarden 7 e II 2500kietir. ünſern, Hürich. 176,0000 5chulz-Rnaukt, 182 so
kschweller Baton. 207,10B Siement 6lashötten ch 245.75B
e üeo. kisen e 121,0056 Statt Chem. Fabrik e 132.406
etw. kigenw. 180,50vä Stettin-Bredawer Poril. Jemeni. 115 25b

Gelsenkirch. Bergw. 2 e 194,75d0 Stett. Vulkan 239 506
e Stalberg. Zinkh. III e 131 2566

F. e 40.,60Bezellschaft t. vlehktr. Unkern. LIIIIIII 129,256 78,0b0
u Zuderfadtits 156.76550 do. do. e 92 oegene Verte 157, 50b0 Thüringer Salinen. 62.75Br ä Meazoner, 342,000 Wegelin Höbner, Masch, e 1652.90
u Bauges Sf.-Pr.. Maiteregelner Altall. 179,0060anner. Hasth. St.-Pr. M. a. B. 388.0000 ÜVesif. Drabf- nd 186,6050
Harpener Bergban e 199.7006 Sei 70400ann zächz. Maschinentab e 147 5000 Wittener Gubstahl 22300b
arter A. a. h Wrede, Aäherei- 686,506n 162 25b Wurm-Revier o eertland. 137, 6000 it 22r Zeltrer Maschinenfabr. 202. 2560

Aldebrand, Üühblen 167, 00B

Fheln.-Naszau e IIIIIIII 208,756
177.,90b

örder St.-Pr, b. IIIIIIIIIIIIIX 7 Schluss-KurseHörch, ken g. eIII e lnam: uKahla Forrelun 347.,76b Areditaktien 199,10bKaliwarte Azchergleden IIIIIIIIIIIIIIXN 138. b Berl. Handel atällichaft. 162,90b
Kgitewitrer bau 206.00060 Darmsfädter Dank. 125,00b
las Bergwent 423.0000 Jeufsche dent 232,750II Wildelm 268.100 Dixkonto-Kommandit 175,600er Zu abrit 162. 7660 Dgesäner Bonk 139,60bAxfthänzerdünte. e o 126,00b Mationalbank für Deutschland e e 116,00b
babmeper 8 Co. 1216000 Genterr. Staatsbahn. 148,80b
Lapp, athehr- G. 87,00B Oasterr. Slidbahn. e e 23,00b
Aarrebite 210.106 ltalien. Mittelmeerbdahn h 79,765b
n Edderltr. 113,5000 Pennsylv. Bahn 117,25bLeopold all. e e 40b 3 960 alchtanteſhe 82,20bt u St.-Pr.. o 107,600 Bochumer Gutsztahl. 221,256
x V 4 Co. e 236 500 Deufsch-luremb, 9777977 154,50bazchinenfabrik buckan e 123,76b6 Dortmunder Union-C. 61,90b
Henien Schwerte Pr.-Att. 93 5060 Laurahüftte 210,19b
AMllewicer kisen e 83,75B Kensolidation e h e h
ülbeim Bergw. [159 Ob Gelzenkirchener Bergwert 194, 90b
Neue Bod.-Att.-Ges. 118,600B Harpener 199,508Niederl. Kohblenw. e eeeeeeeseere 140 756 Grode Berl. Straßenbahn 7
Hordstern Steintoblen ſang Patetfahrt. l 7öOberschl. Eirenb.-Bed,. 106,756 Nerddeuischer Lloyd 95,30ddo. E.-lud.-Naro-H.. e 100 00 Dynamit-Irust. 162,800
Oberschl. Kokzwerte e 149,75bB Hohenloht- 77Oranztein e 182,90b0 Phönit,

1 [186, 90b
ccerrrrreeeeeeeeeeeeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. Mai, 1 Uur.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell 4& Go., Halle a. S.

Dividedäs vorige leirte Dividende vorige letzte9 5idultäe ſarſe ree pere ne 5ratitche Bed. re Fepee en 1.2.008
3 do. Staniranl. 86,006 Große Leipriger Straden bahn 9 89 1171,606
3 las Stagtanlelde 091.206Hallezche Stradenbahn s b3 do. I 8681,306 Leipziger Elekir. Straßenbahn s 100,7656
49 Crüllw. Papierfabr. Ob Altendarger Art. Brauerei 9 09 1167,09B
4 98 Holl. Sira Kröllwituer Papierfebrit 144 9 Hanf. Gewert, 0. 5. J. 28,650BDörstew.-Rattmanosd. St. 3 5651,00B
4 o. (e. 096,506 da. k. Verz. 097,00B0 de. d. 1897) 96,506Glaouziger Zuckerfabrik 9 156,006
4 do. e. 1902 96,5600 Uellesche Lackerraffinerie
49 Zeitrer Paraffin Obl.! 95.000 (alte und nere) 6 135,0063 90 A. D. Kr.-Anst. Ptäbr.. 94,006HRKörbisderfer Zuckerfabrik 9 11 153,000
40 d. (loe. 906,506lelpriger Baumweollspinner. 16 16 239,000
4 per le Leipziger Blerbrauerei Riebeck 10 10 180,606

r. M. and. bis 1914 08,000 lefpriger Kammgarnsvinnergf 12 13), 159.000
32 90 Kemmunglbank für leipriger Malzfabr. Schtenditz; 3 6 I113 500

Königr. Sachs, Anl.-Scheine 93,250 Hanzfelder Kure 120. 470. 8100
5 Komwmueslbank für Haumburger Braunkohlen 14 „006valgr. San di cheine 08,800 Porſſand Cemenffebrit alle 5 11 116260

Stöhr 4 Co., Kammgarnty. 14 14 (I141,7500
Aktien Thüringer 623 16 16 2778,606TIittel AKrügar, Wollgarntahri s 7

Anßig-Teplitrer Eh. 12 ſ13 264,000 Wervshaus. Aammgarn 7 09 (109,00B
Bähm. Herdbabn 52 6 133,6500 2eitrer Paraffin i IT1,600
Reschtlehrader Eb. f. A. I3 290,006 Sie. Ewallierwerte

o. lit. B. 13 13 281,00B rerm. Gnüchtel (10 10 128,506
II II lelpz. Pianef. Zimmermann 9 122,500alie und vere o 9 1III61,765b0 Pinkao u. Co. 20 20 229,0060
Aradit- a. Spardank leiyrigt 6 6 1102,006 Sondermann u. Stier 6 095,900
e 74 73 140600ürſettch Mühlen 6 50256Slötirde 10 143,000 pPittler Fertreng-Maschinen 20 [(20 344,7560

14 kerdent: ruhig

Menſchen umkamen. Auch Oil CEity in Kentucky und
Bollinger (Miſſouri) wurden ſchwer geſchädigt. Jn
Bolling er wurden drei Perſonen getötet.

J 2
Leipzig, 14, Mai. Die Strafkammer verurteilte den

rüher verantwortlich zeichnenden Redakteur der „Leipziger
lksZtg.“ Alfred Keimling wegen Beleidigung

des Kriegsgerichts der 1. preußiſchen Gardediviſion
zu ſechs Monaten Gefängnis. Keimling hatte am
24. Januar d. J. über den Prozeß Hohenau-Lynar
berichtet und dem Kriegsgericht bewußte Rechts
beugung vorgeworfen. Der Angeklagte wurde ferner
wegen Beleidigung des ſächſiſchen Finanz-
miniſteriums zu 75 Mk. Geldſtrafe oder 15 Tagen
Gefängnis verurteilt. Die Beleidigung wurde in einer
Notiz erblickt, in der die vom Finanzminiſterium heraus-
egebene Arbeitsordnnug der Forſtverwaltung als
chmutziger Schild bezeichnet wurde.

Peſt, 14. Mai. Erzherzog Joſeph empfing
heute mittag den deutſchen Botſchafter v. Tſchirſchky,
der zur Tafel zugezogen wurde, an der Erzherzog
Joſeph, Erzherzogin Auguſta und deren beide Kinder,
der deutſche Generalkonſul Prinz von Schönburg und
Hofmarſchall Graf Apponyi und deſſen Familie teil-
nahmen.

Liſſabon, 14. Mai. Die Mitglieder der Tele-
graphenkonferenz vereinigten ſich geſtern zur
Hauptverſammlung. Präſident Fereira brachte die von der
Handelskammer aus von zahlreichen portugieſiſchen Kauf-
leuten und Bankiers geäußerten Wünſche für Aufrecht-
erhaltung der dem Handel gewährten Erleichterungen im
telegraphiſchen Verkehr zur Sprache. Die Angelegenheit
wurde der Kommiſſion überwieſen.

Fremdenliſte
Hotel Kronprinz (Ev. Vereinshaus). Superintendent a. D.

Jeep nebſt Gemahlin und Frl. Tochter aus Wernigerode. Paſtor
Lehnsburg aus Falkejung. Paſtor Feldhahn nebſt Gemahlin
aus Göhlen. Paſtor Boitz nebſt Gemahlin aus Beckendorf. Paſtor
Schultze aus Jerichow. Paſtor Ballerſtedt aus Hohenſalza.
Miſſionar Schneider aus Karmelheim. Gräfin Pückler aus
Schöneberg bei Berlin. Frau Major von Doemming mit Be
gleitung aus Hildesheim. Frau Profeſſor Wrede aus Cöthen.
Frau Privatiere Ehrhardt aus Reutlingen. Frau Rentiere
Trepte aus Braunſchweig. Frau Rechtsanwalt Zumpe auts
Kamenz i S. Privatier Schröder aus Pretzin. Amtsgerichtsrat
Hahn aus Liegnitz. Dr. Hertzberg aus Neuhaldensleben. Rentier
Düben nebſt Gemahlin aus Krimmitſchau. Rechtsanwalt Steiner
nebſt Gemahlin aus Colmar i. E. Gutsbeſitzer Nette aus
Schwittersdorf. Bergaſſeſſor Krzywoszynsky aus Dürrenberg.
Privatdozent Anlen aus Upſalga. Rentier Reckzeh nebſt Familig
aus Wernigerode. Kaufmann Sonnenfeld aus Berlin. Kauf-
mann Trautmann aus Gera. Kaufmann Lariſch aus Leipzig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 14. Mai, früh 7 Uhr.

Temperatur Nieder

Tempe chlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig.
Stand Stand Stund.

Halle 11 8W 5 heiter 18 9 HTorgau 10 W 2 18 9 4Nordhauſen 8) 11 NW 3 wolkig 16 7 5
Magdeburg 12 WSW 2 17 8 2Gardelegen 10 W 2 hhalbb. 16 6 1
Brocken 2 8W 5 bedeck 10 1 38

1) Geſtern anhaltender Regen, nachts geringe Niederſchläge.
2) Nachmittags anhaltender Regen, nachts ſtärkerer Regen. Geſtern
und nachts Regen. Geſtern und nachts Regenſchauer. 9) Vormittags
(13.) etwas Regen. 5) Geſtern und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich das geſtrige Tiefdruckgebiet weiter nordoſt-

wärts nach dem Oſtſeegebiete verlagert hat, iſt weſtlich von Jrland
ein neuer Luftwirbel erſchienen. Jm Dienſtbezirk fielen unter
dem Einfluſſe des abziehenden Wirbels allgemein noch Regen-
ſchauer; die Temperatur blieb in ihren Maximalwerten erheblich
gegen die des Vortages zurück. Die Annäherung des weſtlichen
Tiefdruckgebietes macht bei auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden
ziemlich trübes, wärmeres Wetter mit Regen wahrſcheinlich, der
Niederſchlag dürfte vielfach in Begleitung elektriſcher Entladungen
fallen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 15. Mai Auffriſchender Südweſt, ziemlich trübe, wärmer,
Regen, vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 14. Mai
Saale: Halle 2,08, Trotha Untp. 2,52, Srochlitz 1,68,

Bernburg Untp. 1,78, Kalbe Obp. 1,78, Kalbe Untp. 1,62.
Elbe: Leitmeritz 0,76, Außig 1,37 Dresden 0,09, Torgau

2,23, Wittenberg 2,98, Roßlau 2,60, Barby 2,82,
Magdeburg 2,39, Tangermünde 3.27, Wittenberge 2,95,
Hohnſtorf 2 23. Mulde: Düben 1,28.

Magenbeſchwerden,
die durch Verdauungsſtörungen hervorgerufen ſind, beſeitigt man
am ſicherſten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels. Als

ſolches hat C einen Weltruf. Es iſt von an-genehmem alifi Geſchmack, milder und doch ſicherer

Wirkung. „Califig“ iſt eine Miſchung aus kaliforniſchem Feigen-
ſaft und dem Extrakt verſchiedener wohltätig wirkender Pflanzen.
Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California

Fig Syrup o parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20 Ellx, Caryoph. comp. 5.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alséleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

An und Verxaur ron We apferen, Einlögung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete.



r Seldenhaus Georg Schwar22onhberger
Halle a. S.

r

r
An unſere

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Neueste Braut-Seide,
nur haltbarste Garantie-Stoffe in glatt und

gemustert.

Schwarzer Rock-Taffet
Gelegenheitskauf vrtr. I. SO M.

m Muster bereitwilligst.
Mitbürger

in Halle und Umgegend, an alle, die an dem inneren Leben, am
Wohl und Wehe der Bevölkerung ein Jntereſſe haben, richten wir

folgende herzliche Bitte:
Uns iſt zum Wichernjubiläum eine Gabe von 3000 Mark

in Ausſicht geſtellt worden unter der Bedingung, daß eben dieſelbe
Summe auch von anderer Seite geſchenkt werde. Wer an unſerem
ſchönen, großen, aber ſchweren Werk einmal mithelfen möchte, der
wolle freundlichſt, wo möglich noch im Laufe dieſes Monats, eine
Gabe an unſere Geſchäftsſtelle gelangen laſſen, damit wir inſtand
geſetzt werden, obige Bedingung
ſind herzlich willkommen.

zu erfüllen. Auch kleine Gaben
Die m Stadtmiſſion,

enWeidenplan 3/5.

Bad Wittekind.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr 7475

e Kur-Konzort Jder Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. Entree 35 Pfg.
8730)] 0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Streifen.

die Balkons und Fenster mit Blamen zu sehmücken,
gangbaren Grössen, ferner Blumengitter, für jedes Fenster verstellbar.
aus Drabt oder Toerrakotta. Sehr viele der im vorigen Jahre prämiierten Balkons und Blumenfenster
Waren mit unseren Blumenkästen resp. Blumengittern ausgestattet.

C e F 2 R t t er J woran 90

Modernste Blusen-Seide
Einfarbig.

Bast und Shantung
GelegenheitsKaur: Geſärbte Shantung.

Karos.

Reine Seide Meter 2 Mk.

Jetzt ist es Zeit,
Wir offerieren BliumenKästen in allen

Gr. Steinstr. 88.

11. Mai Mamertus
12. Mai Pankratius
13. Mai Servatius

BRBlumenampeln

[7840

Wintergarten,
Von Sonnabend, den 16. bis 31. Mai 1908,

W abends 8 Uhr an W
gaſtieren in den Cabaret u. Vortragsabenden heiteren Genres)

erſtklaſſige Kräfte,
als: ehem. Hofopernſänger Doria de Gomez, Heldentenor, gen,

der deutsche Caruso,
Baronin Hilda von Bernegg, Geſangs-Diva.

Eintritt 75 und 50 Pfg. [7831

5 Kgl. Bayer, Stahl- und Moorbad
I ürosse Ertolge bei

WVUiulleere,

Bleiehsueht, Frauen-

kränkheifen,

Hervenleiclen,

hal Sleden Herzkrankheiten,

Rheumatismus,

Gieht und dgl.
Prospekte gratis

durch die Königl.
Badeverwaltung.

bei Hof.

Ball SuuIza ü. Th. Solhad und Inhalatorium,
an den Ufern der Im

von Wald und Weinbergen eingesehbl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Herrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a, d. IIm-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 o ſtarke
Ssolquellen, renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke,
neues mustergültiges Inhbalatorium, vortr. Kinderhbeilanstalt. Besond.
bewührt b. Scrophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheuwatismus, b.
Nerven-, Herz- u. Frauenkrankheiten, bei den mannigf. Prkrankungen
der Respirationsorgane. Auskunft kostenfr. durch die Badedirektion.

825 m über A.

Oberhof Berühmtester Höhenkurort Mittel- und
Norddeutschlands.
8495 Kurg. Bedent. Touristenverkebr.

Wwwanne«/ Iustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

Thüringer Wald.

Frequenz 1907:

Süssmilchs d
Walhalla Theater.
Jeden Abend 8 Uhr: Das

glänzende humor. Mai-
Programm.

Internationale
ßingkampf-Konkurrenz.

Heute, Donnerstag, d. 14. Mai
ringen [7814

oseſf Dworatzeck,
Aleisterringer von Böhmen,

gegen
Alwin Kutschke,

J Moeisterschaftsringer v. Sachsen.

Albert Sturm, bester
J Leichtgewichtsringer der Welt,

gegen

Jourdan Maevampia,
Champ. v. Finnland.

Entscheidungskampf
Foseſ Milchthaler,

München, gegen
Clement le Terrassier,

Champion von Belgien
Vorverkauf nuri. Theaterbureau.

W Eintrittspreise nicht erhöht.

Apollo Dheater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original
Kölner Volkstheaters.
Zum zweiten Male:

„Ein [7803
Keltenspruny

gr. Kölner Burleske m. Geſ.
in 3 Akten von G. Fedeau.

Beiſpielloſer
Lacherfolg!

R karhn.
Freitag, den 15. Mai:

VII. Ite-Lonpert,
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester 7818

(Leitung: Kapellmeiſter
Günther Coblenmx).

Anfang 45 Uhr. Ende 9x Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.,

ron abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Finsterwalde N. L.

Zahnhofs otel
nen eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be58 ung der Schinnen. Seit über

50 Voſren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
3 empfohlen. Allein zu

haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen.
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [7826

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

J

Auswärtige Theater.
Freitag, den 15. Mai 1908.

Leipzig (Neues Theater): Carmen.
Leipzig (Altes Theater): Jm

weißen Rößl.
Weimar (Hof Theater): Konzert.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt
Kteckenpferd ilienmileh-Soile

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst lentzsoh,
F. A. Patz, E. Kiehter,

Alfred Reubke, Ernst fFischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf.,
M. Waltsgott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Sohwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d
Kaiser-Apothekeu. Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 181

Hugo Schulze.

Flechten.
war auf dem ganzen Leibe mit

einer Art Flechte behaftet, welche mich durch
das ewige Jucken Tag und Nacht nicht in
Ruhe ließ. Nach einer Einreibung von
kaum 14 Tagen mit Zucker S Patent-
Medizinal Seife waren meine Flechten

vollſtändig verſchwunden.
Deshalb laſſe ich es mix nicht nehmen, Jhnen
hiermit tauſendmal Dank zu ſagen, denn
Jhre Zucker's PatentMedizinalSeife
iſt nicht Mk. 1,50, ſondern Mk. 100 wert.
Ich habe und werde, ſoviel ich kann, jedem
dieſes wirkungsvolle Mittel empfehlen.

Greifswald, 12. April 1907. M., S.
In ähnlicher Weiſe äußern ſich viele

Andere, die an Flechten, Hautgeſchwüren,
Hautjucken, juckenden Hautausſchlägen, Fu
runkeln, Miteſſern, Pickeln, Blüten, Wim
merln, Röten c. leiden, über die Wirkung
von Zucker'sPatent-Medizinal-Seife,
D. R. P., ärztlich empfohlen und tauſendfach
bewährt, Preis 50 Pf. (kleine Packung,
159 ig) und Mk. 1,50 große Packung,
35eig, von ſtärkſter Wirkung). Lediglich
dieſe, von vielen Seiten beſtätigte Wirkung
und die gabe Macht perſönlicher Empfeh
lung begründen die ſtarke e von

ucker's Patent Medizinal Seife.
icht weniger glänzend ſind die Urteile über

die nach dem gleichen Patent hergeſtellte,
im Gegenſatz zu obiger wunderbar mild
wirkende Zuckooh-Seife, Preis 50 Pfg.
a Gebrauchspackung) und Mk. 1,50

große Geſchenkpackung), ſowie über den
unnachahmlichen Zuckvoh Creme, den
herrlichſten und r artigſten aller Haut
crémes, Preis Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg.
Jeder, der bisher vergeblich hoffte, mache
einen Verſuch. Für die zarte Haut der

inder verwendet die denkende Mutter
Bitumoor--Kinder-Seife, D. R. P., Preis
50 Pfg. und Bitumoor-Kinder-Créème,

reis 40 Pfg., Doppeldoſe 70 Pfg., das
ſte,, Edelſte und Reinſte für die kindliche

da e zu haben. hn Halle in den meiſten Apothßeßenſowie bei A. Fatz, Gr. uldhte eſm
boſd Co., Leipziger Str. 104, Sscar
Fallin jun. ars er Str. 63, Hermaniarogerie, Kaiſer äle, Wilhelm Hoeſer,

eiſtſtr. 59/60, Hugo ulze, Bernburger
Str. 32, Herm. Ludwig Wucherer
ſtr. 75, H. Krudt, Gr. Steinſtr. 33, Max
S Steinweg 26, Ernſt Jentzſch, Leipziger

h Zörycza, Leipziger Str. 28, Hs
car Fallin, Leipziger Sir. 91.

Schroibarbeiten jeder Art,
wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Masehine, Vervielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u. a. liefert

Gemeinnütz.
Hallische Schreibstube.

Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schbreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u, Tage
3413)

Karlstrasse 16.
auch ins Haus und nach auswärts.

Fernsprecher 2794.

l Es ist doch etwas Wunderbares

um eine angenehm duftende
Tasse Kaffee, zumal wenn der
Trank noch eine so prächtige
Farbe und so hoben Wobl-
geschmack besitzt, wie ihn

Weber's Carlsbader
Kaffee-Gewürz“ stets verleiht.

Wirklich handgespielte

ünstler- Ifoken

für 65tönige Spielapparate
wie Pianola, Orphobella etc.

nur bei
C. Rich. Ritter

Hoflieferant

Leipzigerstr. 73.

Die Keilungderznekerkrankheit

ohne Diätvorschritft sämtl.
Nierenleiden mir
Brightschen Nlerenkrank-
helt durch physiolog. Nähr-
salze. Glänzendste Heiler-

Aerztlich empfohlen.
Beſehr. Broschüren gratis.

Preis d. Präparat. 3 u. 4.50 M.
Dr. I SCHIFER, Barmen, Wertherstr. 91

Fabritt. Chemisch-Pharmat. Präparaſe.

Perlangte Perſonen.

Bedeutende
Schahlonen-Fahrik

ſucht einen tüchtigen

rwiſons- Reiſenden
Beſuche der Malerkund ſchaft.

Off. unt. Ke 991 an Rudolf
Mosse, Elberfeld. [7841

ſuche zum 1. Juni einenyerrſhaſtlihen utſcher

für 2 Pferde mit einfachen An
ſprüchen. Guter Pferdepfleger,
tadelloſe Stallwartung, ſicherer

Mithilfe im Garten.Tr tServieren Bedingung.
Frau von derschulenburg,

Ballenſtedt am Harz.

3-90 Ik tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schkreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzentrale in Freidurg i. Br.

de ne wird zum 1. Juli
oder ſpäter einegeſunde, tüchtige Ram ſe l
mit guten Zeugniſſen, die durchaus
erfahren in der feinen Küche, im
Backen und Einmachen ſein muß.
Keine Molkerei und keine Leute-
beköſtigung. Gehalt 500 Mark.
Nur Damen, die längere Zeit
Stellungen inne hatten, wollen ſich

melden unter M. II. 64 poſt-
lagernd Halle. [7781

Turnkleider
nach Vorſchrift für alle Schulen.

Verſchiedene Preislagen.
Gute Verarbeitung

Geschw. Jüdel,
Leipzigerſtraße 101.

Suche für mein Rit800 Morgen, einen tüchtige rdut,

Verwalter,
welcher ſeiner Militärpflicht
nügt hat und auch mal ſelbſtän,
disponieren kann. Zu erfragen
der Exped. d. Ztg. rig

Geſucht Landwirtſchafterin,
u. Lernende, Kochmamſ., Köchin
Stützen, welche kochen, Mädchet
für Küche u. Haus bis 240 M
r fern erſte und zweite

tubenmädchen, Haus
Küchenmädchen in leichte Stellen
Rittergüter, ältere Kindermädchen
Kinderfrauen u. Kindergärtnerin
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr s

Zum 1. Juli oder ſpäter ſuche
ich eine perfekte 5evangeliſche ochin,
die auch Hausarbeit übernimmt
Ein Hausmädchen wird gehalten
Es iſt da elektriſches Licht, Waſſer

Verſonen- Jigebote

Jntellig, energ. prakt. landw
Beamter der Provinz Sachſen
Anf. 30er, verheiratet, ſucht, geſtitt

auf Ia langj. Zeugn. und Empf
zum 1. Juli ev. ſpäter Stell. a

S Inſpektor
Bin ſicher im Dispon, u. tüchtiger
Landwirt. Gefl. Off. u. Z. e. 899
an die Exped. d. Ztg. erb. [7838

Suche z. 1.7. Stellg. a. Wirtſchaſt
unter Leitung d. Hausfrau, wo ich
mich im Kochen vervollſtänd. kann
Familienanſchl. erw. Zuſchrift. erb.
an 1. Berger, Langenau h. Penzi

Fünstſerin9unstlerin
in Berlin möchte die Bekanntſchaft
eines gutſituierten, vermögenden
Gentleman machen zwecks Heirat.
Vermögen keines vorhanden, aber
elegante Einrichtung. Offerten
E. 5021 bef. Daube Co.,
Berlin SW. 19. [7813

Gelegenheitskauf.

Seiden Reste.
Kleine m Reste f. Schleifen,
110 em lange Streifen t. Selbst-
binder. Farbige und weisse

Kragenschoner.
Reste für Pompadours.

Sehwarze Seicen-Feste,
KFammet-Reste

extra billig. [7661
Seidenhaus

Coorg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88.

Erich Heine
Goldschmied

Gr. Ulrichstrasse 35

Fernruf 2830.

Obersteiger C.
vormaliger Betriebsführer me

in ehrendem Andenken behal

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Gestern verstarb hochbetagt zu Stedten der pensionierte

a

e

Ludwig.iner Grube Victoria b. Stedten.
Volie 26 Jahre hat der Verstorbene meinem Vater und

mir in uoverbrüchlicher Treue und Pflichterfüllung gedient
und werde ich den selten gewissenhaften Beamten stets

ten.

Teutschenthal, den 13. Mai 1908. S
C. Wentzel.

e
e

Verlobt: Fräul. Charlotte
Sachſenberg mit Herrn Reg.
Aſſeſſor Ernſt Wickenhagen
(Roßlau--Zerbſt). Frl. Mathilde
Sachſenberg mit Hrn. Referendar
Erwin Sachſenberg (Roßlau).
Frl. Emilie Beſecke mit Hrn.
Landwirt Heinrich Strumpf
(Jrxleben--Hillersleben). Frl.
Jella Spiro mit Hrn. Dr.

Philipp Frankl (Fulda- Halber
ſtadt). Frl. Bertha von Czettritz
und Neuhaus mit Hrn. Pfarr
Vikar Werner Frhr. v. Rotenhan
(Liegnitz-Kudowa).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Eduard Blell (Magdeburg.

rn. Apotheker Rudolf Schmidt
(Naumburg). Hrn. Dr. wel.
Heydenreich (Wurzen). Herrn
Hauptmann Meyer (Zwickau.

Geſtorben: Herr Seminar-
direktor und Schulrat Eduard
Bohnenſtaedt (Delitzſch). Herr
Kommerzienrat Auguſt Dittmar
Salzungen). Hr. Rechtsanwaltr. Jur Robert Sauer (Berlin.
r. Gutsbeſitzer Kurt Vrandi

(Trebitz bei Wettin a. Saale).
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Frei tag 2. BVeilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung 15. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Alsleben a. S., 13. Mai. (Zwangsverſteigerung.)

dem geſtrigen Zwangsverſteigerungstermine wurde das bisherige
In Hotel Deutſches Haus“ von der Brauerei Allendorf

nebeck zu dem ſehr billigen Preiſe von 36 000 Mk. erſtanden. Zu
Sch Hotel gehören zwei aneinanderſtoßende Häuſer.

dem v Querfurt, 13. Mai. (Streik. Steuern.) Jnfolge
gohndifferenzen ſind die Zimmerleute der Baüfirmen C. Sachſe,
Kuhlemann u. Co. und O. Kämpfer in den Ausſtand getreten.
Rü s Etatsjahr 1908 kommen in hieſiger Stadt als Kommunal
dir 40 Proz. Zuſchlag zur ſtaatlich veranlagten Grund, Gebäude-
nd Gewerbeſteuer zur Erhebung. Die GemeindeGewerbeſteuer der
erſten und zweiten Klaſſe wird mit 190 Proz. der ermittelten Einheits

eſetzt.ſie e leippehna (Kr. Delitzſch), 13. Mai. (Maſernepidemie.)
Da hier die Maſern unter den Kindern epidemiſch auftreten, mußte die
Schule bis auf weiteres geſchloſſen werden.

v Liebenwerda, 13. Mai. (Synodenſitzung. Ver-
nglückt.) Die drei Synoden Elſterwerda, Belgern und

giebenwerda wählten in der jetzt abgehaltenen gemeinſamen
Sitzung als Mitglieder zur diesjährigen Provinzialſynode die Herren
Superintendenten Rumpf (Belgern) und Nebelſieck (Liebenwerda), dazu
Paſtor Arndt (Hirſchfeld), als weltliches Mitglied Rittergutsbeſitzer
Kette (Adelwitz). Als Vertreter wurden gewählt die Paſtoren Steinicke
(Staritz) Königer (Falkenberg), Schulz (Großthiemig) und Ritterguts
beſitzer Ruyter (Plotha). Nach der Wahl hielten die einzelnen Synoden
ihre geſonderten Jahresſitzungen ab. Auf der Grube „Alwine“
beidomsdo rf verunglückte geſtern nachmittag der 58jährige Gruben
arbeiter Schmidt aus Maasdorf und fand einen plötzlichen Tod.
Schmidt war ein treuer Arbeiter und hat bereits 27 Jahre auf der
Grube gearbeitet. Erſt kürzlich erhielt er die von der Geſellſchaft
Eintracht“ verteilte Geldprämie und eine lobende Anerkennung.

Torgau, 13. Mai. (Bahnbau.) Der ſeit einer Reihe von
ahren angeſtrebte Bau einer Eiſenbahn von Torgau nach Belgern

wird nunmehr in Kürze in Angriff genommen werden, nachdem die
Königliche Eiſenbahndirektion Halle jetzt durch einige techniſche Beamte
im hieſigen Gemeindebezirk zur Fertigſtellung der Vorarbeiten örtliche
Meſſungen vornehmen läßt.

Wittenberg, 13. Mai. (Todesfall.) Ein verdienter Mit
bürger unſerer Stadt, der frühere Brauereibeſitzer und Stadtverordnete
Seiler, iſt im 81. Lebensjahre geſtorben. Dem Verſtorbenen war es
vergönnt, hier ſein 25jähriges Jubiläum als Stadtverordneter, ſowie
das o0jährige Bürgerjubiläum zu feiern. Er hat ſich um das Wohl
der Stadt mannigfache Verdienſte erworben.

Poſerna (bei Weißenfels), 14. Mai. (Rittergutskauf.)
Das hieſige, ca. 930 Morgen umfaſſende Rittergut iſt in den Beſitz des
Zankhauſes Peckolt u. Raake in Halle a. S. übergegangen.

z. Artern, 14. Mai. (Kaufmänniſche Fortbildungs-
ſchule. Amtsniederlegung.) Die ſtädtiſchen Behörden
haben beſchloſſen, hier eine kaufmänniſche Fortbildungsſchule,
in der auch Engliſch und Franzöſiſch gelehrt wird, zu errichten. Der
Unterricht in den fremden Sprachen ſoll freiwillig, der Schulunterricht
im übrigen obligatoriſch ſein. Zur erſten Einrichtung der Schule hat
die Handelskammer einen Beitrag von 400 Mk. bewilligt. Die
Königliche Regierung dagegen will einen laufenden Zuſchuß in
höhe der Hälfte der durch Schulgeld nicht gedeckten Koſten gewähren.
Der Stadtverordnete Hotelbeſitzer Saller hat ſein Amt niedergelegt.

Frankenhauſen, 14. Mai. Vom Kyffhäuſer-Technikum
Franken hauſen a. K.) Dank den geſchaffenen großartigen Ver-
ſuchsanlagen und Laboratorien für Maſchinenbau und Elektrotechnik
hat der Beſuch dieſes Sommerſemeſters gegenüber den vorhergehenden
eine weſentliche Steigerung erfahren. Eine intereſſante Bereicherung
hat der Lehrplan dadurch gefunden, daß von nun an den Studierenden
der höheren Semeſter Gelegenheit geboten iſt, ſich die grundlegende
Erkenntnis für das moderne Wirtſchaftsleben zu verſchaffen in Vorträgen
über Nationalökonomie und Sozialpolitik, die vom
Amtsrichter Freiherrn von Ketelhodt in der Anſtalt abgehalten
werden. An die Hoch- und Tiefbau- Abteilung wird im nächſten
Semeſter eine Architektur- und Bauingenieur- Abteilung angegliedert
werden.

W. Frankenhauſen, 13. Mai. (Ertrunken.) Das 3 jährige
Töchterchen einer Familie Greim, das ſich zum Beſuch mit ſeinen Groß-
eltern im benachbarten Kindelbrück aufhielt, fiel beim Spielen in die
Wipper und ertrank.

Nordhauſen 18. Mai. (Kaiſer-Friedrich-Denk-
mal. Selbſtmord.) Jm Nachbardorfe Görsbach weilte
geſtern der RegierungsPräſident Freiherr von der Recke aus
Merſeburg und wählte den Platz aus für das geplante Kaiſer-Friedrich-
Denkmal. Dann beſichtigte er den aus dem 15. Jahrhundert ſtam-
menden Obertor-Turm, deſſen Erhaltung er der Gemeinde empfahl.
In Braunlage hat ſich geſtern ein dort als Kurga ſt weilender
Kaufmann aus Forſt erhängt. Der Beweggrund iſt noch unbekannt.

W. Nordhauſen, 13. Mai. (Zur Landtag swahl.) Nachdem
die Nationalliberalen beſchloſſen haben, den bisherigen Abgeordneten
der freiſinnigen Volkspartei Dr. Wiemer als Kandidaten zu unter
ſtützen, und der Mittelſtandsparteiler Kaufmann Buchholz-Wilmersdorf
als Kandidat der rechtsſtehenden Parteien abgeſagt hat, haben heute die
Konſervativen, Bund der Landwirte und Deutſch-Sozialen den Kammer
n v. Bil a auf Hainrock (konſ.) als Kandidaten gegen den freiſinnigen
aufgeſtellt.

W. Erfurt, 14. Mai. (Schwerer Bauunfall.) Auf
dem Neubau der Oberrealſchule ſtürzten heute früh 614 Uhr in
folge Brechens eines Brettes ſechs Arbeiter aus der Höhe
des zweiten Stockwerkes ab. Drei erlitten ſchwere
Verletzungen und drei wurden leichter verletzt.

W. Erfurt, 13. Mai. (Zur Stadtratswahl.) Der zweite
Bürgermeiſter Wieacker in Stargard in Pommern hat die auf ihn
gefallene Wahl zum beſoldeten Stadtrat in Erfurt aus unbekannten
Gründen abgelehnt. Für die Neuwahl ſind drei Bewerber der alten
Liſte zur engeren Wahl geſtellt.

z Vom Eichsfelde, 13. Mai. (Von einer Eggeerdrückt.)
Das vierjährige Söhnchen eines Landwirts in Hohengandern, das auf
dem Hoſe an den Ackergeräten geſpielt hatte, wurde von einer ſchweren
eiſernen Egge, welche umfiel, erdrückt. Die im Garten beſchäftigte
Mutter konnte ihren kleinen Liebling nur als Leiche unter der Egge
hervorholen.

W. Heiligenſtadt, 13. Mai. (Feuersbrunſt.) Jn Breiten
worbis wurde durch eine große Feuersbrunſt heute nacht dasPfitzenreuterſche
Gehöſt vollſtändig eingeäſchert und mehrere Nachbargebäude beſchädigt.
Viel Vieh ſoll verbrannt ſein.

Duderſtadt, 13. Mai. (Jur Landtagswahl. Un-
glücksfall.) Der Kgl. Landrat von Byla hier hat die ihm von
Konſervativen und Bund der Landwirte übertragene Kandidatur aus
Geſundheitsrückſichten zurückgezogen. Ein Schulmädchen war mit der
Wartung eines fünf Monate alten Knaben beauftragt. Infolge von
Unachtſamkeit ſtürzte der Kleine mit dem Kinderwagen, in dem er lag,
die Treppe hinunter. Dabei erlitt das Kind ſo ſchwere Verletzungen,
daß es ſtarb.

Zerbſt, 13. Mai. (Bundesſchießen.) Das Provinzial
Bundesſchießen nähert ſich ſeinem Ende. Morgen mittag wird um
1 Uhr die Ehrenfeſtſcheibe eingezogen und auch das FahnenbandWett
ſchießen muß um dieſe Zeit beendet ſein, während nach den übrigen
Scheiben noch bis 6 Uhr abends geſchoſſen werden darf. Beim heutigen
Beginn des Schießens mußte man die unangenehme Ent-
deckung machen, daß auf dem Scheibenſtande von ſämtlichen zwölf
Scheiben die elektriſchen Klingeln nebſt Batterien ſowie
ein Telephon geſtohlen waren. Nachdem für Erſatz ſchnellſtens
geſorgt war, konnte mit dem Schießen begonnen werden. Die Be-
teiligung hieran iſt nach wie vor außerordentlich ſtark, Leider hat das
geſtrige und heutige regneriſche Wetter den Verkehr auf dem Feſtplatze
ſtark beeinträchtigt. Auch das für heute abend geplante Abbrennen eines
Feuerwerks mußte verſchoben werden.

y. Neundorf, 12. Mai. (Ziegenzuchtgenoſſenſchaft.)
Der hier vor 2 Jahren gegründeten Ziegenzuchtgenoſſenſchaft iſt es
im Laufe dieſer kurzen Friſt gelungen, die hieſigen Ziegenherden
erheblich zu beſſern, ſo daß der Milchertrag teilweiſe auf das Doppelte
geſtiegen iſt. Eine anhaltiſche Kommiſſion, der Ziegen bei einer
Beſichtigung vorgeführt wurden, ſprach ſich ſehr anerkennend über die
erreichten Reſultate aus.

W. Altenburg, 13. Mai. (Beſuch des Kyffhäuſers.) Der
in Ausſicht genommene Beſuch der Militär und Kriegervereine des
Herzogtums Sachſen- Altenburg nach dem Kyffhäuſer Denkmal ſoll am
24. Mai zur Ausführung gelangen. Von Altenburg, Gößnitz und
Göſchwitz verkehren Sonderzüge. Zu der Kyffhäuſerfahrt haben ſich
über 70 Vereine gemeldet.

Apolda, 13. Mai. (Vermißt.) Verſchwunden iſt ſeit dem
9. April aus Großſchwabhauſen die 60jährige, aus Hammerſtedt gebürtige
Thereſe Thieme geb, Köcher. Sie hat ſich angeblich zu dieſer Zeit
nach Jena gewandt und ſeither fehlt jede Spur von ihr. Die bis jetzt
angeſtellten Nachforſchungen ſind ebenfalls ohne Erfolg geblieben. Das
Fehlen der alten Frau iſt erſt jetzt von den Verwandten gemeldet
worden.

W. Weimar, 13. Mai. (Synode.) Die Landesſynode lehnte
heute nach vierſtündiger Beratung das ganze Geſetz über die
Privatpatronate mit 19 gegen 16 Stimmen in namentlicher
Abſtimmung ab.

Creisfeld, 13. Mai. (Gräßlich verunglückt.) Das
dreijährige Söhnchen des Bergmanns Alwin Wicht, das ſeit Sonnabend
abend 6 Uhr ſpurlos verſchwunden war, wurde am Montag vormittag
als Leiche im Jnneren des Getriebes der Waſſermühle gefunden. Der
Kopf des Knaben ſchien zuſammengedrückt und das Genick gebrochen
zu ſein.

Vermiſchtes.
Zu dem Eiſenbahnunglück bei Dirmingen, bei dem, wie wir

bereits meldeten, ein Arbeiter getötet und 37 Perſonen verletzt
wurden, werden noch folgende Einzelheiten berichtet: Der mit
einer Rangiermaſchine zuſammengeſtoßene Perſonenzug war
hauptſächlich von Bergleuten und Rottenarbeitern beſetzt. Die
Unterſuchung über das Unglück iſt zwar noch nicht abgeſchloſſen,
es kann aber nach Lage der Dinge nur falſche Weichenſtellung die
Urſache ſein. Der Rangierzug wollte vom Hauptgleis ins Aus
ladegleis fahren, der Perſonenzug verließ die Station, und beim
Schnittpunkt von Hauptgleis und Ausladegleis erfolgte der Zu
ſammenſtoß. Die Maſchinen prallten aufeinander, die Paſſagiere
wurden mit voller Wucht zu Boden geſchleudert, und 37 Per-
ſonen trugen durchweg Hautabſchürfungen und Stoßverletzungen
davon. Jm Packwagen befanden ſich zwei Rottenarbeiter. Einem
wurden beide Beine gebrochen. Der andere wurde tot aufge-
funden, äußere Verletzungen zeigte er nicht. Er wurde offenbar
mit Wucht auf den Kopf geſchleudert. Ein Bergmann trug
ſchwerere Verletzungen im Geſicht davon, da ihm der rechte Kinn-
backen eingedrückt wurde. Die beiden Lokomotiven ſind beſchädigt.
Die übrigen Zugteile blieben verſchont. Eine Stunde nach dem
Zuſammenſtoß war alles gaufigeäumt. Die Einwohnerſchaft,
leiſtete hilfreiche Hand, auch Aerzte erſchienen ſofort an der
Unfallſtelle. Die meiſten Verletzten konnten jedoch, ohne ärztliche
Hilfe in Anſpruch zu nehmen, die Reiſe fortſetzen.

Ueber die furchtbaren Wirbelſtürme in Amerika werden der
„Berliner Abendpoſt“ noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der
Sturm ging plötzlich, alles vernichtend, über die weſt-
lichen Teile der Vereinigten Staaten hinweg. Ganze Häuſer
wurden um geworfen und der Erde gleichgemacht, ſo daß
nichts als ein Trümmerhaufen überblieb. Tauſen de Bäume
wurden mit den Wurzeln aus geriſſen und vom Winde mit
getragen. Auf den Getreidefeldern wurde viel
Schaden angerichtet. Jn Arizona kamen 42 Per-
ſonen ums Leben, während viele hundert Per-
ſonen Verletzungen verſchiedener Art erlitten. Auch im
Staate JIllinois wütete ein furchtbarer Sturm. Die Stadt
Millersburg wurde faſt völlig vernichtet, die Mehrzahl der
Gebäude ſtürzte ein. Hier kamen 20 Perſonen ums
Leben und viele Bürger erlitten ernſte Verwundungen. Dieſe
Angaben werden von verſchiedenen Quellen beſtätigt. Nach einer
Meldung dürfte ſogar die Zahl der Toten viel größer
ſein. Ein New-Yorker Blatt ſchätzt den Geſamtverluſt an
Menſchenleben in Arizong und Jllinois auf hundert
Perſonen.

Große Unterſchleife auf ruſſiſchen Bahnen, wobei es ſich um
Objekte von großem Wert handelt, ſind wieder einmal ans Tages
licht gekommen. Ueber die Affäre, durch die ein Moskauer Groß-
induſtrieller ſchwer kompromittiert iſt, wird aus Petersburg be
richtet: Auf der NikolaiBahn ſind enorme Diebſtähle entdeckt
worden. Bei zahlreichen Angeſtellten der Bahn in Moskau wurden
Hausſuchungen vorgenommen, ebenſo bei dem Moskauer Millionär
Kraſſawin. Wie feſtgeſtellt wurde, ſind durch ſeine Agenten ganze
Waggons geſtohlenen Eiſens für ſeine Fabriken geliefert. Kraſſa
win hatte Angeſtellte der Bahn durch große Summen beſtechen
und Lieferungsſcheine fälſchen laſſen.

fusshoclen-Platten, Trottoir-Platten, a Wand- Platten er Wanc-Verblencdler,
glasierte Möbel -Einlagen, transportahle und feste Fliesen-Badewannen u. S. W.

alte a. s. Ed. Lincke K Ströfe P Nietiehen bei Halſe a. S.

Ein entſetzliches Verbrechen wurde in dem nahe der Grenze
gelegenen kleinen Orte BöhmiſchJungbuch verübt. Die 20 Jahre
alte Tochter des Zimmermanns BVönſch unterhielt mit einem in
der elterlichen Behauſung wohnenden jungen Fabrikarbeiter ein
Liebesverhältnis, das von der Mutter gebilligt, jedoch von dem
Vater nicht gerne geſehen wurde. Aus dieſem Anlaß kam es
wiederholt zu Auseinanderſetzungen in der Familie. Um die
unbequemen Vorhaltungen des Vaters zunichte zu machen, griffen
Mutter und Tochter, ſowie der Bräutigam vereint den greiſen
Mann an und ſchleppten ihn aus der Wohnung bis an den in der
Nähe vorüberfließenden tiefen Werksbach. Jn dieſen ſtürzte das
Mädchen den Vater hinab. So mußte der Vater in dem zwei
Meter tiefen Waſſer ertrinken. Die Mörderin wurde verhaftet
und dem Bezirksgericht eingeliefert.

Erpreſſer Jmhof macht Schule. Aus München wird ge
meldet: Die Polizei hat weitere drei Erpreſſer feſtgenommen,
welche nach Jmhofs Vorbild ſeit Monaten Erpreſſungen an
Münchener Bürgern begingem.

Nach Unterſchlagungen flüchtig geworden. Der Stadtkaſſen-
kontrolleur der ſächſiſchen Stadt Burgſt ädt, Ewald Richard
Böttger iſt nach Verübung von Urkundenfälſchung und Unter-
ſchlagung, deren Höhe ſich noch nicht hat feſtſtellen laſſen,
flüchtig geworden.

Die ſchwarzen Pocken treten verſchiedentlich in den Grenz-
bezirken im Regierungsbezirk Marienwerder auf. Nach amtlichen
Feſtſtellungen ſind in den letzten zwei Wochen in neun weſt
preußiſchen Ortſchaften Pockenerkrankungen vorgekommen; drei
Fälle verliefen tödlich. Zweifellos iſt die Seuche aus Rußland,
wo ſie in derr Grenzbezirken in erheblichem Maße herrſcht, durch
ruſſiſche Arbeiter nach Deutſchland eingeſchleppt worden. Von den
Behörden iſt ſtrenge Durchführung der geſetzlichen Maßregeln,
beſonders Jſolierung und Jmpfung aller mit den Kranken in
Berührung komenden Perſonen angeordnet worden.

Einſturz eines Turmes. Jn Nagy-Banya (Ungarn) iſt ein
im Bau begriffener 30 Meter hoher Turm der gricchiſch-katho-
liſchen Kirche nachmittags eingeſtürzt; acht Arbeiter
wurden tödlich verwundet, während mehrere andere
leichte Verletzungen erlitten.

Das Mordhaus in Laporte. Die Anzeichen mehren ſich, daß
Mrs. Guineß bei dem Brande ihres Hauſes tatſächlich umge-
kommen iſt. Nach Meldungen aus Laporte wurde nämlich in
den Trümmern von Mrs. Guineß Haus ein goldgefüllter
Zahn gefunden, der, wie man glaubt, von der Mörderin ſtammt,
Auch die Lage der drei Kinderleichen ſcheint zu beweiſen, daß dieſe
bei dem Brande zu der Mutter flüchteten und daß dieſe ſie mit
einer Steppdecke umhüllte, um ſie zu retten, dabei aber mit ihnen
verbrannte. Der Prozeß gegen den Inſpektor Lamphère wegen
Ermordung von Mrs. Guineß und ihrer Kinder nimmt daher
ſeinen Fortgang. Man fand in den Trümmern auch faſt zwei
Dutzend gebogene Wundſcheren ſowie drei Wundmeſſer, und
man glaubt, daß die Mörderin dieſe Jnſtrumente zur Ermordung
und Zerſtückelung ihrer Opfer benutzte. Die Leiche Andrew
Heldgreens, eines der Opfer von Mrs. Guineß, die man ausgrub,
hielt einen Haarbüſchel in den Händen. Daraus wird geſchloſſen,
daß Heldgreen mit der Mörderin verzweifelt um ſein Leben ge
kämpft hat.
Glück im Unglück. Als am Morgen des 11. Mai der komman-

dierende General des 2. bayeriſchen Armeekorps, Ritter Reichlin
v. Meldegg, der zur Regimentsfeier der 18er nach Landau (Pfalz)
kam, zum Gottesdienſt fahren wollte, fuhr ein Automobil in das Gefährt
des Generals. Der Anprall war fo heftig, daß die Pferde ſtürzten
und der General aus dem Wagen geſchleudert wurde,
ohne aber Schaden zu nehmen.

Vom Stiefvater ermordet. Ein in Wengeln bei Elbing dienendes
Mädchen Follert, das ſeine Stiefeltern in Pangritz beſucht hatte, wurde
auf dem Heimwege von ihrem ſie begleitenden Stiefvater ermordet. Der
Täter, der die Leiche in den Thienfluß geworden hatte, wurde verhaftet.

Verwegener Fluchtverſuch. Jn dem Grenzort Gollub unternahm
ein Unterſuchungsgefangener einen verwegenen Fluchtverſuch. Er ſprang
in den Grenzfluß, die Drewenz, und ſtieg auf ruſſiſchem Gebiet an Land.
Dort wurde er von ruſſiſchen Grenzbeamten feſtgenommen und der
preußiſchen Behörde wieder ausgeliefert.

56 000 Mark veruntreut? Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Bergiſch-
Gladbach: Mittwoch morgen wurde der langjährige Buchhalter und
Kaſſierer einer hieſigen Fabrik für Transportgeräte verhaftet unter dem
Verdacht, 56 000 Mk. veruntreut zu haben. Die Veruntreuung ſoll
ſchon ſeit einigen Jahren geſchehen ſein.

Zwei Kalauer. Vor kurzem hatte der Magiſtrat der Stadt
Calau die Annahme eines Briefes verweigert, auf deſſen Aufſchrift der
Name der Stadt mit K ſtatt mit E geſchrieben war. Ein neugieriger
Heidelberger, der dieſer Nachricht vielleicht nicht recht traute,
verſuchte es am 8. d. Mts. ſeinerſeits mit einem Schreiben „An den
Magiſtrat der Stadt Kalau“, erhielt dies aber am 10. prompt mit dem
Brieſträger-Vermerk zurück: „Magiſtrat Calau verweigert die Annahme“.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Oberlehrer Profeſſor Adolf Bech-

ſtein an der Kloſterſchule in Roßleben, Kreis Querfurt, der Rote
Adlerorden, dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Heinrich Kaufhold
zu Witzenhauſen, dem Förſter Joſeph Schmolke zu Vorwerk Thereſien-
grund bei Karbiſchau im Kreiſe Falkenberg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
BerlinTreptow, 13. Mai. Der in den Sportskreiſen beſtens

bekannte Gewinner des letzten 6-TageRennens J. Stol, feierte am
letzten Sonntag auf der kleinen Radrennbahn Treptow- Berlin
einen überlegenen Sieg indem er vor den beiden Weltmeiſtern
Jacqelin und Arend ein 30 km-Rennen auf Brennabor gewann.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

ie ent f er nen be
e durch en täglichen Gebrauch der von

Teints 7 Tauſenden von Profeſſoren und
Aerzten geprüften u. als beſte Toiletteſeife empfohlenen

3 denn ſie iſt di2 Alyrrholin-Seife; gege Pelg
als kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter und
bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält. 7285
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Jm aktiven Heere. Dönniges, Lt. im Jnf.-Regt. 46,
in das Jnf.-Regt. 147 verſetzt. Nai Radt, Lt. im
Regt. 11, der Abſchied bewilligt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in

Georg Schultze, n. 32. mburg,28. Mai. „Sambia“ 11. Mai von Cochin ab. „C. Ferd.
Laeisz“ 12. Mai von Suez ab. „Graecia“ 12. Mai von Grimsby
ab. „Moltke“ 12. Mai von Genug ab. „Sileſia“ 12. Mai in
Singapore an. „Artemiſia“ 12. Mai Dover paſſ. „Antonina“
I2. Mai in Liſſabon an. „Syhria“ 12. Mai Lizard paſſ. „Ka
merun“ 11. Mai von Teneriffa ab. „Otavi“ 10. Mai von
Swakopmund ab. „Saxonig“ 13. Mai von Cuxhaven ab.
„Sparta“ 12. Mai von Rio Grande do Sul ab. „Nicodemia“
12. Mai von Aſtorig ab. „Aleſia“ 12. Mai in Aſtoria an.
„Armenia“ 13. Mai auf der Elbe an. „Preſident Grant“
13. Mai auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
13. Mai. „Primz Heinrich Dienstag in Penang an. „Göben“
Dienstag von Southampton ab. „König Albert“ Dienstag von
Gibraltar ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag Borkum Riff
paſſ. „Seydlitz“ Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Dienstag in Bremerhaven an. „Horck“ Mittwoch in
Penang an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von NewYork
ab. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in NewYork an. „Prin-
zeß Alice“ Dienstag von Southampton ab. „Kleiſt“ Dienstag
in Suez an. „Zieten“ Dienstag in Colombo an. „Norderney“
Dienstag in Antwerpen an. „Breslau“ Montag in Bremerhaven

an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch Dover paſſ. „Coblenz“ Mittwoch
on Antwerpen ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von
Southampton ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. Mai. „Lucie Woer-
mann“ Mittwoch in Lome an. „Linda Woermann“ Mittwoch in
Dakar an. „Jrma Woermann“ Mittwoch in Lome an.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 14, Mai 1908.
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Blvläende ins 1
Trinz laut in. leizie las

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conr. 392 90 Sfadt- Anleibe von 1882 u. o 35Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1888 e 3 b
Hallesche 392 90 Ffadt-Anleide von 1886 V a 7 -2360 a 5016
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1892 r. 7 7 98250
Hallesce 490 Stadt-Anleihe v. 1906, Serie lu. an. 93 vorHaſſes 31290 Stadt Anieine n. 1966. San i n. 335277
e

allesche 490 Stadt- Anleihe von Serie

ankündbar dis 1912 T eAkener 3 90 Stadt Anleihe n.Erfurter 392 90 StadtAnleihe 98 600kriarter 4 90 Ftact-Anſeite i von 1803
Srkurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 a u. F 91 256
ſalberstüater 95 90 tat. Anleihe eridle 32Haumburger 392 90 Stadt-Anlelbe n 91006Lerbster 392 90 Stadt-Avleihe u. 2Landschaftliche 393 90 Zentral-Pfandbrieise 77landschaffliche 3 20 Zenfral-Pfandbriefe

Sächsischs 4 90 landschaftliche Pfandbriefe e du 98256
Sächsische 49/e landschaftliche Pfandbriefe (poun) u. z Z. 91750
Sächsische 892 landschaftliche Pfandbriefe

Sächsische 3 96 landschaftliche Pfandbriete n. 2
Sächsische 392 Provinrial- Anleihe vendie 32 770Anstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretſ.-Hebra) u. 7 1 35
Anleihen industr. Gesellschaften, 0Ammendorfer Papierfadrix 4 90 Anleide

do. 4 e Anleihe rüdz. 10350 a u. 7 4
Bernburger Haschinenfabrik Anleibe rüctz. 103 90 n.
Bruckdort-Kietlabener Bergbau- Verein 4 90 An- 96,006

leihe unkündbar bis 1910 z 66005c J wpne gen- i u. S eröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoi.- Anleihe e e 355en Man n 102 9 e 4100,000jsenacher Kammgarnspinnerei 4 Hyp. -Anl.fab r m 9 m t m. I 100,006abrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.

n Anj. rücz. mit 103 u. o 28.006Grube Glückauf 452 90 Anleibe u. z l 7 z8 90 00Halle-Hettstadter 35 96 Eb. Inl. u. i 3 90,00Balle-Hettstedter 452 90 Ed. An a u. 45 102000alesche Atraßenbahn 4 Anf. 86,266tthäuserbütte Hypoth. -Anleſbe bis 1915 unt. u. o 95 500
Maumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. e oSächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe a u. m 4 7

en en innäs 5Maldauer Braunkohlen 4 90 Inſeſte r a eMerschen-Weibenf. Braunk, 49 Anſelhe v. 1890 J u. iſz en n
Merschen-Weitenf. Braun 4 90 Anſeihe v. 1898 T o 7 4 96
Merschen-Weibenf. Braunt. 4 Anleite v. 1000 a u. 4 590
Leitzer Paraff. u. Solarölfabrit Anſelte I n.

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 1 s 94 149,00bBSpar- und Vorschuöbant- Aktien 2 234Ammendorkfer Paplerfabrik- Aktien 17 174 332.mmendorfer Papferfabrit-Aktien, junge 217,906
Bernburger Maschinenfab Aktien 4Cröllwitzer Papierfabrik-Artlen 14 14 216,003
Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 9 10 4 51Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Aktien 2 3 4 31 voB
Dörsitewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vorz. Aktien 5 s 4kilenburger Kattun-Manufaktar- Aktien 6 h 8 4 116,90B
kisenwerk Brönner- Aktien 16 12 4 142,00B

e er r 8 94 Salle-Hettstedter Eisenbdahn-Aktſen Lit. A.1908 garantiert 392 90 v z 4 93,00B
Hallesche Aklien-Bierbrauere- Arten o 5 s 4 95.000
Hallesche Maschinenfabrik-Axtien d 34 2654 eHallesche Strabenbdahn- Arten s 4 1o05,906Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 8 11 117 006
ildebrandeche Mühlenwerte-Attlen r s 10 4 11656.900Kördisdorfer Luckerfabrit- Aktien 74 152752

ne et n 124,506andsberger Malzfabrik-Abtien aGofttried Uinäner, Artiengesellscha s 133.2066Haumburger Braunkohlen- Aktien a 14 7 sHiemberger Malzfabrit-Arien i 7 3 121.908Mienburger Schloömälterei-Attlen s 9 503Klebecksche Montanwerke- Aktien

Sächs. Thür. Braunxoblen- St. Attien 3 101,256Sächs. Thür. Braunkoblen-Sf.-Pr.- Aktien l. Em. 5
Sächs. Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien II. Em, JGaſdauer Braunkoblen-Aktien 12 231.00b6Megelin 4 Hübner- Aktien 10 12 4 162,906MWerschen-Weibenfelser Braunkoblen-Aktlen 16s 4 230,5000
zeltzer Maschinenfabrik-Artien (Schagde) 190 14 4 1201,506
Leiter Paraffin- und Solarölfabrik-Attien 11 4 172.00B
Zuckerrakſinerie Halle Aktien S 6 135,506Pruckdort-Nietlebener Bergbau- Vereins Kurs ohne Unzen 18 e. I.

365.4 n e0 640,006Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure

Preisnotieorungen für Kuxe vom 14. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Veränderungen

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nadfroge Aneedetfrage gebot Hattorf-St.- Aktien 672

Adler Aktien volle 17 184 Hattort-Vorz. Aktien 69Adolfsglück, adgest. Ant. 36 e 372 Heläbarg- Amen I 52Aſexanders al 6750 6900 giärapgen i. 900 960gruckdorf- Nietleben 659650 6050 elärungen l 800 8465
deienrode 4650 5200 J Hermann ü. 1109Bismarcishall- Aktien 38 39 haumdolét 1600 1630Nu 10900 11100 immenrede 2425 24756nung 5809 6000 Joebannesboll 3375 3500Tanirum 160 200 Luäwigsbal e h 678gdemona 5750 Krüger en 68 605Deuitsche Kali-Artien 90 91 350 4Deutschland. 2820 2875 Neu-Bleicherode- Akt. 76 80kinigkeit 77 4900 Nordhöuser Rali-Attien e n 70kmiüecahell 150 200 Regiser Braunkohlen 825 926Friedrichsball-Aktien. u 73 Roibendery h 900 930Glückauf-Sondershauzen 14500 15200 Sachen Weint 1725 1750
üraszherzeg von Sachen 6500 lamünäe 1090 1050Güniderzball 4450 4550 u 2150 2200Hannov. Kali- Aktien S 4296 Schſeferdanis 40 60Hansa-Sllberberg 2100 2200 Wendlend 160 200

Tendenz still,

Amtliche Bekanntmachungen.
kDur le beider ſache Kdrperſchaften iſt mit Zu-

g d

dlichen Grenze des ehemaligen Stitz

er Po ng für die verlängerte Wieſenſtraßevon dem ehemaligen Wollwaſchereigrundſtäc h e v
für die e

chen Grundſtückes ein
er die Pulverweiden von der verlängerten Wieſenſtraße bis

z üluchtlinienplan e etzt worden.
emäß 8 7 des

platz 24, eine Treppe, 3

eſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hiermit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ei
wendungen gegen den Plan, der im Bureau I (Tiefbauamt),

n

arkt
immer 23 zur Einſicht ausliegt, innerhalb

einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns anzubringen ſind.
Halle a. S., den 13. Mai 1908. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Herr Gymnaſialdirektor Dr. riedersd iſt die Zeitedersdorff iſt für äfeſet

vom 11. Mai bis 20. Juni d. Js. beurlaubt. Herr Pro
Geneſt, welcher während der angegebenen
des Gymnaſialdirektors führt, hat ſeine Sprechſtunden auf

eit die en
ontag,

Mittwoch und Freitag, nachmittags von 2—3 Uhr, feſtgeſetzt.
Halle a. den 13. Mai 1908. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das

auf dem hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe gewonnene Eis den Be
ſtellern gleich wie im Vorjahre durch unſeren Eiswagen zugeſtellt
und zu folgenden Preiſen abgegeben wird:

1 Stück Eis, aus ſtädtiſchem Leitungswaſſer hergeſtellt, für
10 Pfg., 1 Block (25 Kilogramm) Eis, aus ſtädtiſchem Leitungs
waſſer hergeſtellt, für 40 Pfg., 1 Stück Kriſtalleis, aus
deſtilliertem Waſſer hergeſtellt, für 15 Pfg., 1 Block Kriſtalleis
(25 Kilogramm),
60 Pfg.

aus deſtilliertem Waſſer hergeſtellt, für

Eisſtücke für 10 Pfg. werden nicht in die Behauſung der
Abnehmer geliefert, ſondern müſſen am Eis
genommen werden. Das Eis iſt völlig rein und
zwecken verwendbar.

en in Empfang
er zu Speiſe

Beſtellungen werden von der Schlachthofsverwaltung, Frei-
imfelderſtraße 42, Fernſprecher 639, entgegengenommen.

Bei Abgabe auf dem Schlachthofe in Blocks zu 25 Kilogramm
gegen vorher bei der Schlachthofkaſſe zu löſende Karten iſt der
Preis wie folgt: für 1 Block Kriſtalleis 50 Pfg., für 1 Block
Kunſteis aus Leitungswaſſer 30 Pfg.

Die Verkaufszeit iſt an den Werktagen bis auf weiteres von
11——1 Uhr feſtgeſetzt.

Die Schlachthofkaſſe iſt geöffnet: Monkags von 8—-7144 Uhr,
Dienstag bis Freitag von 8-—6 Uhr und Sonnabends von
8--214 Uhr.

Halle a. S., den 12. Mai 1908.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Für die bevorſtehendenC Plmgstfahtien
S e

S S
empfehle meine vollſtändigen Reiſe

Ausrüſtungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
Rucksäcke, Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen,
Schneebrillen, TirolerStrümpfeu. Gamaschen,
Reisehemden, Reiseplaids, Reisemützen,
Reisehüte, Reiseschuhe, TrinKbecher, Feld-
Haschen, ReiseapotheKken, ReisebesteckKoe,

Koch-Apparate, Touristen-Laternen ete.
R Schweißaufnehmende poröſe VnterKleidung. W

Jullus Bacner, eMitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [7839

W Ausführliche Kataloge gratis und franko. We

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des zu Halle a. S.
verſtorbenen Kaufmanns Alfred
Apelt iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berück
ſichtigenden Forderungen undzur Ve chlußfaſſung der Gläubiger

über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke, ſowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer
glieder des Gläubigerausſchuſſes

der Schlußtermin
auf den 11. Juni 1908,

vormittags 11 Uhr
vor dem re Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13--17, Erd
ge choß, Südflügel, Zimmer Nr. 45

eſtimmt.
Halle a. S., den 9. Mai 1908.

Der Gerichtsſchreiber
des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7. R

Verdingungvon A. 900 Stück Kinkeimern,

100 Stück Waſchbecken, 100 Stück
Müllſchaufeln, 200 Stück Kohlen
kaſten, 300 Stück Kohlenlöffeln;
B. 16500 Stück Handtüchern,
375 Stück Bettlaken, 275 Stück
Deckenbezügen und 300 Stück
Keilkiſſenbezügen für die König
liche Eiſenbahndirektion Berlin.
Angebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 26. Mai 1908, vormittags
11 Uhr an das Zentralbureau
in Berlin W. 35, nUfer 1-4 (Zimmer 257), Proben
bis ſpäteſtens zum 23. Mai 1908
an das Rechnungsbureau (Mate
rialienabteilung) in Berlin W. 35,
Flottwellſtr. 5 II (Zimmer Nr. 8)
u

ngebotbogen und Bedingungen
25) können in unſerem Zentralbureau

Zimmer 257 eingeſehen, auch von
dort kern poſt u. beſtellgeld-
freie Einſendung von je 50 Pfg.
bar (nicht in Briefmarken) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
12. Juni 1908.

Berlin, den 7. Mai 1908.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Vergütung an die Mit Wief

Herzoglich Anhaltiſche

Domänen Verpachtung.

Die landesfiskaliſche Domäne
Altenburg 1,5 km von der
Eiſenbahnſtation Nienburg a. S.
und 3,6 Km von der Kreisſtadt
Bernburg ſoll mit Feld und
Gebäude Inventar auf 18 Jahre,
vom 1. Juli 1909 bis dahin 1927,
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Domäne umfaßt 290,8497 ba,
darunter 250 ha Acker und 27 ba

ieſen.
Kataſtralreinertrag:17 450,80Mk
Bisheriger Vachthre

Erforderliches
m 150 000 Mk.

Verpachtungstermin findet ſtatt
am
Donnerstag, den 4. Juni d. Js.,

vormittags Uhrim hieſigen Behördenhauſe, Zimmer

30 500
Faenes Ver

r. 237.
Die Verpachtungsbedingungen

können in unſerer Kanzlei ein
geſehen oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.

haben ſich vor
dem Verpachtungstermine über
ihre ln wir chaftliche Befähigung
und ihre Vermögensverhältniſſe
auszuweiſen und eine Kaution von

Mk. zu hinterlegen.

v a 1908.erzog a e Finanz-Direktion.
Lange.

Jn dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Kaufmanns
Alfred Apelt zu Halle a. S. ſoll
die Schlußverteilung ſtattfinden.
Die verfügbare Maſſe beträgt
27 420,48 Mk., wovon noch die
Gerichts- und Verwaltungskoſten
zu decken ſind. Zu berückſichtigen
ſind die nicht bevorrechtigten
Konkursforderungen von 78 134,72
Mark. Das Schlußverzeichnis liegt
in der Gerichtsſchreiberei 7 des Königl.
Amtsgerichts hier, Zimmer Nr. 43, aus

Halle a. S., den 13. Mai 1908.
Max Knoche, Konkursverwalter.

auf Gegenseitigkeit

Neuabſchlüſſe 1907:

Vertreter in Halle a. S.

Johannes Erbss,
J

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

vormals Lebens versicherungse-Gesellsohaft zu Leipzig, errichtet 1830,

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

(Alte Leipriger),

Mark 66056 100

(6224

Magdeburgerſtraße 8,

zweiſisig 8 PS., 2 Cyl., wenig
behör kra

Phänomobil,
nkheitshalber zu verkaufen. Reflektanten belieben

Adreſſe unter L. O. 68 an Ann. Expedition Gründler,
Leipzigerſtraße 663, abzugeben.

gefahren, mit ſämtl. Zu

[7820

Bäckerei-Grundstück,
in Halle a. S.,

vorzügl. Lage, unter günſtigen Bedingungen bei ca. 3--4000 M
Anzahlung für 37000 Mk. zu
Bäckerei 1650 Mk.

verkaufen. Mietsertrag ohne
Hyvothek von 34 000 Mk. noch 10 Jahre zu

4 feſt. Näh. Geſchäftsſtelle des Haus und Grundbeſitzer
Vereins, Halle a. S., Barfüßerſtraße 9. (7779

Thielenſtraße 5 Halleſcher Kn. Verein
iſt für Anfang Juli das J. Stockwerk mit Zubehör zu ver-
mieten: 14 heizbare Räume(Vorraum, Diele, 8 Zimmer, M chenk.,
Küche, Bad, Dachzimmer), Speiſek. Bodenraum, Keller, M itbenutzung

X der Waſchk., des T rockenb. und des elektr. Aufzuges, Zentral
waſſerheizung, elektr. Lichtanlage. Pläne Poſtſtraße 21. [7813

Grundſitzerſtelle,
5-—-10 Mrg. Acker inkl. etw. Wieſen
nebſt guten Gebäuden u. Jnventar
u kaufen geſ., evtl. auch Einnie ermögen 10 000 Mk.
erm. verb. Offert. unt. Z. o. 897

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Bei ca. 80 000 Mk. Anz. verk.
Eigentümerin in fruchtbarſter
Gegend geleg., voll bewirtſch.,
250 Morgen großes

Gut
mit reichlich. Geb., beſt. toten
und erſtkl. leb. Jnventar. Schul-
u. Leuteverh. ſehr gut. Agenten
verbeten. Nur ernſtl. Refl. bel.
Adr. unter A. M. 372 an Rudolf
Mosse, Magdehurg, abzugeben.

Suche ein [7487
mittleres Gut

zu kaufen. Offerten unter
Z. h. 880 a. d. Exped. d. Ztg.

1 Ponykutſchwagen u. leichten
Halbverdeckten verkauft billig
Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

Verkäuflich:
1. Kutſchierwagen (Phaston),

vor 2 Jahren neu, fährt ſich ſehr
leicht, ſieht anſtändig aus.

2. Vollbluthengſt „Nord-
ring“ von „Hannibal“ a. d. „99“.
5 ar Goldfuchs m. weiß.
Faſanenſchweif 1,63 hoch, bild-
hübſcher Kerl, jedoch mit Hengſt
manieren, für leichtes Gewicht, ge
ritten. Photographie vorhanden.
Boerl, Stedten, Bez. Halle a. S.

Verkaufe wegen Aufgabe des
Fuhrwerks: 2 ganz egale Kutſch
pferde, Oſtpreußen, Wallache,
1,70 hoch, Muskatſchimmel, 6jähr.,
ein und zweiſpännig gefahren,
2000 Mk. 1 eleg. leichten Glas
landauer, faſt neu, 900 Mk.;
1 leichten naturfarbenen Jagd-

034 wagen, 450 Mk. 1 ſehr gut er-
haltenen Dogkart mit Geſchirr,
200 Mk. Off. erb. sub Z. d. 898
an die Exped. d. Ztg. [7828

wei ſchwere

6jähr., verkauft wegen Nachzucht
W. Barth, Maasdorf b. Edderitz.

Telephon 224 Amt Cöthen.

30 Maſtſchafe,
fette Ochſen

ſtehen zum Verkauf [7780
ittergut Wolkramsh auſen.

SchlPferde geäe
August Thurm, Reilſtr. 10.
7038 Telephon 507.

Auf Domäne Klein-Furra
bei Nordhauſen ſtehen 20 Stück
Mutterſchafe und 70 Stück

Hammellämmer
(Rambouillet) zum Verkauf.

Fgsgert.
24 Führlingsfibben

(Rambouillet) zur Zucht verkauft
Domäne Arteru.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23,

BenoidgasAnlage
für herrſchaftliches Haus, komplett
und im Hetriebe ſichtbar, wegen
neuer Gasanſtalt hier entbehrhich,

zu verkaufen. (748Franz Baensech,
Dölan bei Halle a. S., Heidepark

am Heide-Bahnhof.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft 532
Ferdinand Maassengier,
Barfüßſzerſtr. 9, MetallGießerei.

hompl. Hleereltt

ſowie einz. Bäume u. Auflage
ſtangen liefert jedes Quantum

d andlung 7478ouis Weickart,
HalleTrothaFernſprecher 2737.

Ia holländiſche Torfstreu.

rBuno Mandowsky, Duisburg a. Rh.
X Futter- u. Läuferſchweine
bei einer Auswahl von über
X 100 Stück, ſowie erſtklaſſige
X Zuchteber u. Zuchtſauen zu
X verkaufen Sehdlitzſtr. 31.

n. rohe
liefern billigſt

Spiess Meyer,
früher [7816

Otto KoepkKe, Halle S.,
Freiimfelderſtraße 5.

Speiſekartoffeln,

Sileſiaga, Magnum bonum,
S Vpto date, Wohltmann, ge

ſunde Waare, ſowie Futter
Kartoffeln offeriert preiswert
Ritter. Tel. 27
Makuſatur,

weiſ, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Verlag der Halleſche Zeitung,

Große Brauhausſtraße 30.

Geldverkehr.
9000 b für ein lukrativesm Geſchäft ſofort bei
69 Verzinſung zu leihen geſucht.
Rückzahlg. innerhalb eines Jahres.

Offerten unter B. O. 9164 an
Rudolr Mosse, Halle. [7815
10 900 Iuk. zur alleinigen

d m.eines alten Geſchäftes gesn Ehe 5inſen und Gewinnanteil geſucht.
fferten unter U. S. 9146 an

Rud. Mosse, Halle S. [7817

E

wahrne

ſtück,

ijſt, un
vVehind

Grund
der zul
ſich von

das n
Berückſt

pflegt.

Erlaubt
liche E

niſſen a
Veeintr

wenn es
ſatz der

völlig
treffend
zu prüf
auch da

Grundſt

Veeintrö

dulden
Pleiche l

Eigentüt

legten F
nicht zu

und die
Zuführu

derart ü
anſiedelt

werken

baut, ko
ſchöne L
oder in

fahrende

in ſein C
Geſetz au

Volkswol
mäßig

tretende

manche

Stadt o
an die

heutige
und die

ortsüblid

müſſen.

Jm
keit jene
des ande

den örtli
wöhnlich'

Klageerh

Errichtur

Litſatz
tümer ei

ausſchlie
liche Zuſc

gleiches

getroffen

der Zufi
Villigkeit
der Meh

beſtimmt

inwiewei
Veſer n
Laufe de

uffaſſun

Kormalz.
er bekla
uführun

ageerhe

triff der
deſetzbuch

W
richt wi

2


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 227.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






